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Der Streik um den Sicherheilspakt .

^» r der Ueberreichung
der französischen Antwort .

angebliche Standpunkt der Reichsregierung . —
Zugeständnisse Briands in der Sanktionsfrage ?

j.
V « rlin , 22. Aug . (Funkspruch .) Wie an zuständiger Ber-

. " « telle mitgeteilt wird , erfolgt die Uebergabe der franzö -
Note nunmehr endgültig am Montag . Die

•!!e
'Ct Mitteilung , wonach die Note erst am Freitag oer-

. "Glicht « erden würde , hat in Berlin nicht befriedigt . Da die
Oefsentlichkeit schon seit I « Tagen ohne jede Orientierungüber

»of
Ctanb *ei ® ' n9c diese sich aber nur aus dem Wortlaut der

° » ld
"geben kann, darf damit gerechnet werden , daß die Notesehr

» ach ihrer Ueberreichung veröffentlicht wird .

inj
*

!'®- Paris , 22. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Sut unterrichteter Quelle will der Berichterstatter des4)0 de Paris " den

^ Standpunkt der deutschen Regierung
Frage des Sicherheitspuktes kennen gelernt haben . Strefe -
hoffe , dag die N-ite , die ihm am Montag übergeben werden

W ,e! ne Bestimmungen enthalten werde, die ein unllbersteig-
5(ot

s Stnbetnis darstellen würden . Er würde wünschen , dag die
c ' ner Form angelegt sei , welche es ermögliche , direkte Be-

^ « sVtt9en einzuleiten , und zwar würde er zunächst eine direkte
1̂ iprache mit Vriand wünschen , um strittige Punkte zu er-
»alt » dieser privaten Besprechung wurde dann eine intcrnatio -

Konferenz eventl . in (Senf folgen. Dagegen soll der Reichs-
und die Mehrheit des Kabinetts nur eine

■v
'
erenz wünschen , an dcr der»Nd »j ^ ^ W WM . - - -

t deutschnationaler Minister
>»a^

" Dreisen will derselbe Berichterstatter erfahren haben , «.uxg
l * i>

Qn *en bevor st ohenden Eintritt Deutschlands' » Völkerbund glaube.

Kroge
Kanzler mit Dr . Stresemann

teilnehmen würden . Aus
daß

Der Londoner Korrespondent des „Echo de Paris "
, der zu der

„Morning Post" sehr enge Beziehungen unterhält , weiß über den
InHall der französischen Note

sehr wichtige Mitteilungen zu machen . Darnach hätte B r i a n d
auf seiner letzten Besprechung mit Chamberlain wegen der Aus-
legung der Artikel 42—U des Versailler Vertrages ein Zugeständ-
nis gemacht , das dahingeht , daß

das « anltions - und Bejatzungsrecht der Franzosen , falls Deutsch-
land eine Verletzung de » entmilitarisierten Rheinlaudzone unter -

nehme, nicht mehr absolut
wäre , sondern sich nur aus die beiden Fälle beschränkt , daß Deutsche
land entweder in Frankreich oder in die besetzte Zone mit großen
Truppemasien einfiele . Aber Deutschland würde in diesem Punkte
— und Hirt stellt die Heutige Meldung des „Echo de Paris " eine
Neuerung dar — Gegenseitigkeit zugebilligt erhalten haben, indem
nämlich

Deutschland aus die Hilfe Englands Anspruch erheben könnte,
wenn die Franzosen mit großen Truppenmassen in Deutschland

einfielen.
Natürlich schreibt der Berichterstatter des „Echo de Paris "

, daß
Teutschland btc )c Bestimmung ausnutzen würde, um mit den Fran¬
zosen Händel zu suchen. Außerdem würde sie Frankreich jede Frei -
heit rauben , die man ihm bisher auf dem Papier gelassen habe.

Geringes Interesse in London .
v. D . London , 22 . Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Verzögerung in der Uebergabe der französischen Antwort hat
auch hier in weiten Kreisen Er,staunen hervorgerufen . Niemand
spricht mehr von dem Pakt , und die Zeitungen schweigen sich mit
Rücksicht aus die Interesselosigkeit ihrer Leser darüber vollständig aus .
Man ist hier pessimistisch g e sti m m t , soweit das eventuelle Re-
sultat in Frage kommt . Die letzte Unterredung zwischen Briand
und Chamberlain hat gezeigt , dag man in der Beseitigung der
Widersprüche bezüglich der Auffassungen in London und Paris ge¬
rade in den wichtigsten Punkten nicht einen Schritt weiter kam .
Etwas endgültiges über die Ursache der Verzögerung der französi -
scheu Note war an offizieller Stelle nicht zu erfahren.

Die AussichtenfürdieSchuldenregelung
^ enig Kossnung aus Erfolg in

London .
Die englischen Forderungen .

fcje
' b . London , 22. Aug. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

weist in teilweise offiziös inspirierten Artikeln aus die
®"U>o

^Cs Beschlusses von Caillaux hin , so ziemlich allein nach
(tUQt

n 3U ^ mmen, um mit Churchill zu verhandeln . Einige Blätter
StetT ' ^ mehr Aussicht verhanden sei, zu einer Einigung zu ge-
V |j

' roenit nur die beiden Minister die Sache besprechen , als wenn
^ ^ verständigen. mit Instruktionen versehen, verhandeln

Abgebenden Kreisen glaubt man nicht recht daran , daß die
Hungen zwischen Caillaux und Churchill erfolgreich sein

\ ^ würden .
i» jCj

or*sfttmmung ist jedenfalls weit entfernt davon, optimistisch
f^ bin morgen ausgeführt , Großbritannien sei

^ bereit , an den Jahresleistungen von 20 Millionen viel-
'
% n °et höchstens 3 Millionen herunter zu gehen . Aber davon

die Rede sein , wenn Frankreich die Zahlungen selbst
j
*lc und die deutschen Zahlungen auf Grund des Dawes -

keine Rolle spielen würden , mit anderen Worten : all-
<n?

°ker 17 Millionen Pfund Sterling zu zahlen. Der diplo-
Iii ^/ ' ^ ^ eiter des „Daily Telegraph " erklärt,,daß

1
Frankreich der gegenwärtige Augenblick ungünstig zur

fa, . Regelung der Schuldenfrage
Frankreich zwei kostspielige Feldzüge durchzuführen habe.

j,
Die Absichten Caillaux'

[
■"'Ho!,,

' ^ Qt ' s, 22. Aug. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
5tn

" ttIt d uun am Sonntag nach London reisen. Die Hauptsorge
rf^ fte [[e

n3Tni," fters irt London wird dahin gehen, endlich einmal
Mi 3U Jnür mQs eigentlich von den englischen Schulden, die an Ame-
k^ nte» k ^ni) ' ai,f französische Rechnung fällt . Seit dem Schuld-

Äili -
' Belgien schloß , muß England tatsächlich für alle

»? "• SR
1
? 1'1 QUS der Kriegszeit die amerikanischen Schulden be-

l' i? ^ funs ~ entrichtet England ungefähr jährlich 37 Millio -
f)ie tQn Gerling . Caillaux glaubt nun , daß der französische An-

"
U* 7 —8 Millionen Pfund Sterling beträgt , während

®nÄlortl •
tt^' 8cn des englischen Schatzamtes herausrechneten,

n
* ' m 0Qn3Ctt 20 Millionen Pfund Sterling für franzö-

0 wird
"
? ^ Qn die Vereinigten Staaten entrichte. In diesem

1
" " 'mm * • Ql'° ein schwerer Kampf in London entspinnen und

' ^« iÜ «
18 ^ Qn ' d°K

ux möglicherweise eine ganze Woche in der englischen
. Hauptstadt

•tfü^ ifa ? . • Was seinen Standpunkt gegenüber den
/. ^ en Schuldenforderungen anbelangt , so

"^ kcelfior " darüber , daß die Forderung der Amerikaner ,
Pro

' 10 Jahre 3 Prozent , sodann 3Ys Prozent Zinsen
ä«nt für Amortisation durch 62 Jahre zu bezahlen habe,

unannehmbar wäre , weil Frankreich i Milliarden Franken zum
gegenwärtigen Dollarkurs nicht aufbringen könne .

Das wichtigste wird es wohl für Caillaux fein , eine große
Finanzoperation in Amerika durchzusetzen,

um auf diese Weise die sofortige Möglichkeit zu haben , die Schulden
zurückzubezahlen und auch Kredite zur Wiederherstellung der Finanz -
läge in Frankreich selbst zu bekommen .

Die Wendung in der Gattung
Amerikas .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .N.S. Newyork , 22. Aug . Die „Nation" führt in einem längeren

Leitartikel über den Abschluß des belgisch-amerikanischen Schulden-
fundierungsabkommcns aus , daß sie in dem Abkommen ein Ver -
lassen der bisherigen Politik der amerikanischen
Regierung sehe , die darin gipfelte, daß ein Erlaß von Kriegs -
schulden nicht in Frage komme . Der Abschluß sei ein Kompromiß, auf
Grund dessen man annehme, was man bekommen könne , obwohl diese
Tatsache durch eine Menge technischer Ausdrücke und Zahlen ver-
schleiert sei , die dazu dienten , dem Durchschnittsbürger die wahren
Tatsachen zu verbergen.

Die Zeitschrift fährt dann weiter fort : Wir greifen diesen offiziel-
len Frontwechsel nicht an , durch den den europäischen Schuldnern ge-
stattet ist, zu zahlen, wie sie können . Tritt doch der Wechsel ein für
eine starre Politik , die alles verlangt und nichts bekam . Im Gegen-
teil , die „Nation " hat bald nach dem Waffenstillstand vorgeschlagen ,
alle Schulden der auswärtigen Staaten zu streichen , als Entgelt für
eine vernünftige «europäische Politik , die entsprechende Reduktionen
der deutsche • Entschädigungszahlungen mit sich geführt hätte . Wäre
dies geschehen, hätte der finanzielle Zusammenbruch Deutschlands und
der finanzielle Niedergang Frankreichs vermieden werden können .
Nur glauben wir , daß es Präsident Coolidge nicht gestattet werden
soll, unser Volk zum Narren zu haben und es zu der Ansicht zu bringen ,
daß es seine Dollars mit 100 Prozent zurückbekätne , wenn es doch
tatsächlich nur ein Versprechen entgegennimmt auf Rückzahlung eines
Teiles der Summe , zu deren Zahlung sich die Schuldner bereit erklärt
haben.

Stimmungsumschwung in Belgien .
Die Presse gegen das Schuldenabkommen .

'S Brüssel , 22 . Aug. (Funkspruch.) Die Genugtuung über das
Washingtoner Abkommen ist einer sehr merklichen Enttäuschung
gewichen . Die Presse deutet an , daß die Ratifizierung des Wafhing-
toner Abkommens durch das Parl -nent noch keineswegs feststehe und
daß die öffentliche Meinung neue Verhandlungen begrüßen würde.
Der Grund des Pessimismus ist in einer Berechnung des
Finanzministers zu suchen, wonach im Jahre 1928 145 Millionen
Franken und 1035 277 Millionen zu zahlen seien , wobei der Dollar
zu einem Frankenkurse von 21,83 umgerechnet sei. Als die belgischen
Schulden seiner Zeit auf Vorschlag des Präsidenten Wilson Deutsch -
land zur Last gelegt wurden , war der Dollar mit 6 Franken berechnet
worden Während die belgischen Schulden sich ursprünglich auf 2502
Millionen Franken beliefen , werde Belgien auf Grund des Wafhing-
toner Abkommens 7253 Millionen Franken zu zahlen haben

Umschau.
22. August 1925.

Unseren unentwegten „Nein in den Völkerbund"- Enthusiasten wäre
anzuempfehlen, sich einmal in das alte deutsche D a n z i g zu be-
geben und sich dort ein Prinatissimum lesen zu lassen über Völker,
bundstheorie und Völkerbundspraxis , die einer Völkerbunds»
pleite zum Verwechseln ähnlich steht . Der kleine Frei «
staat ist, losgelöst vom deutschen Mutterlande , nun einmal
von Völkerbundsgnaden und ganz auf ihn angewiesen. Zu
denken aber sollte doch der Unistand geben , daß keine Genfer Ta»
oung vorübergeht , mag es sich nun um eine solche des Völkerbunds-
rates oder des vielköpfigen Gesamtgremiums handeln , ohne daß
nicht die VölkerbundsschützlingeDanzig und das Saargebiet
als Petanten auftreten , um gegen ihre böswilligen Nachbarn Polen
und Frankreich Recht zu suchen. Es ist aber noch in keinem einzigen
Falle je erhört worden, daß sie Recht gefunden hätten . Es ist denn
auch kein Wunder , daß selbst die größten Völkerbundsfreunde allmäh-
lich stark abgekühlt find und sich von Genf nicht mehr allzu viel ver»
sprechen . Mit gewichtiger Miene setzen sich dort die Mitglieder dieser
erlauchten Institution , die aus allen Richtungen der Windrose an
den Ufern des schönen Genfer Sees versammelt sind, an den grünen
Tisch ; die Berge kreisen , und was geboren wird , ist oft noch weniger
als das bekannte schlichte Mäuslein .

Wir glauben kaum , daß man im Danziger Freistaat sonderlich
überrascht wird durch oen Spruch der nach Danzig entsandten Böl -
kerbundskommission , den sie in der Frage des Danzig - polni »
schen Briefkasten st reits nun gefällt hat . Der Bericht der
Kommission , den wir !n unserer heutigen Morgenausgabe mitteilen
konnten, übertrifft noch bei weitem die Befürchtungen, die bereits
seit einiger Zeit bei m Oeffentlichkeit gehegt wurden . Diese un-
mögliche Kompromißformel, die im wesentlichen die polnischen For »
gerungen glatt erfüllt , ist geeignet, den Streit um die Briefkasten-
frage überhaupt nicht mehr zur Ruhe kommen zu lassen . Für das
Ansehen des Völkerbundes ist auch diese Entscheidung eine sehr
schlechte Empfehlung . In diesem Bericht vertritt die Kommission ein-
stimmig die Auffassung, daß der Hafen hinsichtlich des Postdienstes
nicht nur das Gebiet umfasse , in dem sich die technischen Einrichtungen
befinden, sondern daß auch die wirtschaftlichen Elemente einbezogen
werden müßten , da der Hafen nicht nur eine technische, sondern auch
eine wirtschaftlicheEinheit bilde. Wenn die Verträge von postalischen
Beziehungen zwischen Polen und dem Danziger Hafen sprechen , so
mußten sie nach Auffassung der Kommission die Verkehrsbeziehungen
zwischen den Hafenanlagen und den mit dem Hafen in geschäftlicher
Verbindung stehenden Handels - und Banketablissements einbeziehen,
deren Anlagen , Gebäude, Büros und Niederlagen sich nicht nur auf
dem Wasser oder am Hafenquai befinden. Andererseits ist die Kom-
Mission der Nteinung , daß die in das Hafengebiet einzubeziehenden
Teile der Stadt nicht so weit über die notwendigen Bedürfnisse des
geschäftlichen Verkehrs mit dem Hafen ausgelegt werden dürfen . Die
Kommission glaubt , daß „nach Recht und Billigkeit" in postalischer
Beziehung das Hafengebiet auf diejenigen Stadtteile zu beschränken
ist . in denen sich eine größere Anzahl von Etablissements befindet,
deren Tätigkeit die Benutzung des Hafens notwendig macht . Die
Kommission stellt fest , daß bei der von ihr vorgeschlagenenAbgrenzung
des Hafengebiets gewisse polnische Behörden , wie das Generalkom-
missariat sowie polnische Unternehmungen , die mit dem Hafen in
enger Beziehung stehen , sich außerhalb der von der Kommission vor-
gesehenen Linie befinden würden . Sie ist deshalb der Meinung , daß
innerhalb dreier Monate zwischen der Stadt und der polnischen Re-
gierung eine Vereinbarung getroffen werden müsse ( !) . Sollte eine
solche Abmachung nicht Zustandekommen , so müsse eine neue Ab -
grenzung des Hafengebietes vorgenommen werden ( ! !) .
^n jedem Falle glaubt die Kommission , daß es wegen der Möglich-
keit der Verlegung wirtschaftlicher oder technischer Bestandteile des
Hafens gut fein würde, eine Abänderung der Grenzlinie auf Antrag
der interessierten Parteien innerhalb fünf Jahren ins Auge zu fasle».

« -

Dies die „unparteiliche" Meinung der Völkerbundskommission,
die Danzigs berechtigten Ansprüchen nicht nur nicht Rechnung trägt ,
sondern Polen freie Hand läßt , seine weitergehenden Wünsche im
Laufe der Zeit mit bekannten Methoden durchzusetzen. Der schon seit
der Jahreswende bestehende Streit um die polnischen Briefkästen D
ja nur eine besondere Phase in dem Kampfe Polens gegen die Sonder »
Stellung Danzigs , und der seinerzeitige Willkürakt mit der eigenmäch »
tigen Anbringung der knalligroten polnischen Briefkästen neben den
blauen Danziger Kästen und dem Versuch , entgegen den Verträgen
eine Post in Danzig einzuführen, ist ja nur ein neuer Schritt auf
dem beharrlich verfolgten Weg, die polnischen Machtbefugnisse in
Danzig immer mehr zu erweitern und schließlich Danzig völlig dem
polnischen Reiche einzuverleiben . Die endgültige Entscheidung soll
nun der VLlkerbundsrat in seiner Sitzung am 2. September fällen,
und da diese von Herrn Briand präsidiert wird , kann Polen ihr ruhig
entgegensehen. Wer den Einfluß des Quai d 'Orsay in Genf kennt —
wer kennt ihn nicht ? — und wer sich obendrein daran erinnert , daß
Polen im Frühjahr unvorsichtigerweise den ganzen Briefkastenkonflikt
nicht als eine Rechts- , sondern als eine auch den französischen Bundes -
genossen sehr nahe angehende — Prestigefrage bezeichnete , der
wird sich auch auf ein Genfer Komödienspiel in Neuauflage gefaßt
machen .

%
Es liegt eine gewisse Ironie darin , daß selbst der voreingenom-

menste Gegner des Völkerbundes kein besseres Mittel hätte erfinden
können , un: die Machtlosigkeit des Völkerbundes dar -
zutun , als diesen Danzig - polnischen Streitfall in Szene zu setzen , der
schon seit i>. Januar die Gemüter mehr oder weniger erregt . Noch
im Juni 1923 hätte der Völkerbund Polen eindringlich vor einer
„action directe " gewarnt , worum sich dieses aber den Teufel scherte.
Nachdem dieser Poststreit bereits das Programm der Märztagung
oes Völkerbundes geziert hat , nachdem in der Zwischenzeit das
exzellenteste völkerrechtliche Gremium der Welt , der Internationale
Schiedsgerichtshof im Haag , wenn auch mit negativem Erfolge ,
wochenlang die erlauchtesten Gehirne über die sehr eindeutige recht -
liche Seite der Angelegenheit in Tätigkeit gehalten hat , hätte man
von der Völkerbundslagung im Juni , wenn schon nicht eine klare
Entscheidung, so doch wenigstens den ehrlichen Versuch einer Stel -
lungnahme erwarten düifen . Die Herren waren abermals ausein »
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ander gegangen, ohne ihrer ausdrücklich und feierlichst llbernomme -
ncn Pflicht, das letzte enijcheidende Wort in allen Danzig-polnifchen
Streitigkeilen zu sprechen , auch nur im entferntesten nachgekommen
zu sein . Wenn nun im September die Sanktionierung der Kom-
missionsentscheidung erfolgen soll und Herr Briand mit Klopffechle -
Kien , Advokatenkniffen und seinen bekannten Ueberredungskünsten
sich zu Polens Anwalt aufspielen wird , dann dürfte er sich wohl
kaum daran erinnern, daß seinerzeit Frankreichs Vertreter im
Völkerbundsrat, Paul Boncour trotzdem er ansonsten dem polni-
schen Sprecher gar wacker sekundierte, zugeben mußte , dag die von
Polen gewünschte Begriffsbestimmung „Hafen von Danzig" rechtlich
nicht haltbar fei.

Streik der Seeleule in den auslralijchen
Käsen.

V. D . London , 22 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Hafen von Sidney ist plötzlich ein Streik aller englischen Seeleute
ausgebrochen . Dieser breitete sich zum Teil bereits auf die übrigen
australischen Häfen aus. Die Streikursache liegt darin, daß die Löhne
um 1 Pfund Sterling monatlich für die englische Mannschaft vermin -
dert wurden . Die Seemannsunion von Australien wurde gebeten , zu
intervenieren. Allen englischen Mannschaften in australischen Häsen
ging die Aufforderung zu , zu streiken. In Melbourne brach zwar der
Streik noch nicht aus, sonst aber sind die Mannschaften von 50 Schif¬
fen in australischen Häsen bereits in den Streik getreten .

Die englische Schiffsagentur sandte an den australischen Minister-
Präsidenten Bruce ein Telegramm , worin diese erklärt , daß die Löhne
im Einvernehmen mit der englischen Seemanns-Union festgesetzt wor-
den seien, weshalb also kein Streikanlaß bestehe.

England und die chinesischen Schissahrts-
bestimmungen .

V. r >. London , 22 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Tatsache, daß die britische Regierung nicht nur bei der Regierung
von Kanton , sondern auch bei der Pekinger Regierung einen Protest
gegen die Verordnung der Regierung von Kanton bezüglich der
Schiffahrt eingelegt hat und zwar durch den offiziellen Vertreter
Großbritanniens in Peking , wird jetzt stark kritisiert . Der Protest
könne, wie man sagt , die Stellung Großbritanniensbei einer eventuel-
len Konferenz sehr erschweren. An die Abhaltung einer Konferenz
glaubt übrigens niemand mehr , weil man meint, daß es entweder für
Japan oder für Großbritannien oder für beide zusammen notwendig
sein werde , ohne Rücksicht auf die anderen Mächte tatkräftig einzu -
greifen .

Chinesische Jugesiöndnisse an Japan .
F . IT . Paris. 22 . Aug. (DrahtmeldunO unseres Berichterstatters .)

Der Berichterstatter der
'

„Chicago Tribüne " in Schanghai erklärt,
daß es den Chinesen vollkommen gelungen sei, eine Scheidung
zwischen Engländern und Japanern herbeizuführen . Japanischen
Schiffen würde es gestattet werden , die Küstens-hiffahrt wieder zu
betreiben . Diese Lösung sei einflußreichen japanischen Mitgliedern
der Handelskammer von Kobe und Osaka gelungen, welche einige
Tage in Schanghai weilten und mit der chinesischen Handelskammer
konferierten .

Der Berichterstatter der „Chicago Tribüne" meldet weiter.
Flugzeuge aus Rußland feien gestern morgen eingetroffen
und würden nach Kanton weiter gebracht werden . Sie hätten den
Zweck , Kanton beizustehen , falls die Engländer einen Angriff unter -
nehmen sollten .

Wassenslillstand in Syrien ?
F.U . Pari «, 22 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem „Newyork Herald " wird aus Kairo gemeldet , daß zwischen den
Franzosen und den Drusen in Syrien der Waffenstillstand
abgeschlossen wurde und daß nun auch wegen eines beide Teile
befriedigenden Friedensschlusses Verhandlungen stattfinden . Die
Drusen fordern , daß sie ihr Gebiet selbst regieren können und daß
sie in allen syrischen beratenden Körperschaften ihre Vertreter haben
sollen .

Das „Echo de Paris" setzt heute seine schweren Beschuldigungen
gegen den General Sarrail fort , vor allem , daß er den Bolschewis¬
mus begünstigt habe .

Am die französisch -spanische
Jusammenarbeil .

Die Besprechungen zwischen Petain und Primo de
Rivera . — Spanien übernimmt keinerlei Verpflich¬

tungen militörischen Charakters .
F .IL Paris, 22. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Besprechungen zwischen Marschall P e t a i n und General Primo
de Rivera fanden in demselben Hotel statt , in dem die Konferenz
von Alhucemas 1907 abgehalten worden war. Marschall Petain er-
klärte den Journalisten, daß er von dem Ergebnis der Besprechungen
befriedigt und sicher sei, daß das Marokkoproblem durch die fran -
zöfisch-spanische Zusammenarbeit gelöst werde .

Der Presse wurde ein Kommunique übergeben , aus dem
man aber kaum den Schluß ziehen kann, daß wegen einer weit-
gehenden Offensive Beschlüsse gefatß wären. Es heißt in dem Kom-
mnniquS , daß es lindisch wäre, zu glauben, daß die Zusammenkunft
zwischen Petain und Primo de Rivera von der französischen und
spanischen Regierung nicht vorbereitet gewesen sei. Rur ein Gedanken-
austausch sei der Zweck der Besprechung gewesen . Außerdem sollten
Beschlüsse wegen des begonnenen Werkes gefaßt werden , das in
Marokko durchgeführt werden soll , wie dies den allgemeinen Umrissen
der Abmachungen entspräche, die auf der Madrider Konferenz getrof -
ken worden waren. Sonst beschäftigt sich das Kommunique nur mit
Fragen der inneren svanischen Politik und es schließt mit der Er-
klarung , daß zur Regierung eines Landes zwölf bescheidene, arbeit-
same und ehrenhafte Männer ausreichen .

Außer dem offiziellen Kommunique , welches über die Besprechun-
gen mit Primo de Rivera übergeben wurde , empfing dieser die
Pressevertreter und dementierte die Gerüchte, wonach er Abgesandte
Abd el Krims empfangen hätte oder empfangen würde . Heber den
Plan, spanische Truppen in Alhucemas zu landen, sprach sich Primo
de Rivera nicht aus . Die Rifkabnlen hätten Alhucemas an -
gegriffen , seien aber abgeschlagen worden . Die spanischen
Truppen verloren 30 Mann. Primo de Rivera fügte hinzu , daß
Alhucemas erst stark befestigt worden sei und er wegen der Festung
keine Furcht habe .

Primo de Rivera erklärte weiter gegenüber einem Zeitungs-
korrespondenten in Tetuan, daß das spanische Direktorium keiner -
lei Verpflichtungen militärischen Charakters
gegenüber Frankreich eingegangen sei. Er habe sogar aus-
drücklich erklärt , daß die setzt von den Spaniern gehaltene Linie un-
verändert bleiben werde . Für den Augenblick denke die
KammerankeineOffenfive . In der Richtung von Tetuan
würde eine solch« überhaupt nicht unternommen werden . Ausdrück--
lich hob Primo de Rivera bervor , daß jedes Mal . wenn man eine
gemeinsame französisch - spanische Operation für nötig erachten würde ,
darüber eine eingehende Besprechung abgehalten werden müßte .

Der Brief Abd el Krims .
F.TT. Paris, 22. Aug (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber den Brief, den Abd el Krim der „Humanitä " zufolge an das
französische Parlament gesandt haben soll , wurde aus dem Qua?
d' Orsaq erklärt , daß man den Brief nicht kenne. Die Blätter er-
klären , daß sich Abd el Krim zu spät an das französische Parlament
gewandt habe . Er hätte gute Gelegenheiten gehabt , über den Frieden
zu verhandeln , bätte sie aber nicht ausgenutzt . Allgemein bemüht man
sich natürlich . Marschall Liauthey von dem Vorwurf frei zu sprechen ,
daß er die Rifkabylen provoziert hätte. Aber man darf nicht behaup-
ten , daß die Pariser Zeitungen den Versuch gemacht hätten zu be-
streiten , daß Liauthey tatsächlich den Posten an dem Ouerghafluß
verschoben habe , was Abd el Krim bekanntlich als Provokation
betrachtet.

Drohender Poflbeamlenftreik in Paris .
TU. Paris. 22. AuMt. (Drahtbericht .) Unter den Pariser Post -

beanrten macht sich eine wachs nde Gärung bemerkbar. Der Ausschuß
der Post - und Telegraphe -nangestellten hat seine Abgeordneten aus
dem gemischten Ausschuß zurückgezogen. Man erwartet, daß der
nationale Ausschuß dringend einberufen wird , um zur Frage der
Arbeitsniederlegung Stellung zu nehmen .

Der SozialislenKongretz in Marseille. ^
TU. Paris, 22. Aug. (Drahtbericht .) Am Internationa

Sozialistenkongreß , der morgen in Marseille seine öffentlichen ^
gen beginnt, sind die Vertreter von 3 4 Staaten {{,
Auch die russischen Menschewiken und die Sozialrevolutionäre p .
treten . Von den deutschen Delegierten sind zu erw
Scheidemann , Hermann Müller, Breitscheid , Kautsky , Crispin , ^
und Hilferding. Für Oesterreich sind der ehemalige f ^
kanzler Otto Bauer und Viktor Adler erschienen. England ' 1 . ^
Tom Shaw und Arthur Henderson vertreten. Das Programm j,
folgende Fragen: 1 . Stellung der 2. Internationale zu den Ko ^
fragen . 2 . Abrüstung und Völkerbund . 3. Die ® C3ie!" n

<L
2 . Internationale zur 3. Der Kongreß wird voraussichtlich v
37. ds . Mts . dauern . ^

Verlegung des Sekretariats der Ivternatiova
nach der Schweiz .

# Paris, 22. August . (Funkspruch.) Der ExckutivausMl! ^
sozialistischen Arbeiterinternationale hat gestern in Mar>em ^
Frage der Neubesetzung des Sekretariats Stellung genommen. •*
kanntlich haben die beiden Sekretäre Tom Shaw und »» .D
Adler ihren Rücktrit erklärt . Die Internationale hat 0el;0g ( tr«<
ihres Londoner Kongrejjes im Jahre 1322 beschlossen , .^ li.
tariat vorläufig bis zum nächsten Kongreß nach London zu ® rtn
Der Exekutivausschuß hat nach längerer Aussprache beschule

englischen Arbeiterpartei eingebracht wurde , gelangte ein> ggr
zur Annahme . Adler erklärte sich bereit , von seinem Rua"
stand zu nehmen .

Abbruch der Verhandlungen im Lauget }
TU. Berlin . 22. August . (Drahtbericht .) Wider

die Verhandlungen im Baugewerbe gestern abend abgebroq» l#ii,
den. Wie zu befürchten war . scheiterten die Verhandlungen ßr
daß die Gewerkschaften an einer erheblichen Erhöhung der ^
Hilfsarbeiter und ungelernte Arbeiter festhielten . Die
erklärten demgegenüber , sie könnten mit Rücksicht au? die P
kungspolitik der Regierung nicht über ihr letztes Angebot L
gehen. Die Löhne, die sie bei den gestrigen Verhandlungen ^ t
lernte Arbeiter geboten , seien bereits über das hinausgegang
die Arbeitgeber der Eesamtwirtschaft gegenüber verantworl

* a
len- In einer Erklärung betonten die Arbeitgeber , daß die
der Fortführung des Kampfes lediglich auf die Gswerkschane
fiele. Aller Wcch ^cheinlichkeit nach wird es jetzt doch zur © en
ausfperrung kommen.

Die Zeppelinseier in FriedriÄshasen
TU. Friedrichshafen , ?2. August . Gestern abend rein" m«

Teilnehmer der Friedrichshafener Iubiläumsoeranstaltunĝ .^ iS
offizielle Esten im Kurgartenhotel, das vom "Wt <̂
Zeppelin gegeben wurde , aber nach dem politischen Akt des ui<
mehr gesellschaftlichen Charakter batte . Dr . Eckener
Gäste mit herzlichen Worten und dankte ihnen , namentlich & ju '
tretern der Reichs - und Länderregierungen , der Organisation ^
der Presse für ihre Hilfe am gemeinsamen Werk. Ein vt0
Münch«ner Dichters Fritz von Ostini lials den Abend verschoß

'
^ ,5

Samstag wird die Teilnehmer nach Konstanz zu einem »
des Geburtshauses des Trafen Zeppelin uno
Erinnerungsakt an seinem Denkmal führen .

Weitere Glückwunsch-Telegramme . ^
TU. Friedrichshasen . 22. Aug. Auch heute sind wieder #|l5

ganze Reihe Glückwunschdepeschen namhafter Persönlich?* Sh
Verbände eingegangen. Der Reichsaußenmini st er
Stresemann gedenkt der Teilnahme mit dem
einem der ersten Flüge. Reichswehrmini st er ®
wimscht in festem Vertrauen auf Deutschlands Zukunft in o , »t
alles Gute . Reichsinnen mini st er Schiele : 5^'
Jubilarin , auf die dank- und stolzerfüllt das ganze de »« » i <1>"
blickt." Auch Generaldirektor O e s e r sandte ein herzl '«l
gramm . Ferner gingen Telegramme ein vom Bund der
deutschen , von der Stadt Frankfurt und den Technischen V™ 'jjjif
Dsutschlands , Außerdem sjandte der Schleswig- Holstein^
seinem Landsmann Eckener herzliche Grüße.

* Augsburg. 21 . August . (Funkspruch.) In der Zeit ^ che«
bis 15 . September findet in Augsburg die 6. Sitzung des -
Richterbuirdes statt.

Feriengeschlchlen .
Der unermüdlichste Anekdvtensammler Frankreichs . L6 »n

T r e i ch, veröffentlicht als dritten Band zettaemäfte
. Histoircs de vacanccs " tScrieiigcstachten ). Wir geben die
folgenden kleinen Proben wieder :

Herr Smiih steht am Strand eines kleinen belgischen Seebades.
Es könnte i uch irgendein anderes Seebad sein . Er hat sich ausge-
t>ogen , i " i">eu Bademeister herbei und will schwimmen lernen . Sie
gehen iii :oa | |cr. Als sie mitten drin find, will Smith seinen Be-
gleiter Nock, einige Instruktionen geben . Er beginnt:

„Das — o—d— as T —t—t —au—auchen . . .
„Verstehe schon"

, erwiderte der andere .
Und er duckt den Kopf seines Schülers unter das Wasser.
„Pf—vf—pf . . . tjch . . . tjch . . . brrrr . . . brrrr . . . T—t—t—au-

--a—u—che» . .
„Noch einmal?"
Der Bademeister taucht gewissenhaft Herrn Smith, der sich ver»

zeblich wehrt , noch einmal unter:
,Hß - orrr—brrr . . . Pff . . . Tau—tau —tauchen . .
Der hör aber Courage, denkt der Bademeister .
Und zum dritten MaU senkt er energisch das Smihtsch » Haupt

Uäige (
len . t

. b .
Augen quellen ihm aus den Höhlen , er ist krebsrot , prustet und

»n die fähige Flut und , um seinen Schutzbefohlenen endlich zufrie¬
den $u stellen , hält er ihn eine gute halbe Minute unten.

Als Smith hochkommt, ist er vollkommen außer Atem . Die

hän ^ t sich an den Hals des Bademeisters, der nicht mehr weiß , was
los lst . Nachdem er endlich Atem geschöpft hat , macht er eine über -
mäßige Anstrengung , um seinen Satz in einem Zuge zu sagen und
stöhnt schließlich:

„Das T—t— t—auchen ist mir von den Aerzten streng verboten !"
-n-

Räsendes Auto. Links fliegt ein kleines Dorf vorbei , rechts
grüßt vom niedrigen Hügel eine zierliche Kirche.Sie : .Mollen wir nicht fragen, wo wir yier sind?"

Er : „Warum? In fünf Sekunden sind wir ja schon nicht mehr
hier !"

« -

Pelletier d 'Oisy , der Held der großen Autotour Paris—Tokio , ist
ebenso kühn wie leichtsinnig und viele , die mit ihm gefahren find,
verzichten das zweitmal auf diesen Genuß .

Eines Tages bittet ihn ein Bekannter, der mit ihm zusammen
in einem kleinen Bad bei Crenoble weilt, doch mit ihm einen
Äusflug üver die Bergstraßen zu machen. D 'Oisy willigt ein. Sie
steigen auf. fahren los und nach wenigen Minuten saust das Auto
schon mit ver letzten Geschwindigkeit dahin . D 'Oisy nimmt keine
Rücksicht auf den gefährlichen Weg. Der Freund klammert sich ver-
zweifelt an seinen Sitz fest und schreit ihm ins Ohr :

„Hallo ! Hallo ! Doch nicht so irrsinnig schnell! Wir werden
noch in einem Graben enden !"

D 'Oisy dreht leicht den Kopf und ruft verächtlich zurück :
Wenn Sie Furcht haben , machen Sie es doch wie ich : Schlie«

ßen Sie die Augen!"
#

In einem kleinen Badeort treffen sich Smith und Brown. Sie
ziehen zusammen in dasselbe Hotel, sind «ine Seele und ein Herz,
^ ines Abends brennt das kleine Hotel ab.

ganz

Eine Woche später geht Herr Jones mit Herrn Smith über die
Promenade. Brown kommt ihnen entgegen . Sie gehen aneinander
oorüber , steif, kaum daß sie sich grüßen .

„Ranu"
, fragt Jones erstaunt , ich denke Brown und Sic stehen

, intim?"
„O gewiß , wir standen sehr intim. Aber Brown hat mir nie-

mals verziehen . .
„Was denn ? Einen Zank?"
„Ja — einen kleinen nur,' Sie wissen doch , es brannte damals

in dem Hotel. Brown war in seinem Zimmer im ersten Stockwerk
als das Feuer ausbrach . Es verbreitete sich furchtbar rasch, Brown
kannte nicht mehr über die Treppe , da holte ich aus dem Hos ein
ganz langes schmales Brett und legte es gegen das Fenster . Er
brauchte sich nur darauf zu setzen und herunterzurutschen . . . Konnte
ich denn w '. ssen, daß mitten im Brett ein Nagel war ? !"

(Deutsch von M . C .)

Die Erlanger Philosophische Akademie gefährdet . Die ErlangerDie Erlanger Philosophische Akademie gefährdet . Die Erlanger
Philosophische Akademie befindet sich seit längerer Zeit in finanziellen

scheint aber das

von '̂ r . Nolf votsmann gegründet worden . Damals interessierte sich
für das Unternehmen besonders auch der Religionsphilosoph Ernst
Tröltsch. der ja in der Zwischenzeit verstorben ist . Nach Tröltsch
wurde Professor Hans Driesch, deer berühmte Leipziger Biologe und
Philosoph, der Leiter und Beschützer des Unternehmens. Die Akademie
hatte insofern bald mit Schwierigkeiten zu kämpfen, als ihr roman -
tisch gelegenes Heim auf dem Erlanger Burgberg zufolge einer Erd-
bewegung im Innern des Hügels stark beschädigt wurde . Das Unter -
nehmen mußte in eine dem Dr . Hossmann gehörige Villa in Erlangen
übersiedeln . Der Akademie , die als eine philosophisch wissenschaftliche
Institution in klassisch-griechischem Sinne gedacht war , wurde mit der"eit ein Verlag angegliedert, auf dessen Programm auch eine Zeit-

>W _ WW Hr
stehen nicht nur die ersten deutschen Namen wie Heinrich Rickert
(Heidelberg) , Edvard Spranger (Berlin) und Max Scheler ( Köln) .
Philosophen und Gelehrte aller Kulturstaaten sind vertreten , so Eng-
länder , Amerikaner , Chinesen, Japaner u . a . m . Umso bedauerlicher
ist es , daß das ganz auf ideeller Grundlage aufgebaute und auf
Ideelle Ziele gerichtete philosophische Institut nun von finanziellen
Schwierigkeiten bedroht ist. Gerade auch , weil es trotz der kurzen Zeit
seines Bestehens feine Faden bereits über die ganze Erde gespannt
hat und sich so nicht zuletzt als ein kultureller Bahnbrecher für
Deutschlands Ruf in der Welt erweist, wäre die endgültige Schließung
seiner Tor» doppelt zu bedauern .

Akustische Problem? der Dresdner Staatsoper . Aus Dresden wird
geschrieben : Bei der Eröffnung der Wintersoielzeit der Dresdner
Staatsoper mit Wagner » ..Tristan und Isolde " präsentierte sich das
Haus mit einer an sich unscheinbaren. In der Auswirkung aber ein-
schneidenden technischen Aenderung . Man hatte während der Sommer -
serien den Standort des Orchesters um ca . 1k Zentimeter erhöht . Die
Aenderunq scheint auf die persönlichen Wünsche der Orchesterleiter
zurückzuführen sein , die die Instrumentalmusik bei der bisherigen An -
ordnung als hintangesetzt empfanden. Durch die kleine „Aufstockung"

akustische Problem der Dresdner Staatso ? .^^
nicht gelöst zu sein . Wohl erhielt bei gedämpfter fli«i'. '
Orchesterbegleituna das Ensemble eine ausgezeichnete t
Im Augenblick aber , da im Orchester das Forte einsetzt «,
Stimmen auf der Bühne erdrückt . Schon nach der
Aufführung macht sich m Kreisen des Sologesanges die UNS ^ w
heit mit der Neuordnung bemerkbar. Es ist damit zu /
das Orchester nach dieser seiner „Erhöhung " eines Tages w
niedrigt werden wird . « ?(<

Neue Fund « in Babylon. Bei den englischen GrabunÄ̂ ? 5 '^
Stätte des altbaöylonischen Kisch sind eine große Anzahl
schrift - Täfelchen geborgen worden , deren Studium zu cMiÄ,
Entdeckungen führte . Wie der Leiter dm Grabungen , ^ <
in der „Times" mitteilt , konnten aus diesen Dokumenten
gedehnten Ruinen des östlichen Kisch , die die Hügel von - m .
Pandar und Abu Su -daira einschließen, als di« Ruinen . # (
gesuchten Schwesterstadt von Kisch . Harsagkalamma , iden« !>», jCjt . L
den . Zahlreiche Kontrakt« sind nämlich von diesem Ort .
auch in einigen Texten „Babylonischer Liturgien" ersche .

'
, r ,

mächtigen Ruinen von ^ngbarra . die einen doppelten
Turmbau enthalten, müssen danach den großen Tempel '
kalamma der Mutter-Göttin bergen . Bei ProbegrabuN«^
festgestellt, daß diese Türme aus plan- konvexen Ziegeln ^Typus erbaut wurden , und diese wichtige Entdeckung in Z* Ml
der sumero -babvl »nlschen Architekt » ? erweist zum ersten
Große Alter dieser besonderen Bauten an den sumerischen -

^ ^
Verschiebung der amerikanischen Ausgrabungen in , 3"

jio ' ''Iii
geplanten Ausgrabungen au ? der alten Agora von Athen , jt
vom Tempel des These »? zwischen der Stoa Poikilo und
gelegen ist . werden von den Amerikanern erst nach> >
in Angrisf genommen werden können. Die ariech 's^? w>x ,<At{
muß zunächst Unterkunft für 30 000 Menschen finden , d "
Niederreißen der hier stehend-'n Häuser obdachlos
diesen befinden sich 2- 3000 Flüchtlinge , die sich in ^

Hun ^ ^
Tempel des Theseu ? angesiedelt haben. Die Eigentunie
machen so gewaltige Entschädigungsansprüche, daß die
50 Millionen Drachmen, die von den Amerikaner« . «n*
gehalten wird , bei weiten», nicht ausreicht . Die Bedi"
denen die Amerikaner die ?l»i?grabnnaen »ntetnMmen
das voll ? Recht des Studiums, sowie pbotograpbMe ^ 6 '.

' ^
und plastische Abiormungen aller entdeckten Denkmaler
während die Originvle in das Eigentum der griew1' ®'

? ie
übergehen. ^

Ein Preisausschreiben siir die Urbarmachung der
Franzosen setzen sich jedt mit aller Macht für die ®' r
schließung der Sahara ein . Die Pariser Academie des >

-i i-t /V— CJJ- . - flö "1 , yl'

schlüge enthält für die wirtschaftliche Ausnutzung der ^
male» hat 12000 Frs für eine Arbeit ausgesetzt.

Möglichkeiten , die notwendigen technischen Vorkehrung
Ausführung, die Finanziermlg und die Zukunftsausli ^
bcit soll bis Oktober 192G vr ^ egen Für Bewerber
ist eine Verlängerung von 3 Monätcn vorgesehen .
wird für 12 000 Fr ?, allerlei schöne Theorie . , :

n ü«
der Praris dürfte es aber noch lange dauern , bis
ein wirtschaftliches D»raÄo wird .
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Das KreuzwortrStsel.
vo »

Austin Speer .
kJfofc sich bereit » die Fenille -toniste « seiner ^ mächtigt haben , be-
l,A wie sehr das Ratseloaten schon zur Manie geworden ist. Feuil »

^^ nsten bemächtigten sich mit Vorliebe der Manien - Erstens , weil
^ jedem von ihnen die Gabe der Originalität verliehen ist und

Wn etwas haben mutz, woran er sich klammern kann , zweitens ,
* •' sie Iben Lesern gerne gefällig sind und sich davon ein gutes
ttn versprechen . Sie lesen mit Eifer die Zeitungen und schroten

w Manien oder Ereignisse , die gerade das größte Aussehen er -
,.a£

j|
L solange aus , bis sie durch andere verdrängt und vergessen

foert ; Haarnmnn und der Bubikopf , der Nordpolflug und das

^ ^ Metter , der Affenprozeß . die Hausse und natürlich auch die

. , weih nicht , wie weit die netten Geschichten, die ich darüber
hol-»' , auf Wahrheit beruhen , ob sie erfunden , Nachgefühlt ,

ij
' ^ichterijchen Freiheiten verschmückt oder tatsächlich vorgekommen

jt Glaubhaft scheinen sie durch die Bank , denn was sich auf diesem
Hc' toglich ereignet , ist einfach schauderhaft .

^ Allein wenn man die Unsumme der Ratselzeitungen überblickt ,
täglich ereignet , ist einfach schauderhaft .

. ein wenn man die Unsumme der Rätise.» „
herausgegeben werden , mit ihrem Inhalt an Palindromen

Ho*,
^ gnrmmen , Eharaden . Charadoiden , Homonymen . Honwyo -

( man bemerke den feinen Unterschied !) , Logogriphen und

^ ^ ogriphen , Magischen Quadraten , Silben - , Buchstaben -^ Füll -
Kreuzworträtseln , glaul -z man in einem sehr glücklichen Zeit -

et 5u leben , das alle anderen Fragen bereits gelöst hat und sichju. uw ' ClfcTl ' VU9 UUt UllUtltll (jiwytu vvuus yviv | i Mllv I >
tA, ö™9e« eihmcn Kurzweil an neckischen Spielen ergötzt . Am Atontag

„Das Fragezeichen "
, am Dienstag . .Das Rätsel "

, am Mitt -
Aer zerbrochne Kopf "

, am Donnerstag „Der treue Löser "

Sn5 Leser) , am Freitag „Das Labyrinth "
, am Samstag „Die

und am Sonntag „Der Nußknacker"
. Es gibt bereits Leute ,

z^ .
^ atselzeitungen aus Liebhaberei sammeln , wie Briefmarken oder

SiwCG>' und für seltene Exemplare hohe Summen bezahlen . Ich
ihnen ihre Freud « und verkenne auch nicht den belehrenden

z
° unterhaltenden Zweck des Rätselratens , das in der verregneten

»^ erfrische, auf der Bahnfahrt , an langen Winterabenden und bei
Gelegenheiten , wo Menschen miteinander nichts anzufangen

c* ' seine gute Wirkung tut .
Vj die Manie anhub , wurde auch Ich ein begeisterter Anhänger ,
' ifI!r tS kes Kreuzworträtsels , bot es doch die schönsten Gelogen -
t°en

' bald da bpld dort mit seinen Kenntnissen zu glänzen oder sich,
>u \ k ' ese zu Ende waren , mit der hübschen Tochter des Hauses
jy3 s dunkle Nebenzimmer zu begeben , in dessen dunkelster Ecke der
?

'te" mit dem Lexikon stand . Wurde man doch von mancher schönen
bet ein schweizer Naturforscher oder das Synonvm für Gehirn -

'Wi
C , ins " ' cht einfiel , mit Ungeduld erwartet , was sonst nicht der

tätAi ^enjc ic"Tt wäre . Ja , es war recht angenehm als Kreuzwort -
3Jij . 0lrtc l durch die Tage zu wandeln und sich mit der lässigen
S(i)r

c!lu" S unbekannter Tathachen vermögend ? Freunde zu erwerben .'
.
-Wich aber fing die Manie an . mir gefährlich zu werden . Ich

v 1,11 nämlich selber Kreuzworträtsel zu machen ,
üij ^ knn es mir sonst auch gleichgültig ist was die Menschen von
tontet cn" den Vorwurf jedoch, dag ich noch kein Kreuzworträtsel
"iei hätte , wollte ich nicht auf mir sitzen lassen . Ich hatte zu

-bekannte , die mir da voraus waren ; der eine war Mitarbeiter
ftcii,

" ^ ugknacker" , der andere vom „Zerbrochenen Kopf " und jeder
5,7 «ü mich die Frage : „Haben Sie schon ein Kreuzworträtsel

■acht?" __ ^Gemacht ? Nein . Gelöst schon , aber gemacht nicht .
" —

Mir '*! Ist das eine Kunst , ein Kreuzworträtsel lösen ? Machen

Ha
"
«

Sic cins - Da werden Sie erst schaun . wie schwer das ist !

wird es begreiflich finden , daß einem so etwas über die
\ fE nur S »ht . Na , denke ich, das kann ja nicht so schwer sein .
^QII ^ c P'f gefallen bist du nicht und ein Lexikon hast du auch,
cinn

5 du doch auf den Kopf gefallen sein solltest . ) Alio nehme ich
iit«. , ^ <>?en Papier , zeichne mit Tusche eine schöne Figur darauf
% beging , nachdem diese getrocknet war , die Kästchen cuiszu-
Vh ' " Hm . ein Wort mit sieben Buchstaben ? — Nehmen wir
»irrt • ! Für Raphael habe ich immer eine Vorliebe besessen.
kjj lr^

"H weil ich als Jüngling ein Mädchen geliebt ^
bab ê , das

"üftc ;
" '

Für Raphael habe ich immer eine Vorliebe besessen,
seil ich als Jüngling ein Mädchen geliebt habe , das

Atadona auf dem Stuhle zum Küssen ähnlich sah Darum
(ic

'
pj

' tt mit ihm ins Kreuzworträtsel . Senkrecht ist Rembrandt sehr
Wi *

0' ' lür den besitze ich auch eine Vorliebe . Ja , das geht aus -
[•* "Met , nun kommt Tintoretto dran , wer kennt nicht seine Herr -

^ 6reskcn im Dogenpalast zu Venedig ?
mar begeistert , dag es so gut ging und wütete in der Kunst -

iiis,
' Mt mit blindem Eifer , der bekanntlich nur schadet. Später , als

(£jn
le Worte arg zu kreuzen begannen , ging es schon schwerem

Maler zu finden , der an zweiter Stelle ein o , an dritter
!it „

'^ 5 sechster ein j und an achter und zehnter wieder je ein o hat .
% v

° i '! keine Kleinigkeit . Da sich mein Kreuzworträtsel bisher
% ^ rchnus aus Malern zusammensetzte , wollte einen Staatsmann

OfcHtfeirn nicht hineinnchmen
iflfc

^ Um Eiüik lebe ich in einer Grotzstadt . da gibt es Bibliotheken
> "mmlungen . Archive und vor allem Fachleute , Kunsthistoriker ,

.̂eni über die Lücken, die man im Lexikon entdeckt, gerne hin -
hieft 'en - Schließlich stöberte ich einen Maler auf , der Pollasuolo
3ior „„ en Anforderungen entsprach und zwischen 1433 und 98 zu

^ lelebt hatte .
®' e " mir ein Bekannter . „Ihr Kreuzworträtsel

»£„ J > i ja recht gut zu werden , aber es ist zu gescheit. Wie köir-
'' toten

'
v

50" den Lösern der „Sphinx " oder des „ Fragezeichens " ver -
ste Ihren Pollajuolo und die übrigen Außenseiter der

5B? ^ te , die Sie da hineingeflickt haben , kennen sollen ."

Siitts
a 'tn hatte einigermaßen recht . Aber ich wollte ja ein besonders
^ °uzwarträ :sel machen , eines , in dem nicht jedes zweite

*s 6ttr/cnt £, Eger , Aga, Anna, Ode, Mai und Oase ist . Du schickst
' s wif!,

'̂ >ne besonders gescheite Zeitung , dachte ich , mein Gott ,
"n «.^ . .̂ och irgendwo eine gescheite Zeitung geben , du mußt eben

- wdouch der Presse nachschlagen .
L ^ ieh mein Rätsel mit Ach und Krach dem Ende zu. Ein

pWft
* ^ oler fehlte mir noch und der war am schmierigsten zu'-- 8̂ Tein Name mußte diese Buchstabenreihe besitzen: —c—>w —

■W r$ - tt% c meine Beziehungen wieder gründlich aus , fragte alle
^ CT Kunftaeichichte , soweit sie nicht gerade auf Urlaub ,

Me » ' ^ ?ie mir nicht : —c—m— i —e— k—e—e . „Dazwischen kann
\ [p,7 °

.s immer , verstehen Sie , Herr Professor , aber es muß ein
^5 lein !"

ty (fl
n. Bonzen Tag klingelte das Telefon : „Wie haben Sic gesagt ,

^ >»s. Ä habe vergessen . —c—v—i—w . . . ? " — ..Nein , bitte ,
lPat , w wie Walküre , i wie Isidor , e wie Eskrasit . k wie

t > » • • • . Hallo ! . . . . und es muß ein Maler sein !"

{'$ , «2? ®
. " ergingen , aber keiner meiner Gönner meldete sich . End -

°e—e . Woher nehmen und nicht stehlen ?

kam der Nestor der Kunsthistoriker Mitteleuropas , aus
Ä Im * tD

.
l" rkißen Angesicht jedoch Tnmrft traurigste Traurigkeit

^ mi ^ gefunden .
" sagte er . „Daß ich gesucht habL . können

^ en . denn es interessierte mich schon vom Standpunkt
v
"' Un

' Schaft , festzustellen , ob die Nachricht über einen Maler

;
Cl

Bort Uangt ist, in dessen Namen die
^ ' chncn gewünschten Reihenfolge es in itm

n
" . ' er bekannt und ich werde demnächst darüber eine Abfand -

Ii!11 ^
r ' al ' i; Tt' Aber ich habe ein Wort gesunden , das zwar nicht

°tttQt? r
r
lff

. c ' n«s Malers verkörpert , dennoch aber in Ihr Kreuz -
' c . eingefügt werden könnte ."

wie heißt dieses Wort . Herr Professor ?"

J.V
'

gS ® etzetiase !" sagte er zögernd . „ Es dürfte unter
U(% [) h -ten ^cr deutschen Sprache allein die von Ihnen gewünschte

besitzen ."n Kreuzworträtsel ist niemals fertig geworden .

bewußten Buchstaben in
vorkommen Es ist kein

Der Aulo-Traum.
Bekommen wir bald öas billige Aulo ?

Von
ör . E . W. Maybaoh .

Die große , aber nur theoretische Wandlung . — Unterschiedliche Billigkeitsbegrisse . — Nebenspesen über Rebenspesen . — Wägel «
chen , die sich Auto nennen . — Abwarten auf lange Sicht .

Das Automobil steht in Deutschland »urzeit vor einer entschei-
denden Entwicklungsphase . Es soll Volks -Fahrzeug werden .

Die Wlschauungen über das Auto haben sich überall gewandelt .
Nirgends wird es mehr als ein Luxusinstrument betrachtet . Ueberall
erkennt man seine weitgehende Brauchbarkeit und Verwendungsmög¬
lichkeit an . Wenn vor kurzem ein hauptsächlich in Arbeitskreisen
gelesenes Berliner Blatt einen Aufsatz über die Frage gebracht hat .
ob der Arbeiter in der nächsten Zeit schon aus sein Auto zählen kann
— . wie das ja immer von seinem amerikanischen Kollegen er,zählt
wird — so ist das gewiß ein schlagendes Symptom für den neuen
Begriff , den sich das Auto in Deutschland alz das Beförderung ?-
mittel des Alltags erobert hat .

Aber das ist alles nur Theorie . Der Rwf nach dem billigen
Auto ist bei uns nach wie vor eine platonische Angelegenheit . In
der Praxis besteht nirgends in Deutschland die Möglichkeit , ohne Ka -
pitalien zum Auto zti kommen .

Einzelne deutsche Firmen haben sich energisch auf die Produktion
von sogenannten „billigen Kleinwagen " eingestellt . Aber so ein
„billiger Kleinwagen " kostet seine 3W0 Mark . Diese Summe ist
selbst für den Wohlhabenden ein regelrechtes Kapital , über dessen
Verwendung nicht von heute auf morgen entschieden werden kann .
Die Möglichkeiten einer ratenweisen Abzahlung bewegen sich bei
uns noch in denkbar bescheidensten Grenzen . Der deutsche Produzent
und Händler macht vq>r allem dem kausschwachen Konsumenten gegen -
über den Fehler , daß er ihm gwar Wzahlung zubilligt, aber vor die
vielleicht ganz erträglich eingerichteten Raten zunächst eine sehr hohe
Anzahlung als unüberwindlichen Berg stellt .

Zu dem Kaufpreis des Automobils gesellt sich eine stattliche
Reihe von Nebenauögaben . die in ihrer Gesamtheit für das Budget
des kapitalschwachen Mannes verhängnisvoll werden können . Um
in dm Besitz eines Führerscheins zu kommen , muß man einen Fahr -
kuriurs durchmachen . Die Gebühr hierfür beträgt fast überall 200
Mark . Die Ausgaben für den Führerschein selbst können dann noch
mit zirkq 20 Mark als mäßig bezeichnet werden . Die Garagenkosten
sind bei uns in Deutichland verbältnismäßig hoch - Sie betragen ie
nach Lage und Einzelheiten 50 bis 10(1 Mark im Monat Auch di :
Versicherung des Autos ist fühlbar . Bis zu einem gewissen Grade
isi die Haftpflichtversicherung vom Staate voraeMirieben . Daz »
kommt die in vielen Städten und Gegenden unerläßliche Diebstabls -
Versicherung , ferner die Versicherung auf Brand - und Brucbichaden
und anderes meb» Rechnet man schließlich noch die A »t "mobilsteuer
binzu und die Ausgaben , die man sich für einige Zubehörteile wie
Werkzeuge . Benzinrannen . Ersatzreifen . Und anderes machen muß , s»
ist auch bier erkenntlich , daß der kapitallchwakbe Autokäufer sich
äußerst schwierigen Rechenproblemen gegenübergestellt sehen würde .

Einige unternehmungslustige Fabriken glaubten nun , nachdem
das billige Auto für den deutschen Ätarkt nach wie vor ein Phantasie -
begriff ist, dem ungeduldigen , aber finanzschwachen Auwmobillieb »
Haber einen geeigneten Ersatz stellen zu sollen . So sind im letzten
Jahre eine Reihe von Automobiltypen aufgetaucht , die von 2509
Mark ghwärts , selbst herunter bis zu 1200 Mark , auf den Markt
kommen . Viele erachten in der Schaffung einer derartigen Produk -
tion die Lösung des Problems für gegeben . Man magr nun in den
Belastungsproben , die man den wohlfeilen Automobiltypen zumutet ,
noch so bescheiden sein . Soll es aber dann so weit kommen , daß man
selbst als alleiniger Insasse des Autos nur kurze Strecken innerhalb
der Stadt zurücklegen darf , da sonst dem Wägelchen zuviel zugemutet
würde , so scheint eher ein Spielzeug als ein ernstzunehmendes Fahr »
zeug gegeben zu sein . Gewiß mag es manchen Leuten Spaß machen ,
wenn sie am Sonntagvormittag auf vier Rädern und als ihr eigene ?
Ehauffem die Hauptstraße der Stadt einmal herauf und einmal
herunter kutschieren können - Schaffen sie es ohne Panne , so sind sie
stolz auf ihr Herrensahrertum und bemitleiden die Nobcnmenschen ,
die zu Fuß gehen müssen . Im Ernst aber wird sich doch nur der ein
Auto anschaffen , der in seinem Beruf zahlreiche und längere Fahr -
ton hat ^ darüber hinaus aber das Bedürfnis in sich fühlt , in arbeits »
freien Stunden aus der dumpfen Stadt binaus ins Freie zu fahren
und sich mit Hilfe seine? Autos so tunlichst »ft ein Stück Natur und
ein Stück Welt zu erobern . Kommt das Auto nicht diesen Bedin -
aungen als Mindestmaß nach , so bringt es nur Aerger und Mißmut .
Oft peniuig hat man die Tragikomödie , die die wohlfeilen Motorräder
mit ihren Fünf -Minutenpannen dartun . sich bei den n>ohlfeilen Auto -
mobiltypen auf vier Rädern wiederholen sehen - Der Besitzer des
Autos aber kann seine dopvelte und dreifache Freude an den Pannen
haben . Ein reparaturbedürftiges Leichtmotorrad kann man nach
Haufe schieben, ein Auto , wenn es Defekt erlitten hat . muß . wenn es
auch noch so klein und leicht gebaut , ist . abgeschleppt werden . Und
entstehen schon für die Reparatur der Motorräder fühlbare Kosten ,
so bewegen sich vollends in der Auitobranche die Kosten für Revara »
turen und Ersatzteile auf einer Höhe , die dem nicht ganz geldfesten
Automobilbesitzer Hö?en und Seben vergehen lassen .

Alles in allem genommen , kennen Leute die nicht über Kavi »
talien verfügen , beute in Deutschland noch nicht im Entferntesten
daran denken , sich ein Automobil zu kaufen Das Preblem des
billigen Volksautos steckt völlig in den Kinderschuhen . Wer glaubt ,
daß es in einem Jahr gelöst sein wird , irrt sich . Solche Volkswirt »
schaftlichen Probleme , die in ibre «? Gründen " nd Ursachen tief in den
ollaemeinen Bedingungen des Wirtschaftsleben « verankert sind , sind
mjßerTt zäber und schwerfälliger Natur . So heißt es denn , sich in
Geduld fassen und abwarten , bis d !e Vroduktien «- und Wirtschait ?-
verhältnisse auf dem deutschen Automobilmarkt sich einer entsprechen -
den Wandlung unterzogen haben .

smsmm
Die GroMdle Europas .

Die neueste Uebersicht über die europäische Städteentwicklung .

Die soeben erschienene engfische Statistik über die Population
of the chief citics bietet nach langer Zeit zum ersten Mal wieder
einen ebenso vollständigen wie interessanten Ueberblick über die Ent -
Wicklung des Städtewesens in Europa in der Gegenwart . Wenn man
sich ein bißchen in dem ungeheuren Zahlengewirr zurecht gefunden
hat , dann ersieht man . daß in allen Ländern die Bevölkerung vom
Land nach den Städten gravitiert . Großstädte , das sind
'Städte mit Uber 100 000 Einwohnern , haben mit
derzeit in Europa 213 . Wenn man nun die Einwohne ?-
zähl des Landes mit der Zahl seiner Großstädte vergleicht , so ergibt
sich , daß beispielsweise in England jeder zweite , in Oesterreich jeder
dritte , in Deutschland . Belgien und Holland jeder vierte , in der
Schweiz jeder sechste , in Frankreich jeder siebente , in Schweden jeder
achte und in Italien jeder neunte Mensch ein Großstädter ist. Die
grohstädteärmsten Länder Europas sind Bulgarien , Dänemark . Est-
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land , Finnland . Litauen . Norwegen und die Türkei , welche nur j :
eine Großstadt haben . Je zwei Großstädte haben Griechenland , Leit -
land . Oesterreich , Portugal . Rumänien . Tschechoslowakei und Unzarn
Drei

'
Großstädte hat Schweden , vier Holland und die Schweiz , fünf

Belgien , sieben Polen , acht Spanien , vierzehn Italien , siebzehn
Frankreich , dreiundzwanzig Rußland ldic Zahlen veröffentlicht die
Statistik ohne Gewähr !) , sechsundvierzig Deutschland und fünfzig
England .

Städte mit einer halben Million Einwoh -
ner und darüber haben wir in ganz Europa
nur zw e'iu n dd r e i ß i g . Nachstehend ihre Namen , wobei
die Zahl in der Klammer die Einwohnerzahl nach dem neuesten
Stand bedeutet : London (7 480 201 ) . Berlin ( 4124 000) , Paris
( 2 987 000) , Moskau (1300000 , im Jahre 1014 1 481 000) . Wien
( 1805110 ) , Konstantinopel ( 1100 000) . Hamburg ( 1087 000) . Buda¬
pest (926 000) , Birmingbam ( 840 000) . Brüssel (835 200 ) . Werschau
i 856 000) , Glasgow (784 500) , Liverpool (716 600) . Manchester
( 714 400) , Neapel ( 723 000) . Madrid (045 300) . Köln ( 635 300) ,
Kopenhagen (632 000) , Amsterdam ( 622 500) , München (630 000)
Barcelona (537 200) , Odessa (620 000 . im ^ abre 1914 449 000) , Kiew
(610 000 . im Jabre 1914 419 ^00) . Leipzig (605 000) , Mailand
(599 200) , Marseille (552 200) , Lvon ( 524 000) . Dresden (542 000) ,
Breslau ( 530 800) . Petersburg (650 000) und Rotterdam (512 300) .

So imposant uns diese Zablen im ersten Moment vorkommen ,
so msch verschwindet diele Wirkung , wenn wir die GroWädtestatistik
anderer Erdteile zum Vergleich heranziehen . In aanz Eurova zu-
sommen finden wir zweiunddreißig Großstädte mit über einer halben
Million Einwohner , in den Vereinigten Staaten Nordamerikas allein
dagegen schon siebzehn . . .

Aenderungen im Vogelzug durch den Krieg .
Es ist bekannt , daß der Weltkrieg die Zugvögel , die ihren Weg

vom Norden nach dem Süden über Nsrdfrankreich nehmen , zur Um -
stellung ihrer Reiseroute genötigt hat . Während die Vögel im Süden
sich im Kriege angesichts der verminderten Tätigkeit der Jäger große -
rer Ruhe erfreuten als im Frieden , schien für die in Nordfrankreich
einfallenden Wandervögel durch die Feuertätigkeit an den Fronten
sicher das Ende der Welt gekommen zu fein . Welche Veränderungen
sind nun dadurch für die aus Nordeuropa nach Afrika ziehenden
Vögel eingetreten ? Darüber wird man erst mit der Zeit Klarhei :
erhalten . Schon jetzt aber veröffentlicht ein Vogelkundiacr in der
„Revue Francaise d 'Ornieologie " eine interessante Studie , die sich
speziell mit dem Kranich beschäftigt , dessen Zug von Mitteleuropa
» ach Zentralafrika führt . Vor dem Jähre 1314 hielt sich der Kmnich
im Frühling und Herbst beim Hin - und Rückflug im Norden Frank -
reichs auf . um einige Zeit in den Ebenen der Vogesen und in den
Maastälern der Ruhe zu pflegen . Noch im Oktober 1914 trafen
die Kraniche auf ihrem Flug nach Afrika hier ein . Sie wurden
indessen von Gewehr - und Goschützfeuer empfangen , und da sie sehr
niedrig flogen , erlitten sie schwere Verluste . Diejenigen , die dem
Gemetzel entrannen , wandten sich von der ungastlichen Gegend ab ,
wo sie so schlecht empfangen wurden und sind niemals wi -der zurück -
gekehrt . Kaum daß noch hie und da einmal ein vereinzelter Kranich
in der Gegend zu sehen ist. Die klugen Vögel haben eben eine andere
Route gewählt , und es sieht fast so aus , als wenn sie ihre Käme -
den in Afrika über die Gefahren unterrichtet hätten , denen sie sich
bei Verfolgung des altgewohnten Weges aussetzen würde ».

Wie man in Wien zu einer Wohnung kommt.
Wohnungsnot herrscht wie überall als Folgewirkung der Kriegs »

und Nachkriegs -Mieterschutzgesetzgebung auch in Wien - Wie aber
hier Schlaumeier , die alleinstehende Herren sind , das Wohnungsprob «
lem zu lösen »erstellen , wurde vor ein paar Tagen bei einem Eh >
scheidungsprozeß festgestellt . Eine Frau verlangte Scheidung dt
Ehe aus Alleinverschulden des Mannes . Ihr Mann habe durch eine
Annonce die „ehrbare Bekanntschaft einer Frau oder Witwe " gesucht
und offenbar auch gefunden , denn er sei von ihr weggezogen und
wohne jetzt bei einer Witwe , mit der er Beziehungen unterhalte .
Der Gatte erwiderte , die Annonce sei nur ein Ausweg zur A - lan »
gung eines möblierten Zimmers gewesen , da er von seiner Fiuü , Vi
der er es nicht länger aushielt , wegziehen wollte . Zu einem möb -
liertcn Zimmer zu gelangen , war damals noch sehr schwer. Es sei
nun bei Herren ein nicht mehr utkgewöhnlicher Weg gewesen , bei
heiratslustigen Frauen ein Zimmer aufzunehmen , aus dem dann
ein solcher Mieter , trotzdem die Heiratserwartung der Wohnunas »
Inhaberin sich nicht erfüllte , nicht mehr leicht berauszubringen war .
weil die Frau sich schämte, ihre getäuschte Heiratshoffnung t!ls Aün --
d -gungsgrund geltend zu machen - Auf diese Weis « sei einer sein «»
Freunde glücklich zu einem Zimmer gekommen , und ihm habe er
nachgemacht - Der als Zeubgc vernommene Freund bestätigt dies und
beilief sich seinerseits auf einen anderen Gewährsmann , dem er diesen
..Umweg zum Glück " nachgemacht halte . Wahrscheinlich hätte auch
dieser sich auf einen Vorgänger beruien . allein der Richter zog es
vor . die Frau , bei der der Kläaer wo^nt , als Zeugin zu vernehmen .
Diese gab schüchtern und zaghait zu . d* fc ": e das Zimmer in Erwar -
Ming einer zur Ebe führenden Bekanntschaft an den Kläger vermietet
bnbo und es nicht ungern sähe , wenn er baldiasi ausziehen würde .
Vorläufig hat der brave Ebemann ab ' r seine Mobnuna . und sein«
Ersahvungen werden wohl auch von anderen benützt werden .

D ?e Pslege der äuheren Persönlichkeil
ist nicht gut denkbar ohne sorgsame Haarpslegc . Sorgsame Haar ,
pflege ist nicht denkbar ohne regelmäßige Pixavon -Haarwäsche . Die
bekannte , anregende Kraft des Teers auf den Haarwuchs kommt bei
P i x a v o n zur vollen Entfaltung , während die üblen Eigenschaften
des Teers feblen . Pixavon ist hell , duftet angenehm , gibt reichen
Schaum , reinigt ausgezeichnet und läßt sich leicht vom Haar herunter -
spülen . Verlangen Sie ausdrücklich Pixaoon . Zwischen Pixavon
und gewöhnlicher ^ aarwasch -Tecrscife ist ein Unterschied wie zwischen
Tag und Nacht . Piravon gibt es nur in den bekannten , geschlossenen
Originalflaschen . Eine Flasche Piravon . Preis Mark 2 .50, überall

erhältlich , reicht Monate . — A270S
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Offenburger Brief .
( Von unserem Offenburger Mitarbeiter .)

? .5. Ossenburg , 20. August .
Bor einem Jahre , am 18 . August , sind in der Abenddämmer -

ftunde die Franzosen auf der Landstraße nach Marlen Kehl zu ab-
gezogen . Viel Volk stand hier , wenn auch bei weitem nicht so viel
wie 18 Monate zuvor beim Einzug des feindlichen Militärs in die
Stadt . Heute ist wieder eine Massenwanderung nach der Kinzig -
vorstadt . Das Volk strömt aus Stadt und Land in den Zirkus ,
der seit einigen Tagen hier sein Gastspiel gibt . Ein Zirkus ist für
Offenburg , wenn er gut ist, immer ein Ereignis . Hier lebt Zirkus -
tradition . Alle die alten bekannten Unternehmungen . Krone ein -
geschlossen, sind schon hier gewesen . Wir Offenburger sind seit alters
her in den Zirkuskalendern gut notiert . Aber wie es so geht : Ehe -
dem find die Zirkusdirektoren bei den hiesigen Bürgersleuten unter -
gebracht gewesen, ' haben die Artisten mit der Bevölkerung auch in
den wenigen Tagen des Aufenthalts ein persönliches Verhältnis
gefunden ; sah man an den Bier - und Weintisckien der gemütlichen
Wirtschaften miteinander zusammen . Ein Stil ? dieser alten Zeit
lebte wieder auf , als jüngst der Zirkus Knie in Lahr gastierte .
Etliche Altoffenburger fuhren hinauf , da Knie wegen der Anmeldung
eines anderen Zirkus nicht nach Offenburg kommen konnte , und b« -
sahen sich an der Schutterstadt , wie weit es die Söhne des alten
Seiltänzers Ludwig Knie gebracht haben . Sie staunten . Aus den
Arenabesitzern und der Artistenfamilie , die ihre Wagen auf der
Landstraße führte und ein kärgliches Auskommen hatte , sind heute
Eigentümer eines erstklassigen großen Zirkusunternehmens gewor -
den . Aber sie sind als Menschen ganz dieselben geblieben , die sie
ehedem waren , und sie freuten sich ehrlich der Anhänglichkeit und
alten Freundschaft . Wenn sie nack Offenburg kommen , werden sie
die früheren Sympathien , werden sie neue Freunde finden , und —

sie werden sich nicht , ferne von den Offenburgern , abgeschlossen in
ihrer Zeltstadt aufhalten . Anders wie so viele moderne Zirkus -
direktoren , die sich wohl sagen , sie seien reisende Geschäftsleute , die
ihr Platzgeld , ihre hohen Vergnügungssteuern bezahlen , dem Pub -
likum für dessen Eintrittsgeld etwas bieten und sonst keine Ver -

pflichtungen haben . Es gibt glücklicherweise auch noch Menschen ,
die nicht nur wie moderne Unternehmer oder nicht nur als Ge-

schäftsleute denken , gerade in unserer Stadt .
Wie wäre es sonst möglich gewesen , eine Ausstellung zu arran -

gieren , wie wir sie in der Veranstaltung „Grimmelshausen
und die Ortenau " haben ! Man wußte ja von vornherein , daß
feurige Gäule , schöne Simmentaler Farren , große Aepfel und Bir -
nen , Landmaschinen in unserer Gegend ein begehrterer Ausstellung ?-
artikel sein als die Urkunden . Schrift - und Druckwerke des
größten deutsche» Dichters im 17. Jahrhundert , des Dichters der
Ortenau , Grimmelshausen ; wußte , daß für das topographische wie
das künstlerische Bild der Ortenau , für die Altertümer aus Kunst
und Kunsthandwerk nicht allzuviel Interesse vorhanden ist . Aber

gerade darum mußte es auch reizen , einmal eine solche Ausstellung
zu veranstalten . Entweder ist es uns Ernst damit , die Kunst ins
Volk zu tragen — dann dürfen wir nicht nur davon reden und
schreiben , dann muß auch praktisch etwas geleistet werden . Oder es

ist uns nicht Ernst — dann können wir es uns auch ersparen , für
die künstlerische Erziehung des Volkes ein Wort zu schreiben oder

zu sprechen . Eine Ausstellung wie die Offenburger ist Probe auf
das Exempel . Der Besuch aus Offenburg und ganz im besonderen
aus der Umgebung sagt uns nur zu deutlich , daß hier noch ungeheuer
viel ungerodeter Ackerboden ist. Wir erleben es täglich , daß in

unserer Ausstellung Besucherinnen und Besucher aus allen badischen
Städten sind . Das aufliegende Fremdenbuch zeigt uns — von den

Fachgelehrten gar nicht zu sprechen — Namen von Bürgersleuten
aus Nord - und Süiddeutschland , viele Amerikaner , die zur Zeit in

Deutschland weilen , sind schon hier gewesen . Und steht man hinter
diese Gäste und hört man , wie sie urteilen , so findet man . daß sie
überrascht sind von der Fülle und Güte des Gebotenen . Manche

stellten sich einen der üblichen Kunstjahrmärkte in Offenburg vor .
Sie glaubten nicht in einer Kleinstadt eine mit so hohem Geschmack ,
so historischem und literargeschichtlichem Empfinden und Verstand
geschaffene Sammlung meist aus Privatbesitz zu finden . Welch einen

edlen Reichtum gibt es doch noch bei Einzelmenschen und bei Fami -

lien , wenn solche Prachtstücke , wie man sie hier beieinandersieht , in

den Behausungen der Bürgerinnen und Bürger von Generation zu
Generation erhalten werden ! Welch tüchtige Meister und Gesellen
des Meißels und des Pinsels wirkten schon in unserer Landschaft .
Und welch ein Dichter wanderte über unsere Straßen ! Wir müßten

unserem Schöpfer danken , vom Schönsten und Wichtigsten eine so

reiche Sammlung hier , zu haben und das alles zur eigenen Erhöhung

genießen zu können . In der Tat ! In welchem Berufsstand wir auch
leben , welcher Gesellschastsschicht wir angehören , jedem müßten diese

Wochen festliche, wirkliche festliche Stimmung bringen , eine andere

als so manche andere Feste , wo mit dem Tage alles verrauscht und

wo man sich am Ende fragt , wozu man sich denn Arbeit und Kosten
gemacht hat !

Nun trösten wir uns : Am großen Kulturwerk wird schon Jahr -

tausende gearbeitet , und immer meint man , von vorn beginnen zu
müssen , immer muß man wieder bei neuen Menschen neue Wege
suchen, um sie zur Kulturgemeinschaft hinzuführen . Verzweifeln darf
man hier nicht . Den Trost haben wir : Ein Stück kommen wir doch
wieder voran . Viele , viele sind auch aus unserer Gegend schon bekehrt
worden . Sie sind nicht nur einmal , nein zwei - und dreimal in der
An >' ' ellung gewesen und ihre Einstellung ist heute eine durchaus von
dei bisherigen verschiedene . Diesmal sind es vielleicht Tausend . Das

nächste Mal werden es zweitausend sein . Und ein anderes noch : Wir

haben der Außenwelt auch den Beweis erbracht , daß unsere Ortenau

mehr ist als ein geographischer Begriff . Hier ist bodenständiges
Leben . Freilich wie überall nicht bei allen , aber eben doch in Kreisen ,
und diese Kreise schließen sich nicht ab . Sie wollen mitten im Volke
stehen , mit diesem leben , aus ihm schaffen . Dieser Jahrtausende alte
Ortenauer Boden ist von den Massen der Völkerwanderung durch -

strömt worden , er hat gelitten unter Kriegshorden , aber er war auch
Kulturboden , war fruchtbar , nicht nur für den Landwirt und Reb -
mann , für den Handwerker und Industriellen , sondern auch für den
Literaten , den Gelehrten und den Künstler . Wie arm sind dagegen
die in wenigen Jahren aus der Erde gewachsenen Industriestädte , diese
traditionslosen Gemeinwesen , die nur Unterkunft , Gelegenheit zum
Essen und Trinken bieten können , in denen die Menschen aber geistig
verhungern müssen , wenn nicht gelegentlich ein ihre Not Erkennender
sich ihrer annimmt . Um wieviel mehr aber sollten wir gerade unsere
Heimat schätzen, wir , die auf diesen mit Arbeitsschweiß der Kultur -

pioniere getränkten Fluren durchwandern dürfen !
Den Sinn für das Geschichtliche auf andere Weise zu wecken ver -

sucht unsere Nachbarstadt Gengenbach . Am nächsten Sonn -

tag findet in Gengenbach ein h i st o r i s ch e r F e st z u g statt .
Gegenbach hat sich sein altes Stadtbild bewahrt . Da grüßen uns die
Türme , alte Fachwerkbauten , träumerische Winkel , ein herrlicher

Marktplatz . 1200 Jahre Stadtgeschichte und dazu Reichsstadtgeschichte .
Der Offenburger Professor Dr . Max Kuner hat in eifrigster Forscher -
arbeit und trefflicher Darstellung die Akten , Urkunden , Protokolle
Gengenbachs durchgearbeitet und so uns einen Einblick in die Ver -
gangenheit des Kinzigstädtchens gegeben , wie das nicht gerade jede
Stadt hat . Er war darum auch in der Lage , die allgemeinen Ge-
danken zu einem historisch getreuen und lebendigen Festzuge heraus -
zustellen und ein tüchtiger Architekt und Maler hat dann die Gruppen
geformt . Aeußere und innere Stadtgeschichte , die Bevölkerung im
Wandel der Jahrhunderte , ihr Geist im praktischen Werk , die Kultur -
arbeit der Benediktinerabtei , all das wird an uns in zwanzig reichen
Gruppen mit ungefähr 500 Personen vorüberziehen . Es ist kein
Zweifel , daß diese lebensvolle Gestaltung ein Riesen - Fremdenstrom
anziehen wird , zumal auch die zur Herrschaft Gengenbach einst ge-
hörigen Sondergemeinden in eigenen Gruppen sich beteiligen werden .
Vor einigen Jahren haben die Gengenbacher den Einzug des Kaisers
Karl V. in die Stadt in farbenprächtigen Bildern dargestellt und
damit in der ganzen Ortenau eine bleibende Erinnerung geschaffen .
Es wird diesmal nicht anders fein . Wenn man dann diese Eindrücke
vertieft , weiter arbeitet , dann wird allmählich doch ein großer Geist
durch die Bevölkerung getragen und sich hier festsetzen.

In fasl allen Hoiels,
Restaurants u. Cefes

sowie bei Bahnhofsbuchhand¬
lungen und Zeitungskiosken
haben Sie Gelegenheit , die
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zu lesen oder zu kaufen .

Sollte sie irgendwo nicht aufliegen , bitten wir die
Freunde unseres Blattes um kurze Benachrichtigung

In Anschluß an die Gengenbacher Veranstaltungen findet in

Offenburg die zweite Ortenauer Herbstmesse statt . Keine
Messe in des Wortes üblichem Sinn . Wie hetreuen damit die Land -
Wirtschaft , den Garten - und Obstbau , die Reb - und Edelbranntwein -
kultur , die dramatische Volkskunst , den Sport . „Der Leutnant von
Hasle "

, das mit so großem Beifall aufgenommene Festspiel unserer
gegenwärtigen Ausstellung wird wiederholt werden . Ein Kinderfest -

zug wird die schönsten Sagen unserer Ortenau in schönsten Bildern
hervorzaubern . Schon heute beschäftigt sich unsere Jugend eifrig mit
der Lektüre unserer heimatlichen Sagenbücher Im vorigen Jahr
wurde in der kurzen Zeit von zwei Wochen der Herbst künstlerisch von
den Alten unter Mitwirkung der Jugend dargestellt . In diesem Jahre
drängt sich der Schaffensgeist der Jugend hervor und die Alten helfen
mit .

So sammeln wir Bausteine für ein V o l k s h a u s . Die Stadt -

Verwaltung ist rührig . Sie hat das Risiko der Grimmelshausenaus -

stellung auf sich genommen . Sie trägt auch das Risiko für die Herbst -
messe . Sie findet erfreulicherweise viele freiwillige und uneigen -

nützige Helfer , und deren Wirken muß anspornen , muß der nun
heranwachsenden Generation mit der Zeit doch zum Bewußtsein
bringen , daß es auch ein Brot des Geistes gibt , an dem sich zu sättigen
auch dem mit materiellen Gütern nicht Bedachten eine Labsal kist . Wir
wollen es ablehnen . Feste um der Feste willen zu feiern . Wir wollen
Feste , aber Feste , die das Volk vorwärts bringen , die ihm innere
Freude geben und es sähig machen , auch den materiellen Daseins -

kämpf leichter zu tragen .

Brände im Schwarzwald.
Auffallend ist die große Anzahl von Brandnachrichten , die in

der letzten Zeit speziell vom badischen Oberland gemeldet werden .
So wird aus Sentenhart (Amt Meßkirch ) berichtet , daß dort
vorgestern vormittag , wahrscheinlich durch Kurzschluß hervorgerufen ,
im Dachstuhl der Scheune des Landwirts Binder ein Brand ent -
stand , der das Gebäude und einen großen Getreidevorrat vollständig
vernichtete . Der ziemlich erhebliche Schaden soll durch Versicherung
gedeckt sein .

In Nonnenweier (Amt Lahr ) brannte gestern mittag das
Wo hnhaus und Oekonomiegebäude des Glasermeisters Jakob Reite
ebenfalls vollständig nieder . Das Vieh konnte gerettet werden . Auch
Menschenleben kamen nicht zu Schaden , jedoch schätzt man den ent
standenen Sachschaden auf etwa 20 000 Jl , der ebenfalls durch Ver
sicherung gedeckt ist. Auch in diesem Falle soll die Brandursache auf
Kurzschluß zurückzuführen sein.

In Rast (Amt Meßkirch ) wurde vor einigen Tagen das Haus
des Kaufmanns R u e s ein Raub der Flammen . Ein großer Vorrat
Reisbuscheln , sowie Heu und eingebrachtes Korn boten dem Feuer
hinreichende Nahrung , sodaß von dem Hans nichts stehen blieb . Die
eingetrofenen Feuerwehren mußten sich darauf beschränken , die Nach-
barhäuser zu schützen . Das Inventar ist größtenteils mitverbrannt .
Die Brandursache ist unbekannt . Da die meisten Leute auf dem
Felde mit Erntearbeit beschäftigt waren , war es auch nicht möglich ,
dem verheerenden Element mit der nötigen Energie entgegenzutreten .

— Durmersheim , 20. Aug . (Kinderfest .) In unserem Orte fin -
del am Sonntag , den 30. August , ein Kinderfest statt unter dem
Motto : „Verherrlichung der Eltern - , Heimat - und Vaterlands -
liebe .

" Damit verbunden ist ein Turn - und Sportfest der Schule ,
das unter Leitung der hiesigen Turnlehrer und Lehrerinnen steht .
Das Fest wird eingeleitet durch einen imposanten F e st z n g , zu dem
schon 70 Gruppen angemeldet sind . Die Bevölkerung unseres Ortes
bring ! dem Kinderfest freudige Teilnahme entgegen . Es irerden
keinerlei Opfer gescheut, um an diesem Tage nur Gutes und Schönes

ä - - zZet>

HEB

I LOHNS Wasch -Extrakt neue Packung
mll Kol - Band

zu bieten . Die Hauptleitung hat Herr Hauptlehrer
l i n g e r , der sich um das Zustandekommen des Tages 9 r°bt

dienste erworben hat .HU tLUiüiutii JJUI. \ Qfyff
# Mingolsheim , 20. August . (Feuerwehr -Delegiertentag > ,

Sonntag findet hier der Delegiertentag des
bandes 8 des Feuerwehr - Kreisoerbandes ^
ruhe statt . Dem Kreisverband gehören über 100 Feuerwehreii
Vor der Delegiertenv ?rsammlung findet eine KreisausschM »

und anschließend eine Uebung der Feuerwehr Mingolsheim 'ta '

) ! ( Heidelberg , 21 . Aug . (Ebert - Grabmal .) Der
babelsberg wohnhafte Bildhauer Peter Behrens ist von „ Mtii
regierung oeauftragt worden , für das Grab des ersten oeu i „
Reichspräsidenten Fritz Ebert ein Ehrenmal auf dem ? ^
Bergfriedhof herstellen . Verschiedene Wünsche der W >>u y ,
verstorbenen Reichspräsidenten werden bei der Aufstellung ,
sichtigt werden , so insbesondere , daß das in nächster J ' fl.L tt>
Grabes aufgestellte Sandsteintruzifix durch das Denkmal m '

^
einträchtigt wird . Deshalb wird das Ebertmal sich trt_ VSockel
Ausmaßen vewcgen . vts eryaii einen iarropyagarii »c ". ^ cMS »
nur die Aufschrist „Fritz Ebert " trogen wird . Als einziger ^ ^
werden vi -̂ r Wapvenvögel angebracht . Die Leichen der >>"

gefallenen zwei Söhne Ederts werden links und rechts
ihres Vaters beigesetzt werden . Darüber sind endgültige -v #1iJ
lungen noch nicht zum Abschluß gekommen . Die Ausfuhr "

Unterhaltung des Grobes geschieht auf Reichskosten .

Q Lahr , 21 . Aug . (Baudarlehen .) Auf eine Eingabe des
und Hausbesitzervcreins stellte die Stadtverwaltung die » un ^
20 000 Rentenmark bereit , aus welcher bedürftigen Hausbefls j^rt

träge von 1000 bis 1500 Rentenmark zu Reparaturzweaen
Häusern als Darlehen bewilligt werden sollen . Diese sind
risch zu sichern, mit 6 Prozent zu verzinsen , mit 4 Prozent r
sieren und in drei Jahren zurückzuzahlen . In der letzten Verl«

^ 58'

fanden die Hausbesitzer diese Bedingungen zu schars, besonder- ^
lich des hypothekarischen Eintrages und der zu kurz ge|teUic J(t

zahlungsfrist , und hoffen , daß auf eine erneute Eingabe 1
Stadtrat die Bedingungen mildern wird .

+ Malterdingen (A . Emmendingen ) . 21 . Aug . (Tödlicher ^
Vorgestern abend stürzte der Landwirt Wilhelm Leonha r

Zwetschgenbrechen vom Baum und zog sich schwere innere
zu . an deren Folgen er gestern Morgen starb . Der Verunglua ^
im Alter von 73 Jahren und hätte im Januar nächsten Jahr

goldene Hochzeit feiern können . <*&&&
= Kirchzarten . 21 . August . Das am Sonntag hier t<

Musikfest mit P r e i s w e t t sp i e l war , durch das ^
Wetter begünstigt , von der ganzen Umgebung gut besum ^ ^ jzk-

Wettspiel beteiligten sich 25 Musikkapellen , wobei der jn jtf
Musikverein Emmendingen mit der besten Tagesleistung
Klasse A mit 19J4 Punkten den la -Preis errang . Durchweg
festgestellt werden , daß auch die ländlichen Musikkapellen . {
letzten Jahren einen bedeutenden Fortschritt in der Mustrp !

verzeichnen haben . .
fr Mullheim , 21 . Aug . (vom Hunde gebissen .) Der

hafte Wilhelm Gugel wurde dieser Tage von dem Hund « M
wirtes Vögtler in den Oberschenkel gebissen. Trotz oer z. -j ^
sigen Bezirk verhängten Tollw utsperre und der <r
buwdenen Gefahr , von einem kranken Hunde gebissen M '

der Mann auf die entstandene Wunde nicht weiter 0
einigen Tagen stellte sich aber hohes Fiefyr ein . welches )c ^ V

bringimg in die Klinik nach Freiburg notwendig machte. f
fort vorgenommene Operation ergab eine böse Vereiterung ^
bissenen Stelle . Ob es sich wirklich um einen tollwutlian > .
gehanldelt hat , konnte bisher nicht ermittelt werden . J

„
Fall sollte auch dieses Vorkommnis wieder zur Vorsicht JH

*1"
„ feia °

da der Hund Vorschrift̂ jHundebesitzer trifft keine Schuld .
der Kette gelegen hatte . ^ ev»e ' 1

Bonndorf , 22. Auglust. (Verhungert . In einer ^ , ta tv! 1! .j
Dillendorf wurde vor einigen Tagen ein älterer Mann r ^ ,i>

halbverhungert gefunden . Der Mann wurde » a «
nach Bonndorf gebracht , wo er schon anderen Tages f
Aus seinen Aussagen und au -- seinen Papieren war zu e>

daß es sich um den 67 jährigen Arbeiter Ferdinand B o fci'

Neunkirch (Kanton Schaphausen ) handle . Der alte Man « . ^ ^
Arbeit mehr finden konnte , zu stolz um zu betteln und zu ^ tt

zu stehlen , verkroch sich , krank fühlend , in einer Heulhütte , jiit
-

Tage lag und daher am Verhungern durch die Eigentümer »

«cfunden wurde . „«. Mc.)
— Leibertingen (Amt Meßkirch ) , 22. August . (® ' n

seltene Naturereignis einer Windhoie wurde vorgesterni #
^ l

beobachtet . Durch gewaltiges Getöse aufmerksam e

man diese Windhose über den Sängerwald daherkomm
raste durch das Dorf und beschädigte v « rso ). .
lich Gebäude . Von einem Dach wurden 600—800 !v,<
getragen . Große Obstbäume , die 60 Jahre und
wurden entwurzelt . Eine Esche von 30 Zentimeter ^
wurde in der Mitte abgeknickt . Der Stamm fiel auf ein u |
Leitung und verursachte Kurzschluß . Ein Rad fahre
schnellsten Tempo dem Ort zufuhr , wurde vom
und mitsamt seinem Rade in den S t r aß e n g r ab e n

^ ji»

feit ; er kam mit dem Schrecken davon . Nach Vorüberzug ^
Hose stellte sich wolkenbrnchartiger Regen ein .

— Konstanz . 21 . August . (Drahtbericht .) (» esu^
bischen Kirchenfürsten .) Der holländische Kardinal hei . >
Kurienkardinal in Rom . weilt zur Zeit im Kloster ^
stanz . Er besuchte gestern die Insel Reichenau und die vo ^ .j
und stattete heute der Stadt Konstanz einen Besuch
sichtigte der Kirchenfürst das Münster , die verschieden
katholischen Kirchen und das Vinzentiushaus .

Aus Sen Nachbarländer̂
— Stuttgart , 22. Aug . (Das Präsidium des Kath » '

Y
Wie der „Bayerische Kurier " meldet , wird unter den l „j#

sidium des Deutschen Katholikentages in Stuttgart ' N ^ ^ ri

nommenen Persönlichkeiten nunmehr an erster Stelle o

Eramer - Klett genannt .
Amnestie in Württemberg .

Stuttgart , 22. Aug . Auch die Württemberg , ^ g ' e ^
Landtag eine Vorlage zugehen lassen , die den Kreis o* cc^./
amnestiegesetz von der Straffreiheit erfaßten Straft «

Für solche Verfehlungen , die unter dem Druck de
nen Not insbesondere während der Inflationszeit , 0
soll im Weae umfassender Einzelbeanadiaunaen Straii 1
soll im Wege umfassender Einzelbegnadigungen
werden . ^

Geschäftliche Mitteilunfle « -

« ruchleidende werten auf die Anzeiae der stirma "

lins Schreiber . Darmstadt , in der benilaen Nummer oum>

*

Die Frankfurter Firma . Domen -Moden -Haus G«br• « aW ' ' Äi
tctJt SU Besinn der »öerbstsailo» eine Filiale in Bad V
strafte 54, geaenüber Hotel „Batislbcr eröffnet . .f.tf r
Leistungsfähigkeit bekannt ist . macht sich zur ?liifg>' ve, « rci*'
AnfterordentlicheS hinsichtlich Auswahl , Geschmack und t(,(

■ «it

zu bieten . Es emviiehlt sich ihre Evezialität : Kleider , »
Seidenstoffe kennen zu lernen und der Einladung zur »
tigung Folge zu leisten.

Unsere beiden heutigen Ausgaben
20 Seiten . _

50 % Kernseile -Gehalt (mind . 30 % Fetts . )«

ist seit 30 Jahren erprobt . Ueberall
zu haben , wo im Schaufenster s > c
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Qut u . billig essen Sie im „Frfedrfchshof" Mittag- o . Abendessen 1.10Mk. ; IC Karten 9 .— Mk . Auswahl unter drei Gerichten . — Reichhaltig«
Tageskarte mit Spezialitäten . — Eigene Schlächterei . Bekannt gute Küche. If. Bleie , Ia Werna.

Jeden Sonntag KONZERT . "Äl
Eintritt frei. Zu zahlreichem Besuch ladet ein 15631 H . Stehlln .

Sonntatf , den 22t . August , vormittags von 11 — 12 Uhr:

Promenadekonzerl (kein Musikzuschlag)>
von 3 ■/« — 6 Uhr : Nachmiliagskonzerl
und von 8—10 V« Uhr : AbendkOIlZerl
Sämtliche Konzerte ausgeführt von der V ereinitfnng der
baltischen Polizei muslk er . 15880

MmmnMMie
vom26. bis 30. Seplember in den lanöwirlsch . Kalle «

in Ossenburg

» - . . .
von : «74Za

5»? d« . Saatgut . Obst , Obstwein « « d Kons »»» «« . « delbraunt .
CftntaM * uttD mitt «lbadische tibelweiwe , «Karten dau -

»«»»>, « ist » . « «- » »« , « cdivrodntt «. Pslanzenfchut, - « ud Di »« » «-
Mit .el . landwirisch Maschine « und «Ä «räte , Literatur .

Sachmiluiische Weinkostvrobeu .
2 -vwein,schau , <Sroboiebvr » mii »» « na « « I» Sesliigclschau .
Trohes Kwdertrachtensefi «nd sportliche Veranstaltungen.

AuSkuntt und Anmeldungen Rathans Offenburg . SIMM « » 11 .

KLAPPHORN-Butanpiit
Amalienstrasse 14 a — an der Karlstrasse 1*661
Empfehle für Sonntag den 23 . Avtrust 19! 5

erstklassigen Mlltags . Tisch
®r%tem»uppe mit Klößchen , gefülltes Kraut mit

Kartoffeln . . . . . . .
GrHnkern-Suppe mit Klößchen , Kalbfleisch — Salm mit

Eiernudeln . Eis oder Kuchen - .
Ankern-Suvve mit Klößehen . Rumsteak d la Stuart .Eis oder Kuchen

ff. Biere — Gut oepfl . Weine.

M 1 . 10
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Elugfag Karlsrahe
Flugplatz

B.

Umon -Theater|
^ » lllliUllllillllllilllllillllllllllllilllliilimiiiMiiiiiiiiin I

Der flroBa Doppelspielplan ! 156631

Orientalischer Großfilm in 6 Akten .

AuSeidem :

Boulevard - Blut .

Herr sucht Mittag » « .
Abendttich in nur vor -
nehme » Penston . Angeb .
mit Preisangabe unter
Nr . T4U -14 an die . Bad .
Presse " .

Ausstellung

llnöWHrtMM
"d -n

in Gffenburg
Bugust bis 1 . September J925

H . Abteilungen :
c ?>welshavfen und feine Zeit :

h .J Qn4 r̂ *iften, «ErfWrutfe , SilSnisse s. a.
« unst :

flltertsmo - m >S RmistgegenstS « »«
® privatem and öffentlichem Sesttz Ser

jt ,

Rvast:
omS *' SemSlde . plastit - n , SolSschmie »».

Stickerelen us « . aas kirchlichem
hi . !° °" wm öer Grtenau .' Drtevau im SilSe :

5,7 >? ung »n . Stiche . Schnitte , SemSlSe
8 ältester bis in Sie neueste Zeit .

Täglich geöffnet .

« 742»

_ EOeiiöeS FahrriiiigMlisl
tq

'
ljöcJ S .' lStüöiintfScs Generalvertriebos täti -

Alle arako

Win!
. . . . . . gegen

Barzahlung
^ rn, .^ « ° kucht . Besuchszeit

.Diskretion , unt»' ioffe . Karlsruhe i .

A27Z5

a. oe Besuchszeiten erbeten .
J . K . 2370
B . erbeten

Backsteine
^ ae6 ')U u » t .3tt J ottfett aesuckit . 8316800unter Teteson -N ». 1690.

vermittelt in all . Kreisen
von Stadt und Land .

Reell . diSlret . B167Z9
Frau Rosa Morasch ,

Karlsruhe ,
Kaiserstr 64, IIT . Tel .
4239 . Gegr . 1911.

Herzensisunsdi!
© u<Jk tili meine liebe

Freundin aus rheinischer
Kleinstadt einen passen -
den Lebensgefährten in
guter Stellung Meine
Freundin . 26 Jahre alt
kath . , große stattliche Er «
scheinung , srohes heiteres
Wesen , iitufil ii vor all
Dingen sehr tüchtig im
Haushalt Selbige be-
sitzt schön» Aussteuer .
Barvermögen u . ist Teil ,
haberin einer gutgehend
den Fabrik Es wollen
sich nur Herren (Akad .)
melden mit tadellosem
Charakter u gutem Ruf
denen die Frau das
Höchste ist tt . die ein ge¬
mütliches Heim lieben
Gesl . Zuschriften mit
Bild , das zurückgegeben
wird , vertrauensvoll er -
beten unter Nr LZ86I
an die Badikche Presse .
Strengste Diskretion zu
gesichert

Heirat !
Staatl . geprüfte Kran¬

kenschwester . 35 I . , kath . ,
etw . Ausst . , wünscht ge-
bild . , netten Herrn öd.
einen Herrn , welch , eiw .
Pflege braucht , auch Mit -
wer mit 1 od . 2 Kind ,' w . bald . Ebe kennen zu
lernen . Näh . Angaben
erbitte it . Nr . $ 4004 an
die Badische Presse .

Äeiralsaesuch .
Fräul ., 22 I . alt , an .

genehme Erschein »., kath ..
mit Aussteuer , wünscht
mit charaktervnll . Herrn
i » sicherer Stelluna .nicht
unter 80 ftghren . auch
Witwer . bekanntznwerd
>weckS baloioer Heirat
Ernstgemeinte Zuschrift
unter Nr . V414 « an die
Bad Dresse erbeten .

Heirak !
Fräulein , 26 «? . alt ,

evgl . , vom Lande , mit
schöner AuSst ., wünscht
bess. Arbeiter , Zw . bald .
Ebe rennen zu lernen ,
Angebote unt . Nr . F4006
an die Badische Presse .

Heirak!
Chauffeur , 24 I . alt .

evgl . , in guter Stellung ,
möchte sich weiter aus -
bilden , somit wünscht d.
Herren , geb . Fräusei » .mit Aus » , u . etwas Per -
mog . zw . bald . Ebe ken-
nen zu lernen . Nähere
Angaben unt . Nr . F40Z1
an die Badische Presse .

Scmntag , den 23 . August 1925 . Beginn : 3 Uhrnachmitt .

Eallsdiirmabsprünge , Kunstfluge
Passagierfinge

BallonraiiDtn - tsuttkärapte - Zfelabuürie
Eintrittskarten im Vorverkauf : Fliegerplatz Mk, 2 .50, 1. Platz
Mk. 1,50, 2. Platz Mk . 1 .—, 3. Platz Mk . 0.50 ; Eintrittskarten
an der Kasse : Fliegerplatz Mk. 3.—, 1. Platz Mk. 2 .— , 2. Platz
Mk. 1 .—, 3. Platz Mk. 0 .50 ; Schülerkarten ; Fliegerplatz Mk. 1 .—

1. bis 3 . Platz Mk. 0.50.
Vorverkauisstellen : Reisebüro Karlsruhe A .- G ., Kaiserstr. 158 ;
Reisebüro Meyle , Kaiserstraße (Marktplatz) ; Geschäftsstelle des
Verkehrsvereins , Bahnhofsplatz 6 ; SchloOhotel (Tagesportier
Windscheid ) ; Reisebüro des Nordd . Lloyd , Kaiserstraße 183.

Die VeransfaUung findet bei federn Weiler sfalf.
Für WfrfsdiaHsbefrleb ist auf dem ganzen Flugplatz gesorgf.

15523

I « häufen gesucht :
Guterhaltene Säulenbohrmaschine , Schleis

stein » Auszug , Winde , Paraiieischraubstöcke
und sonstige Mechaniherwerkzeuge .

Angebote unter Nr . 233097 an die „Ba
dische Presse" erbeten .

-

anriKucn

Frisch
eingetroffen :

WeWöische

schöne, gelbe

Frnchtelsss » ^

Psd . 95 Pfg .

f ^ Pnrikuch

Ein Kleines Kind
wird in aute Pflege ge
nommen Zu ertragen
t- ikenstrafte 77 . 1. 0

im
Ka « f« aun auS der

Sibmövelbranche sucht
sich tlitia an gntaehend .
Unternrdmen mit

10,000 Mk.
, u beteiligen . Angebote
unter Nr . S6g7a an Sic
. Stadische Pre " e ' .

300 — 1000 MK .
mögl . bald »« leihen
gesucht . Sicherheit ieder
Art «auch Hnvothek » bei
gut . Zins u vünktt . Rück -
Zahlung Offerte » unter
D39K4 an die Bad Vresie .

200 Mark
von Selvstaeber gesucht .
Rückzahlung erfolgt auf
ichnelluemWeae . Ängeb
u U M ^S a d . Bad .Prcfse .

Höchsten
Jahreszins

im Borau » Demientaen .der mir 8011—ltiOU M ».
auf ein Jabr bei defier
Sicherheit leibt . Angeb .
unter Nr . W4j »47 an o,c
.. Bad . Presse "

Heirat !
Jüngere .Witwe , 30 I .,katb. , ohne Kind . , mif

schöner Ausst . u , spät .
Bermög . wünscht Herrn ,
in sich. Stellung , auch
Witwer mit 1 K. zwecks
bald . Ebe kennen zu ler -
nen . Angebote m . Aug .d . Verhält « , unter Nr .
84035 an dtz Bad . Pr .

Ilgigllj
Haus

mit Kolonialwaren - oder
Zigarrengeschäft zu tau -
seil od Laden m . Woh -
nun « zu pachten gesucht .Jt 10 000 sofort z. Ver¬
fügung . Angebote unter
Nr . PZ940 an die Ba -
bische Presse

Haus
mit frei werdendem La -
den , in guter Lage , auch
auswärts , mit 8000 M
Aiizahluug zu kaufen ge-
sucht. Gest Angebote u .Nr . 333871 an die Ba¬
dische Presse .

Suche
Eilisamilienhans

in ruhiger westl Stadt -
läge mit Eiusahrt und
entspreche Büroräumen
Angeb . nnter Nr P379 «
an die Badüche Presse .

Villa
zu kaufen gesucht in
Karlsruhe , möql . westl .
Lage . Bei mäßig . Preis
Barzahlung . Angebote u .Nr . 15623 an die Bad
Presse erbeten .

Käufer ». Aschiiste
vermittelt « » »rmann .
Krie -tSstr . 86. 14455

Karlsruhe, Kaiserstr. 86
13535 Telefon :« 75 .
dielet an : preiswerte
Privat » u . Geschästs >
Häuser , Villen und
Grundstürke jeder Arl .

Wirtschast
flott gehend , in prima
Lage v . Judustrievorort
Karlsruhe tStraßenbahu -
verbind « . K Bier -Umsatz
8 hl wöchentl . , zu Verls.
Preis M 35 000. AN'
zahlg . 10 000 M , bezieh
bar . Angebote unt . Nr .Q3Z41 an die Bad . Pr .

Landhaus !
Nälie Darmitadt !
5 Ziminer .Küche . isiad .8l >0 qrn Karten , als¬
bald beziehbar . Pr
18 50 'm SIni . lOOm m
»« otff , MooS & Co .
Immobilien « 2749
ÄenÄheiu » a . d . B

kelchölishails
n Detter Lage sHauviftr .I

Allhls . unter gunstiaen
Bedinannaen , verlaus .,
sofort beziehbare Woh -
nung von Ii Ztmmer u .
der Geschäftsraum . An -
aebote sind zu richten u
Nr . 34049 an die . Äad
Preüe .

Wir haben zu
verkaufen:

Kohlen - u Baiimaterw '
lieu -Gefchiist , Kolonial -
waren - u . Feiutost -Ge -
schäste mit Wohnung ,
Mühlen , Wirtsmasleu ,
Tetgwarenfabrit , Bijou -
tertewarensabrit , Hosgü -
ter . sowie Privat - u . Ge ,
schaftshSuser in allen
Preislagen . Ferner ba -
ben wir zu vermieten :
mehrere Büro - n . Fabri -
kationS - NSiinie , sowie
mehrere beschlagnahme -
freie Wohnungen . 1566S

Rudolf Speidel u . Co
Finanz - « . Immobilien -

Geschäft ,
Mattbhftr . 17 . Tel . 4660

Einfamilienhaus
neueres , m . 7 Zimmern ,3 Mansarden it . reichlich.
Znbebör . Zentralheizung ,
großem Garten u . Auto -
Garage , Weststadt , sehr
vreiswert zu verkaufen
Angebote unt . Nr . « 3926
an die Badische Presse .

Geschäft
Haus - B. Küchengeräte ,
Laden , 1 Zimmer , Küche
umständehalber zu ver¬
kaufen . Erford . Kapital
1500 M \ fof . beziehbar .
Slngeb . »nt . Nr . ^O3989
an die Bgdlsche Presse .

Wirtschaft
in Karlsruhe , gut ren
tableS Geschäft , sofort zu
Verkälts. Angebote , nur
v . Selbstreflektanten unt .
Nr . M4037 an die Ba -
dische Presse .

Etagenhaus
(SDcJtftadt ) , S -.4- stöckig ,
massiv gebaut , w . Weg »
zug billig zu verkaufen .
Anzahlg . 6—7000 M . An¬
gebote unter Nr . 15657
an die Badifche Presse

. erei
kompl . , mif Maschinen¬
betrieb . Kühlanlage » nd
Laden , in Landstadtchen
Nähe Karlsruhe , sofort
zu verpachten . Einzige
Metzgerei am Platze .
Auskunft gibt Fa . Kreis

u . Sohn . Karlsruhe , Ge -
org -Friedrichstr . 3 . 15890
Nähe der Stadt , gros; .,

eiugez .
Gartenanwesen

mit Edelobst , Beeren n .
Reben , ca . 50 Ar , ist
altershalber zu verpacht .
Angebote tt . Nr . 33975
an die Badische Presse .

Bäckerei
in Karlsruhe zu kaufen
gesucht . Angebote , nur
vom Eigentümer unter
Nr . 84036 an die Ba¬
sische Presse .

mmmm
Auto

4 Sitzer . nur gute Marke
neueres Modell , zu lau -
feit gesucht . Ana . » . Nr .
113845 an die B -f . Pr .

4-Sitzcr , mit elcktr . Licht
und Anlasser , iedr gut
erhalten fahrbereit , aus'Vrtvathand gegen iosor -
lige Kasse zu taufen „ es.

Angeb . unt . Nr . 37 !»l «
an die „ Badititie Presse " .

Auto gesucht
6Sitzer , geschlossen, gute
Marke , fahrbereit , mit
elektr . Licht . Anlasser , gut
bereist , aus Teilzahlung
wöchentl . 100 M . «In ««,
böte unt . Nr . H3933 an
die Badische Presse .

Gut erhaltene », ge-
brauchte «Reservoir
1— 1.5 cbrn Nauminhalt
fassend , gegen Barkasse
zu kauten gesucht .

An,eb . unt . Nr . 15408
an die ,. ^>ad Nresse " erb .

Feldschmiede,
AmboS , Richtplatte zu
taufen gesucht . Angebote
unter Nr . F3932 an die
Badische Presse .

Gebr. Fotoapparat
mit out Objektiv z. lau¬
sen gesucht . Off . m
schreibunn u . Nr R405S
an die „ ^ ad . Presse " .

Piano
auch gebr . gegen Vanah '
luiia , i> kaufen gesucht .

Anaed unt . Nr . 8545 an
di » .. iW" f>' frfip Presse " .

Neise - (Kfeider ) -
Kosscr

zu kauf , gesucht : Güthc .
Rüppurrerstr . 17 . B16778

Nähmaschine , gebr . . gut
erhalt . , v . Privat zu kau-
sc» ges. Anaeb . m . Preis
n . Nr . A4»S« an die Ba -
dische Presse .

1 Knabenfahrrad
zu kaufen gesucht . Zu er -
fragen nnter Nr . E3980
in der Badischen Presse .

Nivellierinstrument
o. St . 39 — Rindleder -
Handkofscr u . Platten -
koffcr billig abzugeben .
Näh . Köriierstr . 21 , 71 . .
n . 6 Uhr abdS . B1S783

Modernes

Speisezimmer
it Büfett . Kredenz ,mit » JW .

Tisch tt . 6 Leder
verkaufein Kar '
IV . . rechts .

Weiß lackiertes

Schlafzimmer
in gutem Zustande , kom-
plett eingerichtet , passd .
f . fuuges Ehepaar oder
alS Fremdenzimmer Hill,
gegen Barzahlung abzu -
leben, Angebote u . Nr .

an die Bad . Pr .

Etzzimmer
im Ansirag billig »u
verkamen . >Hi6705

Marienstr . 11 . 1. Et ,
Ein vollständiges Bett ,

eine gröszere Kommode ,
ein Nachttisch billig zu
verkauf . : Putlitzstr . 26.
Tl . , link ? . SU67R5

Chaiselongues !
ucu , gut gearb . , v , 35 . «
an Köhler , Schützcustr .25.

Bell 10« u
„ nt erh , mit Roll , Ma¬
tratze nndFedernbeit ein
'̂ - tür . grok . Civfchraul
und ein 2- rädrio . Hand -
waaen » , Federn btllt .
zu vcrk . Schützenür 40. I

Bettstellen
etch«. Paar IIIS, -

iowie Schlafzimmer u
sämtliche Polstermöbel
zn konkurreuzio « billigen
Vreilen . bei Hermann
Aolz , Egaenstein .
3715a i>rjedrtchstr . tt .

Schio ., eichener
Biisett -Ausziehtisch

neuer Anzug , dunkelblau
gestreift , für ISMriqe » ,
zu Verls. Debach , Hum -
boldtstr . 33. II . B16801
Porwärtsstrebende ,

Gelegeuftetlskaiis !
Selbststudiutn -Werk

zn halbem AnschasfungS -
preis evtl . noch billiger
zu verkf , Angebote mit .
Nr . B3949 an die Ba
diiche Presse .

Pianos
und 810;

_ Harmoniums

1

9 ^rOßte Auswahl .
| günstigste
I Zahlungs -
I bedingungen
| Katalog umsons .

!Odeonhaiis
^aiaerstraüe 57

l 'eletoD 339

Eilt ! Eilt :

Geschäftshaus
mit 2 modernen großen Schaufenstern
in allererster Stadtlage , lastenfrei, mit
sofort freiwerdendemLaden u -Wohnung
um den Preis von M 45000— bei Min¬
destanzahlung von Jt 15 bis 2l 000 .—
zu verkaufen »
eignet sich am besten für ein Delika¬
tessen - und Feinkostgeschäft . Für diese
Branche sind mindestens 3 bis 4 Be¬
dienungennotwendig , dementsprechend
auch der Umsatz und Einnahme- Q2753

Immobilien - Büro Th . Schmitt
MANNHEIM

M . 5 . B. Tel . 4838

Mars ittif Beiwagen
komplett . j « m Soottvrei » von 900 j* fofort , »
verkaufen . Angebote unter Nr . V4015 an die
. « adische Vreffe " erbeten .

Patentierte Neuheit
Massenartikel von ganz besonderer Durchschlag*,
kraft, einfachste Konstruktion , gegen einmalige Ab¬
findung oder Lizenz * u verkaufen .
Offerten unter Nr . Z 4050 an die „Bad. Press«".

lo
400000 SU »

M
4 Mille NM . 86.— ad Werken Nttbe Anderna »
sosort abzugeben Interessenten belieben Adresse «
unt . Nr . 7138 an Anuonr . - Erveditio » Heinrich
Oteft , Wiesbaden zu ienden . A27Z»

Ein guterhalt . , braunesKlavier
(Maurer ) billig zu ver -
lauf . Nähe Achern . Zu
erfrage » u . Nr . F3W1
in der Badischcn Presse .

TU » .

trichterloS . mit Platten ,
billig zu oer « . iHUi8in

Böhrinoerftr . 70. III >

Eich. Kredenz
fast neu , zu verkaufc » :
Garteustr . 44 , II . » 10812

Schreibmaschine
fabrikneu , zu verkaufen ,
evtl . zu tauschen gegen
Schreibtisch u . Bücher -
schrank . Angeb . unt . Nr .
M39C3 nii die Bad . Pr .

Damenrad
noch neu iitr 80 ^ ab,ua .'j <1B8 "2 Mfltlmftr . 3fi IV,t

Tenorhorn
<srantüsische » >. seilt ver -
nickell . billig zu » erkalt ' .

>5rbvrin, «nstras >e Sx .
4 Trevven ltnfS . tfti6823

Badeanstalt
Kessel . Wasserreservo r .
ßrause -Mlschhahn zu ver¬
kaufen . 9224 Hebelstr . 3

Hotelherd , System Röder ,
2X1 Meter . Wärmeschrank .
2 Brat - , 2 Wärmeölen , eine
Herdseite abstellbar , 2 .ver¬
kaufen . 022 (> Hebelstr . 3

GelegenheitSkanf !
Singer -Näbmaschine

Modell 66 , Versenkbar ,
wegen Wegzug preiswert
abzugeben Näh . G . Map
ves , Karl -Friedrichftrane
Nr . 20 . 9*16771
Gebrauchter

Lastkraftwagen
Tragkraft 1—Iii To . ,
durchrepariert , in bestem
fabrbcreiicn Zustande ,
preiswert abznaeb . An -
geboie linier Nr . 15631
an die Badische Presse .

Lalleoten
fehWitt erhalt ., ist Hill,
zu verkaufen . B16790

Amalieusir . 43 , Part .

Graiic -Allto
amerik . Modell «Tacho -
meieri . b ' llia zu oerti .

A» erfragen unter Nr
ai389 -.it h .. "jt ,iMl «reffe *

N . 8 . U .
6 pa . Svottvr . m 750 -
Nüvvnrrerstr . 18 . ili I
Telefon 3949 P16811
RS-lotorrDD ™

,
®0/ ;^ '

1.9 St . >' S Kickstarter .
3 Äana . Kettengetriebe ,^ and - Knpvl » ng >, unter
i^ adrlkoreiS . zn vert ».
Anzusehen bei »«10814

Meitaer . Karlsruhe
Moltkestr . VI

D . K. W .
Motorrad — Sporttn »-
dell , in gitt . Zustande ,
für 850 M i . (SC: «tt
verkaufen . GottrSauer »
strafte 1. III , r . BI677S

Ketlo-MolorrLder
3 k>S.. Kickstarter . So «tu »
usw . 900 •* . An ». 300
Zu ver ». Kettenmasch .
6 ^6.. 118 ' je . An, . 400 .« .
Prospekt frei . Vertreter
Keiler . Waldstr «6. <116817

Motorrad
2>A PS . . Kickstart . , Leer¬
lauf , 2 Gäng , elektr . L .,
gut erhalt . , preiswert zu
verkaufe » . Göthestr . 11 ,
2. Stock, lkS . B16780

Motorrad
2 PS . , gut . Läufer , gut .
Zustand , fahrbereit , zu
verlausen . Preis 200 M
Schmitt , Philippstr , 7.
I . Stock . B16806

Neues Damenrad
mit Fretlauf billig zu
vkf . : Durlach .-Allce 29e.
U . rechts . 8316804

« iiteit - it . Herrenrad
«Hier f . günstig . Preis
in vcrkguf . : Albert Dür -
ringcr , Kronenstr . 18.

Schön . Kinderwag . hil »
lig zu verkaufen . B16757
Mathystrafte 19. 5. St .

Ein gut erhalt ., blauer
Kinderwagen abzugeben :
Werdcrstr . 77 , I . . r .

Gut erhalt . , dunkelbl .
Kinderwagen

billig zu verkf . : Gottes -
auerstr . 7 , III . . IkS .

Gebr . Kinderwagen
verkäuflich . BI679Z
Wilheliiistraße 29 , 4 . St .

Ein Paar Off ..<Rcltfticfel
Grone 42. mit Sofe bill .
zu verkansen Luiscnslr .
Vit . 69. I S8167C4

Gut erhaltener
Eehrock -Anzug

«Kammgarns für mittl .
Figur , billig zu verkauf .
,' !» erfrag , u . Nr . N40Z»
in der Badische » Presse .
WegziigShalb . zu verkf .»

1 Anzug u . 1 Paletot ,
mjttl . Gros, ? . 1 Mberzic -
0« , f . gros, . , flu . Hrn . ,
1 Sicfltftichl , 1 Wasch -
tisch, 1 Rüben Hobel, 3
Bilder . NäbereS Kapel -
lcnslr . 62, IV . . lkS .

Ein Flugkäsig
ZU verkansen . BI681 «

Ruit « ktr . I « . V . Et .IBM5M
Zwei Ziegen

sehr gute Tiere, sofort
wegen Todesfall zu ver .
kauf. Erünwinkel, Dur-
mersheimcrft . 78. BIM78

Dobermann
Rüde , IV- I . , blaugrau,l -̂ Stammbaum, sebr
wachsam , zu verkf. : Ka-
pcllenslr . 46. III B1679.?

Rasse - Tauben
Kröpfer . Pfauen . Wiener
Sochfl . verkft . : .̂ assiier .
Kriegsfir. 103. Berw.»
Geb . . pari . , r . » 16773

Zit ' rfisdio
das Stück für 5,0 Pfg .
zn verkaufen : Kavellen -
strafte 60. V . B16807

Solange der Durlacher Mark« ae 'chlosseu , habt

in allen Gröben und allen Preislagen z. Verkauf .
Wenn Schiveiue gekauft , werde » sie an den Platz
geführt. >2669
Schweinehandlung Mayer »

« rUnwtukel . Telefon 3592 .



Vadifche Presse ( Abend -AuSgabel Tamstaa . den 22 . Auaust 1925 .

Bilder vom Eröffnungstag der Baden-Badener Rennwoche

Frhr . von Oppenheims Weißdorn , welcher in Überlegener Manier das Hauptrennen
des ersten Tages , das F ü r st e n b e r g - R e n n e n (40 000 Mk .) , gewann .

"ln > Start zum Fürstenberg -Rennen .

Das stattliche Feld von 12 Pferden . Phot . Mos », Karl^ ^

« us »er Landeshaupisladr.
- Karlsruhe , den 22. August 1925.

Die Karlsruher Kerbsttage.
Am Freitag abend hat im Stadtratssitzungssaale eine noch -

»nalige , gutbesuchte Besprechung von Vertretern ver an den jährlich
wiederkehrenden Karlsruher herb st Veranstaltungen
beteiligten und interessierten Institute , Körperschaften , Vereine und
Landsmannschaften stattgefunden . Herr Berkehrsdirektor Lacher
begrüßte die Erschienenen , insbesondere Herrn Hauptlehrer Leh -
mann aus Gutach . den er als treuen Mitarbeiter in der Trachten -
jache vorstellte . Seine weiteren Ausführungen galten im wesent¬
lichen dem nunmehr fast restlos festgelegten Gesamtprogramm
der Herbsttage , das sich seinen Vorgängern ebenbürtig zur Seite
Stellen kann und von den Anwesenden allgemein gebilligt wurde .
Der Programmentwurs dürste nur noch wenige , für den Gesamt -
rahmen unerhebliche Aenderungen erfahren . Als Heimatsonn -
l a g steht definitiv der 13 . September fest . Man rechnet mit der

Osfenhaltiuig der Läden von 4 bis 6 Uhr nachmittags , so daß mit
dem Angenehmen auch das Nützliche verbunden wäre , ganz abgesehen
von dem wirtschaftlichen Vorteil für unsere Geschäftswelt an der -
,' rtigen Tagen mit Masjenbesuch . Der Wunsch , einen speziellen
„B a d n e r T a g" abzuhalten , licfj sich leider wegen der Kürze der
Zeit nicht verwirtlichen . Hoffentlich gelingt es, diese gewiß lobens¬
werte Idee im nächsten Jahre durchfühlen ZU können .

Interessante Mitteilungen machte Herr Direktor Lacher sodann
über den geplanten Festzug . Man will einen wesentlich schärfe-
ren Maßstab für die Durchführung anlegen . Die eigens berufene
Festzugskommijsion , in der namhafte Künstler sitzen , hat bereits in
zwei Sitzungen ihres Amtes gewaltet . Der Festzug wird diesmal
um 2 Uhr nachmittags stattfinden und einen etwas anderen Weg
wie voriges Jahr nehmen , um auch bisher nicht berücksichtigten
Stadtteilen (Altstadt und Südstadt ) entgegenzukommen . Beabsich -

jjj j.. : . V^ _ vi - m i 4 Xrtv

am Müh
tigt ist wiederum die Ausstellung in der Kaiser - Allee mit der Spitze

" '
hlburger Tor . Dann soll es durch die Kaiserstraße bis zur

Hauptpost gehen , von da durch die Karl - , Amalien - , Herren - , Erb -

prinzenstratze , Rondellplatz Kacl -Friedrichstraße über den Marktplatz
zur Kaiserstraße . aus der linken Seite derselben zum Durlacher Tor .
Dort bewegt sich der Festzug uni den großen Kandelaber herum , um
wieder in die Kaiserstraße und zwar aus der rechten Seite einzu -

biegen . Weiter geht der Weg über die Kronen - , Rüpurrer - und Wer -

derjtraße zum Festplatz bezw . Beiertheimer Allee , wo sich der Zug
auflösen soll .

Was die Beteiligung am Festzuge anlangt , so liegt bereits
eine schöne Anzahl Zusagen vor . Es wird im ganzen mit etwa 5 0

Gruppen Und Wagen gerechnet . Der Zug selbst zerfällt in drei
Teile ' l . Trachten ; 2 . Saardeutsche, ' 3 . Bodenständige Gewerbe .
Unter den Trachien wird zum erstenmal dank den Bemühungen der
. ,Markgräfler Emoi " oas Marwräsler Land vertreten sein . Geinel --
t>et sind 100 Personen mit 4 Gruppen und drei großen Festwagen .
Ferner liegen sehr zahlreiche Meldungen aus dem mittleren
Schwarzwild vor , das Verdienst des Herrn Hauptlehrers Lehmann
aus Gutach . Aber auch aus dem Hochschwarzwald , öem Franken -
londe und der Pfalz sind schöne Trachtengruppen zu erwarten . Von
der Saar werden 509 Festteilnehmer eintreffen , darunter neben
wackeren Bergleuten der bei uns bestens bekannte Sängerbund St .

Johann , dr auch am Heimatabend singen will . Einen besonderen
Appell zur Beteiligung am Festzug richtete der Referent an die
Karlsruher Innungen . Aus dem Gehörten darf man mit Recht
schließen , daß sich der diesjährige Festzug sehen lassen kann , daß er
den letztjährigen an Umfang zwar nicht erreicht , aber an künstle -
riscker Qualität zweifelsohne überragen wird .

Für den Heimatabend am Samstag , den 12 . Sept .,
*AS Uhr .

im großen Feithallesaal ( wenn nötig , soll eine Parallelveranstaltnng
stattfinden ) ist gleichfalls ein hübsches Programm zu erwarten . Es
wird Musikstücke und Chorgesänge bringen , sowie ein Feierspiet des
Karlsruher Schriftstellers und Dichters Nikolaus Bruck , inhaltlich
eine Verherrlichung der Scheffelfchen Muse . Man nimmt an daß
im Laufe des Abends von feiten des Staatspräsidenten und Ober -
bürgermeisters Ansprachen gehalten werden . Außerdem sollen die
Vertreter der einzelnen Landesgebiete zu Wort kommen . Nach Er -
ledigung des ossiziellen Programme ? soll ungezwungene Unterhal¬
tung solgen und auch Geleaenheit zum munteren Tanz gegeben sein

Die Karlsruher Bevölkerung wird es als eine selbstverständlich '

Pflicht erachten , ihren Gästen nicht nur einen freudigen Willkomm
durch Beflaggen der Häuser iifw . zu bereiten , sondern ihnen den
Aufenthalt in der Landeshauptstadt selbst aufs angenehmste zu
gestalten , damit sie wieder von uns ziehen in dem Bewußtsein :
Auch in Karlsruhe lebt die Tilgend der Gastfreundschaft ! — Wie
noch bemrlt sei . werden am 12 . und 1? . September abends die Sch -ni -
fenster festlich beleuchtet fein . Die hiesigen Musikvereine haben sich
dankenswerter Weise zu Promenadekonzerten zur Verfügung ge-
stellt .

Todesfall . In Schöneck bei Beckenried in der Schweiz ist uner -
wartet rasch einer der bekanntesten hiesigen Architekten , der Mitin -
-' aber der bekannten Baufirma Eurjel u . Moser , Robert C u r j e l ,
im Alter von 66 Iahren gestorben . Die Einäscherung hat , dem
Wunsche d .'s Verstorbenen entsprechend , in aller Stille stattgefunden .
Mit Roberi Euriel ist einer jener Architekten Karlsruhes aus dem
Leben geschieden , oie dem modernen Stadtbild durch eine Anzahl

hervorragender Bauten sein Gepräge gaben . Von seinen bekannte -
ren Bauteil seien die Ehristuskirche , die Lutherkirche , das Evang .
Oberkirchenratszebäude , das Warenhaus Tietz , das Bankhaus Veit
L . Homburger erwähnt .

Ks . Die Gedenkmünzen zu Z und S Mark . Die Ausprägung von
Gedenksilbermünzen zu 3 und 5 Mark ist jetzt vom Reichsminister
der Finanzen angeordnet . Auf der Schauseite liest man oben : „Jahr -
tausendster der Rheinlande "

, unten „Deutsches Reich"
. In der Mitte

ist ein stehender Ritter dargestellt , der den rechten Arni zum Schwüre
erhebt . Mit dem linken hält er einen dreieckigen Schild mit dem
Reichsadler . Zu beiden Seiten steht 1922. Auf der Schristseite wird
der Rennwert von einein Eichenkranz umgeben . Die Münzen haben
auf dem glatten Rand die vertiefte Inschrift Einigkeit und Recht
und Freiheit . Sie bestehen aus je 500 Teilen Silber und Kupfer .
Aus 1 Kilogramm feinen Silbers werden 133 'ä Stücke zu 3 und
80 zu 5 Mark geprägt . Das Stück zu 3 wiegt l5 , das zu 5 Mark 25
Gramm . Der Durchmesser beträgt bei 3 Mark 30, bei 5 Mark 36
Millimeter .

— Goldene Hochzeit . Der ehemalige Sattelmeister des Groß -
Herzogs , Joses Schanz , und seine Ehefrau Marie , geb . Müller ,
tonnten gestern das Fest der goldenen Hochzeit begehen . Von der
Großherzoglichen Familie war ein Glückwunschschreiben und ein Ge -
schenk aus Freiburg eingetroffen . Auch der Erzbifchof von Freiburg
hatte dem Jubelpaar seine Glückwünsche übermittelt .

) ! ( Hohes Alter . Das älteste Mitglied des katholischen Mütter -

Vereins der Oststadt , Frau Anna Sauer , kann dieser Tage in kör-
perlicher Rüstigkeit und geistiger Fri '

che ihren SO. Geburtstag feiern.
— Der Verein heimattreuer Ost- und W -ftpreußen Karlsruhe

i . B -, dessen natürliche Aufgabe die Aufrechterhaltung inniger Ver -

bindung mit der angestammten Heimat und die Unterstützung der

in den « getretenen Ostgebieten lebenden Landsleute ist . hält es ,
wie uns in einer Zu

'
chrift mitgeteilt wird , für seine

Pflicht , gegen die willkürlichen Ausweisungen der

deutschen Optanten durch Polen schärfste Verwahrung

einzulegen . Um den l,idauernswerten Opfern polnischer Barbarei

ihr schweres Los zu erleichern , fordert der Verein die Durchführung
folgender Mahnahmen : 1 . Unterstützung der Ausgewiesenen durch

Bereitstellung genügender staatlicher Mittel zwecks Sicherung dti

Existenz und Beschaffung ausreichender Unterkunft . 2 . Energische

Ausweisung der polnischen Optanten und ausschließliche Überwei¬

sung der dadurch freiwerdenden Wohnungen und Arbeitsstellen an

unsere betroffenen Brüder . 3 . Durchführung einer allgemeinen groß¬

zügigen Volks 'ammlung zur Linderung dringendster Notstände .

Diese Forderungen wurden der Reichs - und preußi chen Staatsrtgie -

rung schristlich übermittelt . Die basische Staatsregierung
hat für die durch eine Abordnung vorgetragenen Wunsche großes

Verständnis gezeigt und ihrerseits weitgehendstes Entgegenkommen
im Rahmen ihrer Zustän -digkei zuaesagt . Die angestrebte Fiihlun .g-

nähme und Zusammenarbeit zwi chen der ^ ".dischen Regierung und

dem Verein bei der Durchführung aller erforderlichen Maßnahmen

ist d ' <rch die Aussprach ' erzielt worden
§ Messerstecherei . In der Karl -Wilhelmstraße fielen in ver -

flossener Nacht ein vi-r^ irateter Maler aus Töpingen und ein

lediger Schneider ci 1s Pfinzweiler ii frr einen ledigen Melker tf. r .

wobei dieser einen Stich mit einem Taschenmesser mif d >. n Kopf er-

hielt und erheblich verletzt wurde . Die Täter wurden ver¬

haftet . _ _

Turnen + Sviel + Svort .
Die 1 . Iugendmannschast b" s Süddeutsch : « Meisters , BfR

Mannheim , spielt am morgigen Sonntag nachmittogs 3 Uhr , auf

dem Eoncordiaplotz , da d~r KFN -Platz anderweitig belegt ist . geg n

die 1 . Ili,iendelf des KFV Kein Freund unserer sporttreibenden
Jugend dürft « dieses interessante ^ reisen versä " men 'A 6 Uhr aus
dem Platz des FE Mühlburg . Müttburg l Jugend gegen KFV
11 . Jugend . ^

Mannheimer Herbst -Pferderennen . Die ersten Nennungen
für die Mannbeimer Ausgleichsrennen ergaben eine derartige Fülle
von Unterschriften , daß schon nach der .̂ ahl der beteiligten Ställe
mit einem starken Zufluß für die Herbsttage zu rechnen ist Für
6 Handicaps sirtd 263 Unterschriften abgegeben , zu denen 154

Pferde verpflichtet sind . Das Riese - Iagd - Rennen am
Sonntags den 6 . September schloß mit 20 Unterschriften wobei be¬

sonders bemerkenswert ist. daß neben älteren bekannten Hindernis -

pferden wie Trapper , Paulus . Palette . Carlsminde . Jugendliebe .
Eisterne . Opanke , Tango und Snob auch viele jüngere Pferde ge -

nannt sind , die bisher nur auf der Flachen tätin waren und sich riort
einen Ruf erworben haben , nämlich Former . Patroklus . Estino und
andere mehr . Der Saar - Ausgleich am gleichen Tage ver -

einigt 42 Pferde , unter ihnen allein 4 Vertreter des Stalles Ovet ,
die gesamten bekannten süddeutschen Handicap -Pferde . vor allem
Eanio , Taurus , Logenbruder . Amneris , Blau und Weiß und Royal « !
Berlin entsendet u . a . Eontrohent . Goneza Gora . Bairdusia . Waloda ;
der Westen ist durch Arie . Ajax , Schiitzenoberst usw . vertreten Die
beiden Ausgleiche des Mittwochs sind noch stärker besetzt. Im Lud -

wigshasen - Iagdrennen findet man 41 Unterschriften , in

erster Linie die beiden guten Vertreter der einheimischen Farben
My Lord II und Paulus , die schnelle Französin Sedalia , von den

vorher genannten Palette . Jugendliebe . Snob , Opanke , Tan .go und

Eisterne . Leutnant Bebie kommt aus der Schweiz mit se >u ^
bekannten Tschabouk Kosch , Fiordaliso und Arauearia . ^

' pA
Westen ist ein ganz großes und vorzügliches Lot zu erwarte ' . ^
die Zentrale Berlin stellt einige bekannte Pferde . Don bei

Interesse ist die Nennung des alten Goldschmidtschen
wieder scheinbar im Gange ist . Auch der Ungar Gyere vc

(
Sieger von Freudenstadt wird hier wieder am Ablauf ctJ

1

Der lange Donau - Ausgleich auf der Flachen kan j (Cf

weniger als 57 . Unterschriften aufweisen . A"̂ gn

trifft man auf Pferde , die man mit besonderem Interesse |>e« *
ict

auf Falfum , den Gewinner des Gladiatorenpreises , Songe D

int Frühjahr so glänzend in Mannheim gelaufen ist. Kairos ,

in diesem Jahre fast unbesieglich ist , und eine Reihe sehr gu
länder , in erster Linie den populären Le Gersaut , RoM " >

schon in Mannheim gewann und später in Zweibrückcn
zeichnete . Ebenso haben die Berliner Ställe der bekannten - ^
Rofak , Plüschke , Schläske und Thiede eine Reihe ihrer bn

fassen gemeldet . Für den dritten Tag , Sonntag , den 13 - ~ cp
n P '

waren zwei Ausgleichsrennen ausgeschrieben , die besonoe , c i cö

klang bei den Ställen fanden . Kann doch der M a in - AU "

die Rekordzahl von 67 Unterschriften ausweisen . Hierfür ijt » ^ „(it

alles mobil gemacht , was die Absicht hat , am Platze zu '

und es fällt schwer, einzelne hervorzuheben . Das ^
"

!i#
Jagdrennen wartet mit 30 Unterschriften auf . Man

außer den schon genannten Pferden noch u . a . die vierjährige v

eine der besten ihrer Klasse . Märchenzauberin , die bis jetzt n
gjafle

*

über Sprünge gegangen ist . Dollar , die Neuerwerbung des

Moßner , und Silbertaler , der jetzt unter einem anderen
namen genannt wird . »>>>

— Zum Großen Preis von Italien , der am 6 . Septen
der Automobilrennbahn von Monza bei Mailand ausgcsavr
sind weitere Meldungen eingegangen . Die französische ^ ^
gatti nannte fünf Rennwagen , die von Eonstantinl ,
Biseaya , P . de Viscaya und einem fünften , noch nicht dci

Fahrer , gesteuert werden . ^
— Das Länderspiel Deutschland —Schweiz wurde l' v 'u ' su

komitee des Schweiz . Fußball - und Athl .- Vcrbandes endpI ■ m

2 5 . Oktober 1925 nach Basel angesetzt . — Für
4 . Oktober , verhandeln die Schweizer mit dem italienischen ^ ^ ^ il
verband wegen der Abhaltung des Länderkampfes Schweis
in Zürich .

'

k . Rhön - Segelflua - WeUdew ^ . ^ .$ ■

Flieqerlager WaZscrkuppe . 21 . "

Sobald die dichten W "lken die Wasserkuppe verließen . fK .qfJ
gleich die bekannten Größen mit dem Flugbetrieb ein . ^
wie eigentlich immer bisher Martens , Stam er . Et ?

Martens segelte 11 Minuten 50 Sekunden und erreichte ,,
90 Meter Ü6rt dem Start . Einige Herren des Eölner -» cjtir
Clubs waren ?um Besuche der Wettbewerbe im Kraftwag ^
troffen und haben einen Preis von 500 Mark gestiftet tut , .̂ ii^
Segelflugz ug , welches heute die längste Flugdauer ® y
haben wird . Im Ganzen erreichte heute die ? abl der \ >

Beginn an d-ie Nr 8 <. V "r allem wäre weiter Z» w ^ lsa»
^,

Pavenmcier der alte Nbön - Segelflieger auf dem »? uen ^ ^ " '

gestartet ist. auch die Martens Schüler waren bei d̂ r ^
-

g fnit

fleißig . Major a D . . I '. l .us ^

«, „ s den Ztttnde ^ biirliern
Sterbcfälle . ? f . Charlotte H e n s e l. 73 Jahre a

von Karl Hcnsel. Fabrkt .

4ketternatbrimleadien »< badtiishen ^ andeswetterwakte

Wertheim » «
Köniflstuhl » •
Karlsruhe • •
Baden - Baden
^ ndenweiler •
St . Blasien .
< Mlnqen
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unter dem Einfluß eines schwachen nach Osten wanoe
druckrückens gegen Mittag aus , nur vereinzelt fiel Regen ^
Baar ) . Die Hochst :emperaturen lagen bei 25 Grad tn jj; ,
J2 Grad auf dem Hochschwarzwald — Die gestern sudtw '

tegene Eyclone wanderie bis heute früh bis über oe^ i

:Î
is-

egene Eye
verliert an Intensität , jt,
slussen wird . Doch muß morgen

vis heute , - •- . j . , , ,, «v"
oaß sie unser Wetter nicht zu $ c

igen mit Gewitterregen gere« " gzM .
Wetterausfichten für Sonntag , den 83. August 1^

Ii
A
IC
L
LANG Kaiserstraj ^e 167/1 .

Telefon 1073
Salamander - St huhhauai

Günstige BedliMfnififfen

bewölkt , strichweise Gewitterregen , mäßig warm . Se
südwestlich » Winde . »v"

Montag , den 24 . Sluau 't : Langsame Besserung ,
,etne Regenfälle , etwus kühler. ^

Wasserstand des Rheins :

Zchustcrinsel , 22 . August , morg . 6 Uhr : 175 Zw }
1 " . ;;

Kehl , 22 . August , morg . 6 Uhr : 277 Zmtr . . gel»-
4 Z»"

Maxau , 22 August , morg . 6 Uhr : 430 Zmtr ^. ge>

Mannheim . 22. August , morg . 6 Uh r : 308 Zm ^

.uciAlietien cken Xsut eines
ers »c!as8ixen FlügeJs

Harmoniums oder



^ Tamstaa , den 22 . Auaust 1925 .

Die Stockholmer Ktrchenkonferenz .
Die Kirche «nd ihr Verhältnis ^ur Industrie .

h ttt . Stockholm , 22. August . lDrahtbericht . ) Gestern vormittag
.̂ irde an erster Stelle die Frage behandelt : „Die Kirche und

^ Verhältnis zur Industrie und zur indust .

to ,
e n Znsammenarbei t .

" Au ? den von der Kommission
g? unÄsätzlichen Gedanken ist folgendes herauszugreifen :

^ ^ ndustrie soll eiy gemeinsamer Betrieb sein , die Bedürfnisse aller
?? befriedigen , und so für alle solche materielle Bedingungen ^u

ols für ihr persönliches und geistiges Loben notwendig
i

® In der Organisation 5er Industrie soll als Ziel die Zu 'am-
» Arbeit zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern vorherrsck'tn .

foht ^ mir ^ ^ c ' *,en Arbeitern das Bewußtsein ihrer Arbeit er -

tj ? > und sie werden fühlen , daß sie nicht bloß Spielzeuge von außen -
. to ** n Interessen sind. Solche Zusammenarbeit würde dem Ar -

Iiis, größere Sicherheit in der Arbeit geben und zugleich die fried -

^ Entwicklung der Industrie sichern. Die Erfahrung bestätigt

Wb
^ il &ie' er Methoden Berant

Badischc Presse sAbendausaave ^ 9h ?. 385 . Bette 7 .

wortung muß Hand in
gehen mit Autorität , und es darf nicht erlaubt werden .

° Streits in den Organisationsunternehmungen überhand nehmen .
3 U dem Problem der Kinderarbeit in den Betrieben

von deutscher Seite Pastor von Bodelschwingh , der bs-
weiter der Betheler Anstalt bei Bielefeld . Er führte unter

. -? kem folgendes aus : Es ist - war richtig , sog in den großen euro -
>Üh«n Ländern die Kinderarbeit gänzlich verboten ist. so oft ich

w .den Eisen - und Kohlenstädten meiner Heimat Westfalen
d». 5 . !ehe, und so oft ich durch meine Gemeinden in Bethel wan -

e, die aus 5000 Geisteskranken und Heimatlosen bestehen , so redet

zz von Eltcrnfchuld und dem Erbteil — aber auch von den

^ Säumnissen der Christenheit . Da regt sich dir dringende Frage ,
bünf f? nn oon ** * Christenheit geschehen, um nicht nur in diesen
drin Punkten den S -elen den Lichtstrahl glänzender Liebe ' u

^/Len sondern auch zu verhindern , daß solches Elend neu entsteht ,
keinen anderen Rat als den : Gebt den schon gesunkenen

großen Kindern Arbeit statt Almosen . Die Ausführungen
dcs Redners fanden bei allen Nationen besonders reichen Beifall .

Reichskanzler Dr . Luther über Christentum
und ArbeilerprobZem .

T .U . Berlin , 22. Aug . (Drahtbr .) Der „Tag " veröffentlicht in einer
Meldung aus Stockholm einen Auszug aus der Rede des Reichskanzlers
Dr . Luther , die morgen vormittag durch das Präsidium der Kon -

fcrenz verlesen wird . Der Sonderberichterstatter des „Xng " meldet ,
daß die Rede heute in Stockholm eingetroffen ist . Er gibt folgende
wichtige Stellen der Rede wieder :

Mir scheinen die Ausgaben der Religion und s'.esonders des
Christentums , das wir bekennen , größer denn je . Wir dürfen uns

auch durch Erschlaffungserfcheinunuen im christlichen Leben , wie sie
vielfach in der Welt und auch in einzlnen Religionen bemerkbar

sind, nicht irre machen lassen . Auch die Ausdrncksfsrmen relgiö
'»en

Lebens stehen im Sturm geschichtlichen Werdens . Eine solche Er -

kenntnis kann niemals bedeuten , daß feste Formen nicht »rforderlich
seien. Unberührt spricht alle innere Eriahrunq dasür , diß der Ein¬

zelne den Weg zu Gott am leichtesten in den iesten Formen findet ,
die ihm von Jugend an vertraut sind . Gleichwohl werden auch die

verschiedenen Kirchen dem allge in einen Entwick -

lungsgefet ? unterworfen fein , das heute neue große Zu -

sammenhänge für die Menschheit sucht. Deshalb sehe ich in der Welt -

konferenz für praktisches Christentum nicht nur die Bekundung des

Willens zum praktischen Christentum , dessen äußeres politisches und

soziales Leben als innerer Ergänzung l . dars : vielmehr ?ehe ick, in

der Stockholmer Zusammenkunft , besonders des evangelischen Ehrl -

stentums , die Auseinandersetzung seines geschicht -

lichen Werdegangs , mit den Ge st altungs gesehen

derGegenwart , . _ , . ,
lieber das Arbeiterproblem äußerte |,ch der Kanzler fol¬

gendermaßen : An die Stelle früherer Bezieh u ngendesArbeiters ^

seinem Arbeitsergebnis und zu seinem Arbeitgeber sind neue groß «'

politische und soziale Formen getreten . Dieser Eriah bezieht
indes nur auf äußere Arbeit Er bietet keinen Ausgleich für dt«'

ungemeine Krft der Liel >e , die früher in den erwähnten Verhält
nissen lebendig war . Alle sozialen Handlungen , die sich auf Reli
gion aufbauen , haben den festen Untergrund , der in jedem Mensch«
als ein Gefäß seeliger Werte erscheint . Bei solcher Einstellung is
allgemeine Men chlichkeit nicht etwas , was man haben kann ode'

nicht haben kann , sondern für die religiösen Sozialpolitiber ist der
Dienist an der Menschheit nur eine Art des Dienstes an Gott .

Zum Ve . itzwechfel bei der D . A . Z .
m . Berlin, 22. August . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung .) In den letzten Wochen ist in der Öffentlichkeit wiederholt
die Vermutung aufgetaucht , die preußische Staatsregierung sei be-

strebt gewesen , die Notlage des Stinneskonzerns auszunutzen und die

. Deutsche Allgemeine Zeitung " an sich zu bringen . Aber diese Mit »

teilungen sind immer wieder vom Amtlichen Preußischen Pressedienst
dementiert worden . Run ist aber , wie bereits berichtet , die D .A .Z.
doch in andere Hände , nämlich in die eines Konsortiums unter Füh -

rung des Papierindustriellen Walther Salinger und des früheren na -
tionalliberalen Abgeordneten Dr . Weber -Berlin übergegangen . Ob
es sich hier um einen Zwischenmann zwischen der preußischen Regie -

rung und der D .A .Z . bandelt , hat sich bisher nicht feststellen lassen .
Die Staatsregierung dürfte auch weiterhin auf alle derartige Mel -
düngen nur mit Dementis reagieren . Da aber der jetzige Mitleiter
Tit . Weder bei den letzten Reichstagswahlen in Ostsachsen auf der

demokratischen Liste stand , ist entschieden mit einer Richtung ?-
änderung des Blattes zu rechnen , ebenso auch mit dem
Ausscheiden einer ganzen Anzahl Redakteure . \

S. Lazarus & Cie.
O . m b. H .

Webwarengrosshandlung
MAINZ

Leistungsfähigstes Haus in

sätntl . Buntwaren , Druckwaren , Weisswaren und Kleiderstoffen
1111,1,im,i,i„iiHi„„n

iimiimniiiiiiimiimiiiiiiiiwimi

Neueinrichtungen von Manufakturwaren¬
geschäften zu den günstigsten Bedingungen

Muster zu Diensten , eventl . Vorlage derselben durch unseren Karlsruher Vertreter .

Unterfertigte betrauert das Ab¬
leben ihrer lieben ßundesbitider :

A. H. und Ehrenmitglied

Roberl Curjel
* •

(aktiv 1878 -81) Architekt in Karlsruhe

a . » . Karl Schusler (aktiv mz - ? » »

Kunstmaler in Freiburg.

v. o. Dr . Karl Ergang
Direktor des Statist. Amtes Breslau .

In tiefer Trauer :

Die Im Roth . V. S . V. Vorsitzende Akad . Verbindung

„ SInapia " .
I . A . : Carl Sporleder , F- V. 15673

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ee-

™Ien . meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Schwester
" od Tante

Terw . Riickert
" i ein besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , den 22 . Auj . 1925 .
Um stille Teilnahme bitten Namens

der Hinterbliebenen :

Leopold Schumann
Gustav Riickert
Rosel Riickert.

Die Beerdigung findet Montag , den
S» August nachmitt . 3 Uhr von der
11nedhofkapelle aus statt . 15643

Trauerhaus : Stoinstnrfe 17.

Todes -Anzeige .
? em Allmächtigen hat es gefallen , I

I van » a *en - unsern liebenVater, Schwieger - j
| cr. Großvater und Onkel

Friedrich Speck
Landwiri

£ A !!«r von 7J Jahren durdi einen rasdien !
I sieh 2U tu fen . ® 167531

I Rintheim , Altona , Rastatt , J' « heim , den 20 AlIgust 1925.

lli« trauernden Hinterbliebenen.
(• ; i.

*i 'e Beerdigung findet am Sonntag , de
| P u r r r S- nachmittags um 4 Uhr , von Rüf
^

** *» Langestra ^e Nr 14 aus . statt .

| . - Pn der Reise zurück g

med . VI. Heidingsfeld
*®rstr . so Telefon 1391
J * *<*» »unde von 11 1' und "> - * Uhr

Weidgereciiicr iiäaei
wünlcht

Beteiligung
an tiner Jagd
in d Näbe Karlsruhe

Off um . Nr . 15,6:47
an fite . Bas . « teile *.

Tanzsport !
Geb . Herr sucht zwecks

Ivorlmäsuger Ausübung
mod . Tänze , geeignete
Partnerin . « uSführltche
Angeb . unt . Nr . 15L68
an die Badis che Presse .

Junge Frau
sucht eine Filiale zu
übernehmen . Kaution
kann gestellt werden .
Angeb . unt . Nr . M999

an die Badischc Presse .

Verloren
Briestasche mit Geld , S

Pfandscheine u . Quitlun -
gen . Ich bitte gegen
Geldbclohnung abzugeh .
u . Auskunft , wo gesund .
Lammstr . 6, 2 Trepp . , b .
Frau Reu lamm . 581B782

Entlausen
D S «t»äf « rhnnd . iiNnnI
wottsarau . sowie ein
No ' liveller Name Nero .
^Ivzuael ' en aea aute <^ e>
inbnuna . 1W0V
Klemm , Dresfuranftalt
Ntntbeimen 'tr . HM qeaci »
über Tniiaolav

Neue Höhere HaKdelssdm &e Calw
im

'
wünlembt .rglschen Schwarzwaid A2665

Beka - rte , 1908 gegr . Privatlehranstalt mit Schlllerhelm .

Roalnhtoilnnn • Sechsklasslge Realschule Vorbereitung t. Staatssdiulen
neaiaUIBIIlinu . „ . Reichsverbandsprllluiig Aufnahme v . 10 Lebensjahr «n

U -inrlolcohtoihmn • Halbiahies - und Jahresk irse für alle Alters »tuten
ilanoelSaDTBIIUnj ] . Xkademie -Kurs . Praktisches Uebung kontoi .

Oute , reichl che Verlegung . — Prospekte ourch die Schulleitung .
I Neuaufnahme " i * . Oktober

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Li» beim

Kürschner NEUM9NN
3 hrbprlnienstraöe 3 11894

Pelzlaken , Pelzmäntel / Skunks
Opossum / Walaby / WolS / Fuchs
und andere OarnMure n .

Vaillanls
Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702

durch alle Installationsgeschätto

lllustr . Katalog -Ausgabe c 17 kostenlos

Joh. Vaillanl : : Remscheid.

Beiertheimer Etuisfabrik
Telephon 1201

eroplieh ' t sich zur Anfertigung von

Etuis aller Art
Bijouterie - Bestecketuis , Etuis für
t < clinische pharinnzeutischeApparate
sowie im Einbauen von Bestecken In

Büfetts , Silbcrschrauken usw . 15667

Porphyr-Klein-
Pflastersteine

sind ca . 10 Waggon tot .
zu günstigem Preis lic -
fcrbar Wilhelm Watier .
Tietbaugesäiaft u . Stein -
bruckbetriebe . Lahr t !» .
Telefon 668 . 3*41a

Gut dtira «»U «d . Gatt »
bot Untervadens bietet
:H- 4 Prrionen

Samillenaulenllioli
Tag 4.50

« rgeb unt . 9tr . 3447 «
an ■1" . Bad Prelle .

Wer
etwas zv Kausen mchi
eiwas zn oerdausen ha !
imeneri am erlolgrexv -

ften in der

HsWen HM '

7^ ,-i^ . MPmp ^ läen ^ VaVerilchrHeimat
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Gesucht werden
Büroräume

2 gr . oder Z mittelgr .
Zimmer für RechtSan -
Walt im Zentrum der
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Hirschstrafte per sofort
od . später . Angeb . unt .
Sg&m an die Bad . Pr .
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Zwei Damen suchen
lum Spätherbst eine
5—R Zimmerwohnung
ev . teilw . möhl . tn gut .
Hause . Augeb . unt . Nr .
F38 !>6 an die Bad . Pr .

Beschlagnahmesreie

4 - 5 Z.-Wohnung
in guter Lage sofort ge.
sucvt. Aug . m . Preis u.
« 3626 an die Bad . Pr .

3-Z.-Wohnung
möglichst zentral gelegen ,
gegen Bau,ul « uf! zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . O4ozg an die
Badische Presse .

i zt m mer
yung . Handwerker sucht

einfach möbl . Zimmer
u mieten . Angebote u .
>! r . J4VV9 au die Ba -

dische Presse .
Eden «ucht bis l . Seot .ÄS Zimmer

tn .ffofhoeieaettbeit Geil
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« 4008 an die Bad . Pr .
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Zimmer
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Budapest
Die regelmSßitje Verlosung der 4 - und

4 <v »lgen Ptandbrlnle der Anstalt hat
ordnungsgemäß stattgefunden und wurden dieZiphung «-
rcsultate Im B - dapester Amtsoiatte am 8 August a c .
veröffentlicht . Ziehungslisten sind beim Eimssions -
Institute kostenfrei erhälilidi und können bei der unter -
zeichneten Zahlstelle eingesehen werden Die Kupons
und verlosten Stücke werden nach Fälliskeit zum
Vlstakurse Auszahlung Budaoest bei allen « tötierc
Banken und Bankgeschäften eingelöst . 15724

Veil L. Homburger , Karlsruhe .

Ziehung garantiert 29 .August
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Berliner Börse
Verlin , 22. August . (Funkspruch .) Der heutige Vormittags -

verkehr von Büro zu Büro stand unter dem Eindruck einer Reihe
innenpolitischer Be >orgiusse , die namentlich durch das Anwachsen
der Lohnbewegung in der Industrie und bei der Reichsbahn verur -
techt sind . Da von Seiten der Banllundschast nur verschwindend
kleine Aufträge eingelaufen waren , hielten sich die Umsätze wieder
in sehr engen Grenzen . Dennoch blieb die festere Erundstimmung
des Spätvcrkehrs am Freitag bestehen , namentlich am Montan -
aktienmarkt und für heimische Staatsanleihen . So konnten z . B .
Phönix einen Kurs von 65Vi—65% behaupten , nachdem sie am Vor -
tage einen Höchststand von 06 erreicht hatten . Auch Farbwerte be-
regneten einigem Interesse , ebenso Elektroaktien . ohne daß aqerdings
hieraus eine nennenswerte Kursbewegung resultierte . Kriegsan¬
leihen hörte man mit 0.107 ^ —0 .162 Schutzgebietsanleihe mit 3,90.

Die Lage am Geldmarkt blieb unverändert .
Zm internationalen Devisenverkehr behaupteten die nor¬

dischen Werte ihre gestrige Befestigung nicht voll . Oslo stellte sich
gegen London auf 25.70, Kopenhagen gegen London auf 20.70

Am kommenden Samstag wird noch kein offizieller Borsenver -

kehr stattfinden . Dagegen wird mit dem Beginn des September
in Berlin und an den übrigen deutschen Börsenplätzen die bisherige
Börsenruhe aufgehoben .

Industrie und Handel .
Um den Kredit für die Rhein -Main -Donau -A .G . Wie die Tele -

graphen -Union erfährt , haben zwischen dem bayerischen Minister -

Präsidenten Dr . Held , dem Reichsverkehrsminister Dr . Krohne , dem

Vorstand der Rhein - Main - Donau -A .G . und Vertreter des Minute -

riums des Innern und der Finanzen gestern informatorische Bespre -

chungen stattgefunden . Weder der Finanzminister , der zur Ze,t in
Urlaub ist , noch der Minister des Innern , der sich auf einer Pfalzr - ne
befindet , haben an den Besprechungen teilgenommen . In der Frage
der Bürgschaft für eine Anleihe der Rhein -Main -Donau -A .G . haben
bisher nur Vorverhandlungen rein informatorischen Charakters statt -

^
!Äaa

"
- Werke . Berlin . Ueber den Status der Gesellschaft , welcher in de»

Gläubigerveriammlung vorgelegt wird , hören wir , daß er sich wie folgt
darstellt : Verpflichtungen : Darlehen Svenska 1 43 816 . Konsortial -
kredtt «CllOO , Akzepte , laufende Nkzevtvorauszahliingc » 1102 « 16 ( önoo .i
f iiich Sistierungen der Gummilieferanten ntcht 8« zahlen 074 417 ) gleich
428 200 , Vankschulden : Commcrzbank 150 000 , Nordsternbank 1 101 000,

■ Steuern 200 000 , brachten 20 000 . Lieferonten fallt « ver 15 . 7 . 25 : 1 000 <H* i.
Lieferanten fällig ner 15. 8 . 25 : 2 800 000 , Lieferanten fällig ver IS . 0 . 25 :
750 000 , stiäter fällig 145 000, zusammen 9 280 0+2 NM . — Rest DinoS
1 500 000. B e t r > e h s w e r t e . Hugo Stinnes 534 350 , Auhenstande
M5V00 , Äahn Alzevie noch nicht geliefert 300 000 , Hoch- und Tiesban ?lkz.
n . n . geliefert 00 000 , Bochumer Verein Alz . 38 200 . Bestände : Rohmaterial
-! 150 000 . Salbfabrikate 3 522 000. Fertigfabrikate 031 000 , Ersatzteile
500 000 , zusammen 9 340 550 RM . Die Bersslichtnngen lassen sich nach
diesem Statuö also abdecken , ohne dah die eigentlichen Vermögenswerte der
Gesellschaft in Sliigriff genommen werden . In der Bilanz vom 31 . Dezent »
Iior 1924 waren unter anderem enthalten : Grundstücke 2 203 000 RP -
Gebäude 3 866 000 NM . . Maschinen 2 772 000 NM -, Fabrik - und Büro -
einrichtungen , Gleisanlage , Heizung , Licht und Kraft , Neuanschassung , zu¬
sammen 711 000 RM . Diese Beträge stellen das eigene Vermögen der
?f,a dar , dessen Realisierung zur Behebung der gegenwartigen Schwierig -
leiten bei der in Aussicht stehenden ruhigen Abwicklung der Geschäktsan !
ficht nickt notwendig sein dürfte . Im Anschlnh an die Gläubigerver -
fammlnng hatte ein Vertreter des DSD . Gelegenheit , mit einem der lei¬
tende » Herren der Gesellschaft zu sprechen . Dieser bezeichnete , nenn man

«von der finanziellen Seite unter den dadurch hervorgerufenen akuten
Srfnv :en .*' ru ' .i t .lmeöt !>' • Lel ' - ns 'ähigkeit ! >? Unternehmens als durch -
ans erwiesen , das gegenwärtig unter den führenden deutschen Automobil .-
fabriken an zweiter Stelle steht . Die Vorarbeiten zur Mechanisierung
Betriebes sind unter erheblichen 5kostenaufwendnngcn inzwischen f '"
vorgeschritten , dah znr Zeit monatlich 400 bis 500 Wage « hergestellt wer¬
den können und diele Leistung bei vorhandene » Absatzmöglichkeiten Sie
ruf 1000 Wage » gesteigert werde » kau « . Allerdings ist dann Vorav "
sehnng die zu Hilsenahme von Verträgen , wonach verschiedene Agregate
des fertigen Wagens ankerkalb gearbeitet werden . Die gegenwärtige
Produktion wird fast voll abgesetzt , eine Erscheinung , die bekanntlich &<•
der gegenwärtigen Wirtschaftslage eine anfterordentlich grofter Anzahl von
Unternehmungen gleicher Art nnd anderer Branchen nicht zu verzeichnen
haben . Was die Frage der AbstoKuug deS Aktienkavitals anbetrifst , '
nehmen die Verhandlnnaen hierüber ihren Fortgang . Znr Zeit kann noch
nichts über die voraussichtlichen Modalitäten eines eventuellen Aktien
Übergänge ? gesagt werden , da die Beratungen noch nicht soweit vo >"

* stritten sind . Die Arbeiterschaft hat ieteufalls zu erkennen gegeben das
sie ' eine Bedenken dagegen hat . wenn die ihr übereigneten lnnd von ihr
noch nicht angenommenen oder abgelehnten Aktien ! ebenfalls veräußert
nerden , ivenn hierdurch notwendige Kredite dem Werke zufliesien .

Von der Deutschen Rolsstablgemeinschast . Die Deutsche Roh -
stohlaemeinschaft hielt am Dannerstag ihre Moimtsver 'ammlung
in Düsseldorf ab Mit Rücksicht auf die Marktlage soll die Ein -
schränkunq der Rohstolhlerzeugung im September eenmll ? um 35 %
einaerschänkt werden , wie im vergangenen Monat . Mit den ' Linke -
5 »smann -Lauchhammei -werken wurde verhandelt un >> eine Ver -
ständigungm erzielt , daß diese nunmehr dem A - Protmktcnver -
a>nd und dem Stabeisenoerband beitreten .

Kaako La « » - und Minen -Gesellschaft in Berlin . Die o . H .V ., in der
n . a . tle Rcichsmarkcröfsnnngsbilanz ver J . Januar 1924 genehmigt wer¬
den soll , findet am 12 . September statt . Wie bereits gemeldet , ist eine
Umstellung im Verhältnis von 20 : 1 in Aussicht genommen .

Genera ! Eleeiric (?» . Wie der DHD . erfährt , wird die gesamte Emis¬
sion ^ 5>.' rozentigen Goldobligationen dieser Gesellschaft , die bis 1952 tilg -
hai i ii 1. September d. IS zu 107^ Prozent plus aufgelaufenen Zin -
fen > > Rückkauf ausgerufen .

Aus der chilenische» Salpeterindustrie . Als Ende letzten Jahres
fcie Salpeteraktien an der Londoner Börse stark gestiegen waren ,
lenkte -n Berichte verschiedener Handelsfirmen lAikman Ltd . und
Henry Rath u . San Ltd .) die Aufmerksamkeit der englischen Oeffent -
lichkeit auf die wachsende Konkurrenz der künstlichen Stickstosfdiing : -
mittel - was einen Preisturz einleitete , der bei verschiedenen Mtien
big zu 40 Prozent ging . Diese Warnungen haben gleichzeitig die
chilenischen Produzenten veranlagt , sich mit ihrer Regierung wegen
Ermäßigung der Steuern in Verbindungen setzen - Infolgedessen wiro
wahrscheinlich vom 1. Juni nächsten Jahres ab die Ausfuhrtaxe von
5 sii 6 d fe Quinta ^ auf 4V1» »H ermäßigt werden . Im Jahre
1 &23/24 betrug der Verbrauch chilenischen Stickstoffs 2 .35 Mill . t ge¬
gen 2 .2 Mill . t im vorhergehenden Jahre , was eine ? Berme 'hruN'Z
um 7 Prozent entspricht . Gleichzeitig stieg jedoch der Weltverbrauch
von künstlichen Stickstondüngemitteln um etwa 12 Prozent . In der
neuen Saison hat die Vereinigung der chilenischen Salpeterprodu ^en-
ten etwa 1 .2? Mill . t abgesetzt , worin schon die gesamte Oktoberpro -
duktion nnd ein Teil de ? Nonemberförderung enthalten ist. Der
Wettbewerb der künstlichen Düngemittel ist zwar stärker geworden ,
zumal deren Preise niedrig geholten werden , doch liegen Anzeichen
dasiir vor , daß der größte Teil de? schwefelsauren Ammoniaks bereits
i 'cikauft ist. so daß die Preise sich bessern werden . Die führenden
Saspctcraesellschaften sind folgende - Aauas Bianca ? sKapital Pfunid
57500 ) . Allianz 0lo . foOOOOO) , Lautaro Co . ff? 5R0 000"

) . R . Vama -
tirnnl ( 273 000 ) , Van de A ?ucar fl 10000 "

) . Nosario r000000 "
) . Santa

Rita (125 000 ) . ^ ntar s2 ?0 000 ) . Varapaea si00 000) . Die Lautaro
Eo . welche die Lastenia To und die Antolagasta in sich aufgenommen
bat . kontrolliert übe ? ?5 Prozent der gesamten chilenischen Produk¬

tion . Ihre Aktien werden in Valparaiso . Paris und Loirdon >zehandelt . ^ hr Kapital beträgt u-ngefähr 6 '/, Mill . Pfund - Die Agua >.Biancas Co . hat kürzlich die Amelia Co . übernommen , während dieäfft - rr — . —' ' v uvu -duiiiMUtll , OKlVieTlO 0\ <£
ilutaiisa Co . vor einiger Zeit die Buena Ventura Ofizina gekauft
hat . Die Pan de Azucar Co . hat aus ihren Reserven vor einiger
<icit neues Gelände gekauft und vermochte ihre Gestehungskosten , uvermin .dern . Di § Santa Rita hat neuerdings die San Patricia
^. o. übernommen.̂ Die Rosarjo Co . hat eine rhrer Fabriken gründlich
modernisiert . Die Tarapaca und Tocopilla Co . hat in den letzten
Zähren große Geländekäufe gemacht und zur Errichtung neuer Air-
lagen 400 000 Pfund Obligationen ausgegeben . Alle oben anqe -

Transaktionen sind geeignet , die Unkosten der beteiligten
Gesellschaften zu vermindern und ihre Wettbewerbsfähigkeit zustarken . Allerdings wird von verschiedenen Seiten nicht ohne Grund
gcmutmaßt , daß es den Erzeugern synthetischer Düngemittel müheloswird , ihre Preise auch bei weiterer Verbilligung des
Chilesalpeters niedriger zu halten bezw . schon jetzt wenigstens zumTeil Preisreduktionen vorzunehmen .

Wirtschaftliche Rundschau »
Bo « der kleinen Zollvorlage . Wie sich nachträglich herausstellt , find

an der kleinen Zollvorlage , die mittlerweile die Genehmigung des Reichs -
tages gefunden bat , knr , vor ihrer Annahme noch einige für Eisenindu -
strie und Eisenhandel immerhin wichtige Aenderungen vorgenommen wor -
den . So sab die Regierungsvorlage «ür kalt gewalztes ober gezogenes ,aber nicht weiter verarbeitetes Bandeisen einen Zoll von 9 RM . für den
Doppelzentner und für weiter verarbeitetes Bandeisen einen solchen von
18 RM . vor . Vor der Annahme der Vorlage sied diese S ä fc e auf 8
bis 12 RM . ermähigt Worten . Bei derselben Position 785B des Tariks
hat man ferner die Anmerkung der Vorlage , daft Bandeisen in der Stärk -
von 1.5 mm und darunter als kaltgewalztes Bandeisen zu verzollen fei ,
gestrichen , sodatz es den höheren Zollschuv für kalt gewalztes Band -
eüen nur kann geniest , wenn es wirklich kalt gewalzt oder gezogen ist.
Nach der Regierungsvorlage hätte auch warm gewalztes oder geschmiedetes
Bandeisen in der Stärke von 1 .5 mm und darunter dielen höheren Zoll -
schuv gehabt . Endlich hat man bei den Positionen 780 , 787 . 788 uud 790
des Tarifs lBlechel , die in der Regierungsvorlage vorgesehene Unter -
teilulig in Bleche von mehr als 0.5—1 inm und von 0.5 nini oder darunter
wieder gestrichen . Es bleibt also bei der bisherigen llnterteilungin Blechen voit mehr als 1 mm und von 1 oniii oder darunter mit den
bisherigen Zollsätzen . Die neuen Zollsätze treten am 1. Oktober 1925 in
» rast .

Der Streik im Baugewerbe . Der deutsche Arbeitgeberbund fürdas Baugewrbe hat in sciner besonders für den Zweck einberufenen
sitzuug beschlossen, die Gesamtausjperrung in ganz Deutschland mit
dem Ablauf des Lohnzahlungstages der kommenden Woche in Wir -
kung zu setzen . Bekanntlich war die Beschlußfassung über den Ter -
mm ausgesetzt worden , weil man das Ergebnis der vom Arbeits -
Ministerium eingesetzten Schiedsstelle abwarten wollte , und weil der
Arbeitgeberbund sich verpflichtet hatte , bis dahin die Erweiterungder Kamplmaßuahmen auszusetzen . Nachdem aber die Gewerkschaft
len der Bauarbeiter ihrerseits den Schiedsspruch abgelehnt haben
den die Arbeitgeber trotz schwerer Bedenken angenommen haben , um
ihren Friedenswillen kundzutun , blieb dem Ardeitgeberbund nur das
letzte Mittel übrig , wenn er sich nicht der Diktatur und dem dadurch
geforderten Lohnwuchcr fügen wollte , als die Gesamtaussperrung
anzuordnen Daß dadurch Hunderttausende brotlos werden , dafür
glaubt der Arbeitgeberbund keine Verantwortung zu tragen . Läge
doch bei Annahine des Schiedsspruches durch die Gewerkschaften der
Stundenlohn eines Maurers z. B . in Berlin 46 Prozent über dem
Ftiedenslohn , in Dresden 50 Prozent und in Karlsruhe sogar 86
Prozent . Welcher andere Stand , sei es Industriearbeiter , kleiner
oder mittlerer Beamter oder sonstwer , hat eine solche Erhöhung gegen -
über den , Frieden zu verzeichnen . Zwar hat das Reichsarbeits -
Ministerium die Parteien nochmals für Freitag geladen . Es be-
1
'
teht aber wenig Aussicht , daß die Gewerkschaftsvertreter einsichtig

lein werden , und die Arbeitgeber sind am Ende ihrer Nachgebe -
Möglichkeit .

Rheinisch - westfälische gegen oberschlesische Kohle . Wie dem
„Industrie -Kurier " mitgeteilt wird , hat das Rheinisch - westfälische
Kohlen - Syndikat den bayerischen Kohlenhändlern angedroht , die
Lieferung van westfälischen Kohlen und Koks an sie zu sperren ,
sofern sie weiterhin liefen der westfälischen auch oberschlesische
Kohle absetzen . Gegen dieses Vorgehen des Syndikates er-
heben die oberschlestschen Kohlenwerke im Interesse der deutschen
Wirtschaft schon deshalb energischen Widerspruch , weil es sich hier
um eine zwangsweise Unterbindung der freien Konkurrenz auf dem
deutschen Kohlenmarkt handelt .

Rückgang der italienische » Getreideeinfuhr . Ans den zollstatistischen
Aufzeichnungen geht hervor , das , im ersten Monat des lausenden Fiskal -
jahres um 1 900 000 Zeniner weniger Getreide nach Italien eingeführt
wurde als im gleichen Monat des Poriahres , wo der Getreideimport im
Juli über drei Millionen Zentner ausmachte . Diese Tatsache ist bereits
ein Zeichen des wohltätigen Einflusses der sehr guten Ernte .

Vom australischen Zvollmarkt . Am Montag wurden in Melbourne
0957 Ballen angeboien . welche alle verkaust wurden . Nachfrage war leb -
hast und die Stimmung gebessert . Amerika , der europäische Kontinent ,
Japan nnd australische Werke waren lebhaft am Markt und auch Brad -
jord war wieder rühriger . Die höchsten Preise der lekt ?n Wochen waren
voll gehalten . Merino - Tchweisiwolle erzielte in Sydney , wo die Lage ähn -
lich war , 2054 <i .

Tie Vereinigten Staate » und daS brasilianische ikasseeinonopol . Wie
der DVD . erfährt , hat sich die amerikanische Regierung ernstlich dagegen
gewandt , daft nordamerikanische Banken dem Staate Sao Paulo eine
Anleihe gewähren , welche doch nnr dazn bestimmt ist . die Kafseevreife auf
Kosten der amerikanischen Konsumenten in die Höbe zu treiben . Tiefe
Mannahme steht wohl im Zusammenhang mit den schlechten Erfahrungen ,
welche die Amerikaner anläßlich der jüngsten Vorgänge an ? dem Gummi -
markt gemacht haben und bedeutet wohl den ersten Schritt der von Hoover
bereits angekündigten Aktion gegen die ausländischen Rohstoffmonopole .

Tie überseeische Auswandern » « im i . Biertellahr 1925 . Die über¬
seeische Auswanderung auS dem Deutschen Reiche hat nach „Wirtschaft und
Statistik " im 2 . Vierteljahr 1925 gegenüber dem 1 . Vierteljahr um über
2700 (von 14 485 auf 17 005) zugenommen . Die Auswanderung war be -
sonders im Mal sehr lebhaft . Im 1 . Halbjahr 1925 sind 1579 Personen
»nehr ausgewandert als im gleichen Zeitraum des Borlahres . Gegenüber
dem 1. valbjghr 1924 ist in Praifte » ein Rückgang um etwa 10 v . H ., in
dessen um fast die Halste eroflgt . geringe Abnahmen sind in Sachsen ,
Aldenburg , Braunschweig festzustellen , während für die übrigen Gebiete
des Reiche ? zum Teil beträchtlich höhere Auswandererzahlen vorliegen .

Unnotierte Werte .
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Von der Leipziger Herbstmesse
Metztermine , neue Metzausstellungen . Sonderzüge, Mehwohn»^

Mehabzeichen und Bequemlichkeiten siir Metzbeluchcr .
Wie bereits zur letzten Frühjahrsmesse , ist mai

rum von der früheren Gepflogenheit ^Herbstmesse wiederum
man au

die t '
ier fntyettu \yKfi | 4uyeiu;vi *. - " . ns «jn n1"'

die gesamte Messe auf eine Woche anzusetzen , abgewichen , t "
ac jta5^'

esonderen Verhältnissen einzelner Branchen Rechnung » ^ ucr>
at . Die Leipziger Herbstmesse beginnt am 30. August un

■ "
.um 5. September . Md .eür die Allgemeine Mustermesse bis

messe , die Tabakmesse und die DeutI
II :»

. .. . , _,e
"

Schuh - und Lederme ^ ^ «

Meßdauer verkürzt und aus die Zeit vom 30. August bis 3.
~ ~ "

l
~

if«
m t vom 3U . Ziugusi "• Tuniie

beschränkt . Die Technische Messe auf dem Ausstellungsge » x
Bdlkerschlachtdenkmal dauert vom 30. August bis S. Septem
Baumesje hat die gleiche Dauer wie die Allgemeine
schließt also am 5 . September . 5

Die Leipziger Messe ist ein ständig in der Weiterentw
griffenes Gebilde , so dah fast jede Messe gegen die vory .
Messe Veränderungen und Neuerungen aufweist . „ „ „„nM*'!

Auf der Allgemeinen Mu st ermesse in der ^ nn ^
an Neuerungen zuerst beachtlich , dah die Besetzung der T» ete («i
Rathauses eine teilweise andere wird wie bisher . W «oen .^

1
verbleibenden , aber eine bedeutende Erweiterung au > z » -
Italienischen Ausstellung wird eine N 0 r d a fr i k a n i > m Tixf ,,
stcIIu n g untergebracht , die von «iner Anzahl Firmen au » gl«
beschickt wird , die Teppiche ,

'
Felle , künstleri >chc Leder -peiajiai wlro , oie ^.eppilye , ^ eue , lunirierijuie ..... .

arbeiten sowie auch Rohprodukte ausstellen . Andererseits

denkmal verlegt worden ,
geschah der Mchausstellung Universität gezeigt wird . „vrfmalt0 r

In der Mehausstellung Universität stellt sodann c tl t
Reichsverband für das selbständige
Drechslergewerbe E . V ., Berlin , aus , um 2uaUia
zu zeigen . Ferner hat die Arbeitsgemeinschaft für deuW
werkskultur , Hannover , deren Vorsitzender der R c {Cy„ . giil ' i
Dr . Redslob ist , hier eine gröhere Ausstellüngssläche sur
und Stickereiausstellung belegt . Die bereits im letzten 010
der Universität verlegte Entwurfs - und Modellmesse u» ro
ständig ihren Sitz dort haben . . ^ in

Eine besondere Erweitemimg wird sodann die wiede ^ ^. .. ort . s. .. : . r.*:«. **'Räumen der Staatlichen Akademie für graphische Künste
Gewerbe untergebrachte R e k l a m e m e s s e erfahren ,
Ausstellungszwecke zur Verfügung stehende Raum um ic
vergrößert werden konnte . Durch Reklamesäulen , rote + 1 git "
andere auffällig « Hinweise wird auf zwei Strahenzügen
zur Reklamemesse geschaffen.

Ein gegen früher ve-rändertes Bild wird sodann ^
statte Zoo bieten . Sie wird nicht mehr Leder - und
waren , sondern eine Ausstellung der Erzeugnisse der wissen!

;t
und technischen Chemie , der medizinischen und technischenPZ
einschließlich Fwrben und Lacke , sowie Gummiwaren ,
füms . Photoartikeln u . a . m . enthalten .

Seife"'

Ein Mehhaus der S ü h w a re n m e s f e wird vom f>ei ?L
Schweizerhaus sein . An -der Sühwarenmesse , die
häirdlerhauL untergebwcht war , beteiligen sich auch die be
Schweizer Firmen , insbesondere solche der SchokoladenindN ^

Von der Möbelmesse ist zu berichten , dah eine » . ,(i 5
mahgebenden Möbelfirmen im Zwischengeschoß des Meß ^>f !ii

'

nigshof , Mdrkt 17 , neu untergebracht sein wor .den . Die ^
- «hoch

5
,i,

ist wiederum in der Handelshochschule untergebracht , wirv I ^ \ic.
durch wesentlich erweitert , daß sie jetzt au » die bisher i^ jert-
Palast befindlichen Raucherreguisitenfirmen an sich $ }<

Eine teilweise Aufstockung hat sodann der große stav" t^ MilS;
palast „ Hcndelsyof " erfuhren , um umfangreichere « c. „
raumlichkeiten für die „ Nord - und Süd - Einkaufsgenosien !^
m . b. H .

" Verlin , zu schaffen . Das dem „Handelshos
liegende Meßhaus „Atonopol " wird künftig mit dein 6
Palast vereinigt .

Auch die Ja -Fi - Ma (Messe für Jagd , Fischerei uul
schaft) wird manche Neuerungen aufweisen ^ so wird vo» ,
suchsanstalt in Hirschegg -Riezlern die Zucht mit in Demi
borenen und aufgewogenen Silberfüchsen vorgeführt , um ten
leinheit die Möglichkeit zu geben , sich über diesen innere ^
lit 3üch +<»r llith y{«>rf )rnnrf »«»r fiittfttr » iniffifirton jJf . S" gepen , | ia ) uver oie | en

sur Züchter unv Verbraucher künftig wichtigen Wirtsaiai
unterrichten . S6

Bon der Technischen Messe ist besonders erw»
daß jetzt zum Herbst au
fabriken , der

jetzt zum Herbst auch der Verein Deutscher Werkze - *. H.:at
iken, der bisher nur die Frühjahrsmessen zu bc>cy>̂ ^

geschlossen avssteilt unv seine Maschinenschau bereits am ., j !!. .>>. ine imamiineniajau oeituj «y- w . JJ .
eröffnet .̂ Auf die Technische Messe , und zwar nach t;1
jetzt auch die Kartonnagen - und Papierverarbeitungsnim jn
legt worden , die in oer Hauptsache bisher im „Reia ) - '< Jen
Jnnensi
messe |l

[tabt ausstellten . In Halle 6 wird sodann wieder
. stattfinden , veranstaltet vom Verein Deutscher ^ ^

kanten . . ^ filf, etf" V
An der 35au 111esse , und zwar in Halle , wird !' >

0fi ,
die Vereinigung Deutscher Spiegelglasfabrikanten , }.■<
teiligen . !it «u

Die Eesamtausstellerzahl der Allgemeinen Musterw !
t K

Technischen Messe und Baumesse dürfte ungefähr der ^
Frühjahrsmesse mit rund 14 000 entsprechen . - ,*,,ein ""i i"l

Um den Besuch der Leipziger Herbstmesse zu crleiai ^tu ,
ickiern den Ceimicct Anienkalt mKnliffiit nutibringe 'Besuchern den Leipziger Äufenhalt möglichst nutzbring

genehm zu gestalten, sind wieder zahlreiche Maßnahme » ,
rkehrstechnischer Hinsicht , getroff

n -»"c

fung'oichtia
sonst in die Erohstadt
>li

auch in verkehrstechnischer Hinsicht , getroffen worden . ö(,r
Für den in der SNehstadt angekommenen Fremden" " von Wohnung . Während der ^

fährt , in der aus irgendeinem ^ gc
arker Verkehr herrscht , froh sein muh , wenn er schn ^

zusagende Unterkunft erhält , braucht ^ er in Leipzig .
n > *

ota0 .iiC
sein , keine Wohnung zu finden .
Unterkunft beim Internationalen
teilung Wohnungsnachweis , in Leipzig bestellt

Wer sich nicht ' M ^ ,gt^
Verkehrsbüro des >

icuung «vonnungsnaaiweis , in Leipzig oeiieui hat , ® n
seiner Ankunft an den auf dem Houptbahnhof befiM '. j „gt<>u?
Nacht geöffneten Wohnungsnachweis . wo ihm gute -m

j(1( »> .«■
auf Wunsch auch besondere Luxusquartiere , nachgew ^

Zur Bewältigung des Straßenbabnverkebrs in & x
^ 0

rend der letzten Frühjahrsmesse wurden täglich run ^ „gc ^
>

sonen befördert — sind wiederum sogenannte MeßliN ' jiKe"
die besonders eine schnelle Verbindung mit der ^ em . ^
bewerkstelligen . Auch der Autobusverkehr wird bevei jj ji
und die Zahl der Leipziger Kraftdroschken um ünl «

lt,(i
'r..;

wagen vermehrt .
Ueber alles , was der Meßfremde Jonft noch^ !" f ri ®

p|I
1

muh , unterrichtet ihn die während der Mehwoche *a !v , itc itl 00
„Meßamtliche Wirtschafts - und Erportzeitung "

Meßbesucher zur Verteilung gelangt .

Züricher Devisen vom 22. Aug ,ist. Newyork ®Li,3,fi ".
Pari ? 24,20 . Brüssel 23 .42K- ; Italien 18,80 : M ^ rid '

^ .09 ^ ;.
207,85 ; Stockholm 138,75 - Ehristiania 07M : Koponhagr x . -
>5 .27'/, : Deutschland 122 .70 : Wien 72 .55 ' Budapest

-?L >

9 .22Yi ; Sofia 3 .75 - Bukarest 2 .05 : Warschau „
Konstantinopel 3,02 : Athen 7,07 ^ Buenos Aires

leihen Ihr Geld iteeen Ilypotlick , hohe Zinsen ( IO und 15 % ) nnd Wfrtbestftndi » ans durch die

Landesbank für ffams ~ und Grundbesitz e . G. m . b . H.
der ISaiili des organisierten Haus - und Oriindbesitzes . ^ ji>z

KARLSRUHE , Kaiserallee 4 (im Hause der Karlsrhuer Lebensversicherungsbank A . G .) ♦ ♦ Zweigstelle Mannheim , C. 2 , 25 (Geschäftsstelle des Grund - und Hausbesitzer

1 vf
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Luxmi .
Roman

von

Konrad Waldhofen .
Copyright by „Badische Presse "

, Karlsruhe

^ortsehung .) (Nachdruck verbaten .)
>^ ur die Stunden der Nacht kamen , erwachte in Luxmi die

Sehnsucht nach dem in unbekannten Fernen weilenden
W bann schien es ihr unmöglich , dem älteren , ungeliebten
k , 5 den sie dennoch verehren muhte , als Gattin zu folgen , und
ü>i dräuen flössen auf !hr Kopfkissen . Jetzt freilich wäre der Weg
!it £etDefcn , dem Geliebten zu schreiben , den Brief an den Sirkar,
;
[;!n

t9ietun 8 in Simla , zu senden und um Weiterbeförderung zu
Sie ahnte , nein , sie wußte , wie schmerzlich Reginald nach

, Aber diese » Gedanken hatte sie ganz aufgegeben . Gegen
^ irn Fürsten gab es keine Waffe , auch er faßte die Ver --

3 m 't nnem Europäer als unmöglich und unwürdig auf . und
Ungehorsam würde sie ihr Unglück nur noch vergrößern .

solchen Stunden der Selbstpeinigung und des HSmerzes
' !i ^

" ^ kmi beruhigend und tröstend jener Glaube an die Wieder -
Seelen h^rab . Mit aller Willensstärke klammerte sie sich

*ttll bedanken , daß der Geliebte , war er ihr in diesem Leben ver -
'!)( j

#uf einer anderen , kommenden Daseinsstufe wieder und dann
^ mit ihr verbunden werden würde .

Luxmi von den Strapazen des Rittes und der Jagd
w " , fand in der Zenana , dem Frauenhaus des Maharadscha ,
i,,^

^ atung statt . Eine Palastrevolution , soweit es die Fürstinnen
#,ai lm Gange . Nicht , daß der Fürst eine fünfte Gemahlin

ijt, ihr den Rang einer Rani verlieh , war der Grund der
& Eifersucht war diesen Damen fremd , sie empfanden es

Htic
s eine Erhöhung ihres eigenen Glanzes , wenn der Landesherr

m* j. v ^rltinnen besaß , der Haß hatte vielmehr religiöse Motive .
eine Abtrünnige , eine Umstürzlern aller geheiligten

W 'ie war eine Schamlose , die sich nicht entblödete , urajetfchleicrt
in,, zu verkehren , eine Dämonin , die den Maharadscha m
ttlt

°btrü „nigen Neigungen , die man bisher siegreich bekämpft
'

stärkte .

lieber alles , was der Fürst unternahm und plante , war man in
der Zenana unterrichtet . Man wußte genau , was in dem Sommer -
schlößchen, das Luxmi bewohnte , vorging .

Der Fürst ahnte nicht , daß er einen Verräter an seiner Seite
hatte , jenen Leutnant Duma , der dem Kauf Luxmis in Simla auf
dem Sibi - Markt beigewohnt hatte . Duma , durch Heuchelei zur Stel -
lung eines persönlichen Adjutanten des Fürsten emporgestiegen , bil -
ligte keineswegs die freien Anschauungen seines Herrn , in seinem
Herzen war er streng orthodox geblieben , ein Werkzeug der Priester
und eine Kreatur der jüngsten Rani , Varbotti , in die er verliebt und
der er blind ergeben war . Durch ihn wurde den Fürstinnen alles
zugetragen , was ihren Haß gegen Luxmi schüren konnte .

Die Mutter des Fürsten , die alte Maharani Dschamnabai , ganz
und gar von dunklen , abergläubischen Vorstellungen befangen , war
die Führerin der heimlichen Revolte . Giftsprühend saß sie im Kreise
der Frauen , ohnmächtig in ihrer Wut .

„Diese Neuerin muß verschwinden "
, sagte sie hart , „sie darf nicht

leben . Sie zu vernichten , ist den Göttern ein wohlgefälliges Werk .
Die Frage ist nur . auf welche Weise dieses Werk zu vollbringen ist,
che der Fürst sie heiratet .

"

Die junge Rani Varbotti . deren sanftes Gesicht ihre Worte
Lügen zu strafen schien , sprach mit zärtlicher Stimme , als streichle
sie ein Schoßhündchen : „Diamantenstaub , Eure Hoheit .

"

Vielleicht war bei ihr Eifersucht im Spiel . Sie war die jüngsteder Fürstinnen .
Die alte Maharani lächelte grausam . .,Du bist klug , mein

Kindchen . Diese Hinrichtungsart hinterläßt keine Spuren . Der
Leutnant Duma ist in dich verliebt , meine Tochter , wird er das
Werk unternehmen ? "

„Nein "
, unterbrach die älteste Frau des Fürsten , eine Dame , die

schon über die Fünfzig hinaus war . ..wir dürfen keinen männlichen
Mitwisser haben . Im übrigen bin ich mit euch einverstanden . Laßt
uns abwarten . Lange kann es nicht dauern , und der Fürst wird
uns seine Schöne vorstellen , wie es seine Pflicht ist. Dann ist es
an der Zeit .

"

Aber der Fürst war auf seiner Hut . Keiner kannte die Skrupel -
losigkeit seiner Landsleute , und besonders der Frauen , besser als er .
Er umgab Luxmi mit einem dichten Ring von europäischer Diener -
schaft unter der Führung eines deutschen Haushofmeisters und instru -
ierte sie so gut , daß dieser Wall nicht zu durchdringen war . Z»
gleicher Zeit betrieb er mit allem Eifer die Hochzeit und die Reise .

die Luxmi so schnell wie möglich allen Intrigen und Anschlägen
entziehen sollte .

Von Attentaten blieb also Luxmi verschont , nicht aber von der
Erfüllung ihres Schicksals. Wenige Wochen später wurde in Leukar
mit großem Pomp die Hochzeit gefeiert , und Luxmi ward zur Ran '

von Leukar erhoben .

Dreizeh « ! « » Kapitel .
Nach glücklicher Ueberfahrt kehrten Reginald und Nelson nach

Indien zurück und begaben sich schleunigst , denn ihr Urlaub war zu
Ende , nach ihrer Garnison in Simla . Reginald hatte während der
Reise , wie es sonst wohl seine Gewohnheit gewesen war , nicht ge -
arbeitet , seine Gedanken umkreisten unablässig das Problem , aus
welche Weise Luxmi wieder aufzufinden sei . Ein neuer Kundschafter
sollte nach Sambhar geschickt werden , sich beim Semindar Jschar
Ram als Knecht verdingen und auf diese Weise sich in das Vertrauen
der Leute um den Semindar einzuschmuggeln suchen, um ihnen das
Geheimnis zu entreißen .

In Simla angekommen , harrte seiner eine große Ueberraschung ,
eigentlich zwei . Beide Freunde waren zu Kapitänen befördert
worden , und beide sollten einen neuen Wirkungskreis erhalten
Nelson war an die Spitze einer Kompagnie in Delhi gestellt worden ,
deren Führung er sofort zu übernehmen hatte , dieselbe Kompagnie
von Gurkas , die einst fein Onkel Sir Robert geführt hatte , Reginald
aber war zum persönlichen europäischen Adjutanten de» Maharadscha
von Leukar ernannt worden .

Nelson frohlockte . Zwar berührte ihn die Trennung von Regi ^
nald , den er liebte , schmerzlich,' von der Versetzung Reginalds auf
einen so wichtigen Vertrauensposten , der fein « ganze Kraft und
Tätigkeit in Anspruch nehmen würde , erhoffte er aber da » Beste für
!>cn Seelenzustand des Freundes .

Gegen die Verfügung des Sirkar — denn die Berufung Ziegi -
nalds hatte einen politischen Einschlag , war keine rein militärische
— gab es keine Auflehnung . Die Suche nach Luxmi msßte u « einige
Tage , bis Reginald in seinem neuen Domizil angelangt war , ver -
schoben werden . Selbstverständlich würden die beiden Freund « ht
steter Verbindung bleiben . Sie reisten am gleichen Tage ab, richteten
es so ein , daß Reginald den Kameraden bis Delhi begleiten konnte ,
und nahmen hier Abschied. Eine « eitere Fahrt von zwei Tag «»
brachte auch Reginald ans Ziel .

(Fortsetzung folgt).

Glücke Anzeigen

betr.
24. August

Rastat >

Jb j . Vllafterung der Rastatterstratze
i$ btofn? 0«« der am Montag , den 24,
» Mt , *!?nbcn Pflaltcrarbeitcu in der jiuiiui *
' sW <$en Schlötzlc und Aucrstratze in' U ;

w -rd gemäß z 23 Kr. F . O. § 866"
' folgende

Ortspolizeiltche Vorschrift

h btir Scheibenhardter Weg wird von Rüp -
'?rAiej ;, ,

ö& für Kraftwagen gesperrt .
',,Adeix. !?ugsstreckcn stnd demnach: Die Wol-
• »f! fSt J# »ci die Strafte Bulach — Scheiben -

rfo(,. ,*?ra ftfa [)r?ciinc : für Fuhrwerke und
'ätiih

a der Scheibcnhardtcr Weg.
«Sah ien 20. August 1925. 15902

• Bezirksamt — Polizeidirekttim C.Ds3- 125.

. Bekanntmachung .
■ des Amtsgericht » C VI In

'> », d«. Ä >rden wegen Milchtälickuna deftrait' ^ «dii^ erössentlichuna der Verurteilung tu
w JStn Presse ' onoeordrtt .

A

'A

Same des Verurteilten Strafe

Wilde 'm . Land»
wirt Witwe Verta . aeb .

»? ü >er in Linkende !«
Karoltoe

« aniarina . ledig in
» Blankenloch®"h »»o « «j flfcolf . verb
Landwirt t. Hochstetten'" « u »* Eduard . Land -

? >ri . EbefrauKiaraaed
5 ° r« una t. Friedrichs -

^tal
»»racke « Heinrich Ebe -
trau Solie Hriedericke .»ed. Zimmermann in

» ^ 'edolotieim» » » er Wildelm Ehefrau
Mu te aeb . Neck in

ĵ » »enste <n
Emtl . Ehefrau•ntejm , aeb Hornuno' ■ Sriedrichstat

70 Mark

50 Mari

60 Mari

SO Mark

60 Mark

100 Mark .

60 Mark

5» " ne . den 18. August 19-5 .
tt &* Amtsgericht C VI

s. ib. , * ü tbi i f (b t e iie ttL
WerichtSverw aiter .

d^ bgrasversteigerungen
> ,

®#wänenamf5 Karlsruhe .
! Ji», .'■•« TB« ?? August , vormittags 9 Uhr in

*tb. n8 5, „ ln Sin «*» ivon 8 ha Wieleu Ge-
^ '"gcn - Wilferdingen ) .

August , vormittags 8V4 Uhr
V ^ tao l 4n Rüwurr (von 68 ha ).

I Jf4 27 . August , vormittags 9 Uhr
>n Friedrichvtal tvou 56 da Wie -

.1
nr5»ori h

'"fl Siiiieusee ) .
Väkf1 August , vormittags 8 Uhr

^ i (b c prüderen Bärenhalle ) in

>589 l

kils ?? 46 ha der Gemarkungen Dur
iK >». R « ngen ) ,

, « of-
'

ei, unV Nutzdeim )
"

158:14

August , vormittags 9 Uhr im
Ss ""i d)i J n ffiroten <von 18 ha der Geniar -" ' HOCHUtlh 1U1ik

Versleigeruiig .
den 2» . Auq - tt 19S5 . noch -

«ilet "eif,ert tn OttenhSsen -
'>«. / >» » » , Vt>nulen vom Bahnhof entierut »

' ' tu i„ 0, ( 1 das Ho 'gut de ? Emil Slo -
' wlgende Ltkgenfchaiteu, '

91 11 qm »'ckerland
löTi * "■» . Wielen

« 9« . Wald
■h w " s - i« ea

4 -. Hoiitite
OvstaewächS

udktüele weiden in kleinen
je Stüde , abgegeben , « iif der

V tih ' 1 ein 2- stöck >aei > SvohndauS m .
Cfni ' itMB iCntTT »i«trt <»« .Vinlifchnnfen . Ho >«schot>f

stückiges Wvbn -

p?.» Riick piache durch den Bürger -
■» ''u» Ub> ivwie die Erden , von

i,
' » am Vtabe ."" " « nett : teilweise in bar .
> IS 1' Sl n n Auskunft Nud gerne dereit :

Wme . Post Eaebachwalden ." «„^
" unuei , Zelepbon -Htiidstelle .

' ~ thJLr,, nii? « ' S oft Sasbackwatden . « reiten -' ""»« B « • ? * ' «*>hon *® ' !' Spelle .
ieil 0 1 ^ sbackwalöen , Schönbich^ elevbvn.Hilfsstelle . L7 ^va

H . W . M.

Plesel - Moioren

Sofortige Betnebsbcreitschaft
Unbedingte Betriebssicherheit

ohne Wartung
BRENNSTOFFKOSTEN :
ca. 2,5 Pfennig die PS -Std.
ca. 4 Pfennig die KW .*Std,

MOTOREN -WERKE
MANNHEIM A .- O . ,
vorm. Benz , Abteil, stationärer Motorenbau.
Verkaufsbüro: Mannheim , L 15,1 . Tel. 10429.

Die führende BS # Weltmarke

C. J. van Houten & Zoon
Cacaofabrikanten

Crefeld .
A15d »

Brfllantschmucksachen ,Perlkolliers , losen Brillanten , gold .
Uhren , Oelbildern , Bronoen usw .
am 2 7 . August , von
10 Uhr Vorm. und 3 Uhr nachm . an
in der Auktionshalle Stefanienstrasse 41 .
BesiehIgung am 24 . u . 25 . Aug . von2 - 6Uhr .

Leihamt der Q273 >
Städtischen Sparkasse
Baden - Bad « n .

Werkstätte sürPhotographie
Karl-Wilhelmstraße 38.

Wernadme aller in ? ^ ach ein 'chlagendenArbeiten < Land 'chgsrcn. Architekturen
wabrtfanloaeit . Interieurs . Gruvven Mo »
mcnloitSer . Revroduktioneu von Vdoto -
>̂ aodien , Oelgemälden usw . Ausnahme « v.
tSraoern . tuuftgewerbl . tScgknnändcu in

Pdotogravdieton uud karbi »
Eilaufträge dinnenLStunden

Herstellung von BergrSszerungen und Ol -
gemäldeu in Porträts unc> Landschaften

nach ieder Vortage 14837

kennen Sie schon oas Original .Spranzband ".
B . :H .«öotcn » Wt aOiää » ! ? Es wird durch die
ir t̂l. s>a» vrelse ai » eine iimwät,ung a -s dem Ge -
v et der Banvngenielvnik bezeichnet , ift unoedingt
»uvetläffig und dient für alle Arten von Brüchen
Kostcnloie Auskunft in : Karl » r « be .
Wolde « « Traube . Steinstr , >7 Mittwoch . 2«
a » « . , it - g atc . — f o tu hei m . woitlj . j .
» appcn . Dienstaa . 25 . « u , . 12 - BW .
« ansage » !, iltiiias -Schweiber . Darm »

Sto « t . RiedliuaerstraNc 8S. S7iOn

MattftituSvfarret . Dl« fofen
au? wegen Restaurierung der Räume .

DiirronissentiiiiiSNrche l « : Pfarrer Titler .
Abend ? HS : Pfarrer St hier.

Karl -Friedrich .Gei>S» wi «ltr» e lSiadtteil Nildl -
bürg !. >410 : Hauptgottesdienft , Stadtvikar Schüler .
MI : Cftrisicnlcbrc . Stadtvikar Schüler . » in .
dergotteSdicust . Stadtvilar Schuler .

Darlanden (neues Schulda «4 >. 8 : Gottekdlenft ,
Stadtv . Schuler .

Neierthetm . »49 : mir bei gutem Wetter Wald -
gottesdicust am Eingang zum Weiberwald lver «
langrrung der ?!« sarstr.», Pfarrvilar Dreber .

Rüpurr . Cbristenlehrc fällt oiii . V410: Pfar¬
rer Horuiug

Rwtlieim . '4S : Kanptaotie «dienft > Vfarr . Srnst .
Evang . Stadtmtssion Karlsrube . Adlerftr . A :

Sonntag , S : s?cstvcrlammlu7 'a anläßlich de! Ja »-
reFfcsteS des Blaukreuzvereins

Nlaiikre »,verein «Kreuzstr. M ' Sovntag , M :
Aestgottekdirnsi . Kleine » irche.

(?vang . Z!erringt,au ». Amalienstr . 77. Sonntag ,
UV, : SonntagZschule .

Evana . Srrcitt fiir initere Mifsion . « . Rdein -
rtraftc SÄ. Htlis . . MiMburg . 8 : allgemeine Per -
sarnmlung . .Evano .-lutb Gemeinde . Frirdliafladeve . Wald -
bornlttasze. Borm . >iU >: PredigtgotteSdieuft . Vikar
Bachimont : naibm. 5: Missloniistunde .

ZionStirchc der EXIIN». « cmewsch»f«. » rter».
beimer Allee 4. uin : Predigt , Prediger spart» ;
•Mll : KinderaotteSdienft : «4 : Predigt . Prediger
SBfrtli : ' «5 : ^ nngfrauenverein . — Mittwoch , P:
?riinoliugSvcrein — Donnerstag , fi : Bibel - und
Mebetsliunde . — Mvblbura , « aiferallee !iS.

Kinderyottcsdienlt : abend? 8 : KotteZdienfl .
— Rintbcim . Kapclle . l : ZlindergotteZdirim ,

Achtung aufbewahren
Sämtlich e

I » f
♦ ♦ ♦

H
werden sauber und iedr bi ^ ia ausneiührt . ?llS7ft?

gfinttrttäe Han » Krahl .

BETTEN
,n Hot » « . Metall «owie Malraven u Vatentrvfte
luhergew ^bnlich billig . Au « Wnulch '-adlungserl .

Gottfr . al « ttenl,elm «r
13005 Markaraienitr . Ri . veim Rondellvlab

Ankaufvvn altem vifen , Oei «« .
Lumpen .Papier u .Dr » it-
ktamvi . imo . iämil Metall ,
ieder êit bei Jok . Bro ^
V̂iarienstr . l » Tel . Kftfin.

Württemberger Zeitung
5 i o t t S o r t
tili « en Bellagis : VcnuMi tma UeDme I Der uimnenvuea

DerS&IDbbtffcaJucnitJfreund/ DerVhnÄbUAefnualreima
Du ruw da rrau , Die fflMeuo tlaua

Leierkreit :
Die Familien In Stuttgart und Württemberg

In SiOtlsart flunftsilinittJlcti m Jede» riam
iKenieslcm rwei dniebet

Größtes

Mittagsblatt Württembergs

Pisno
£ U «lesender

gkasUxe »
Bedingungen

d -e Ihnen den Kau
möglich machen

-
"

Lang
KalseratraU « 1HV
Sai»manderschuhh *us

V. J

Uhren-
Reparaturen

eoer « ri , werden be >
btll . Berechnung , uute '
Garantie ausaeiübri

Träger ,
.'iavrinaeritr 4» | J>4 :

Geiuuder . 444iä6t .
. luntrv

wird an kinderlieb . Eh« '
paar an KindeZsiatt ab
gegeben Angebote imt .
Nr . W3S7» an die Sa -
diiche Presse.

^Dtlesdlenftotönuna iiir 23. Augus!.
Evanzelische Stadtgemeinde .

Sonntag , 23. Aug . M . Sonntag nach TrinitntiZ, .
Stadtlirche "10 : Stadtvikar Vollmann .

Äkfw Wauk? eu^ r° in - ,
°

Fcstpredig -r
^

SchsotzNrche
' Swdw 'kar Reidel .

Grablapelle . 6 ' Stadtvikar Reidel .
Iol 'unneskirche L: Stadivilgr Treider . %10 .

^
ChrttwöliÄe,

^
6 ^ Stadtvikar Leisler . 10 : Stadt

W
®:«tfunifnrrct <GcmeindebauS der Weststadv .

IN ' Tiadivikar Liivtenfels , Kindergottes -
dienst . Stadivika , Lichtenfels

PiitficrrirrfK. 8 : St .idivikar Sitttfl . HJOj Stadt
vi rar Siiiig >- 12 : jiiiudcrgotteSdienst , Stadtviiar
Sittig .

8 : Predigt .
^ ricvcnskirche der Metk> memeiii . r . » arlftr . «Sd.

i .̂in : Predigt . Prediger A . SHMfcr : N Sindergot »
teSdienlt : nachm. !i : Predigt , Vrediaer Ä . RLaer :

— Mittwoch . S : Bibel - und Kebetstunde.

Katdolifche « tadtgemcinde
« onutaasgottcodienf » fflr Wanderer 4.15 Uhr :

am Hauvtbadnkiof »l . Messe mit Predigt .
St . Ttesonslirche . Mfi : KrühmcfTc. ft: »l . Resse

mit Monat ?komwunion der Dienstboten : 7 : bl.
Nesse mit Monat « kommuni »n de ? MvtterverelnS :
8 : Singmesfe mit Prediat : Hochamt mit Pre -
vigt : v .1? : SchülergotteSdienIi : H5 * Andacht «nr
Hl . Familie _ . „ „ 0 „ .St NinzentiiiSkawNk . ^ 7 : dl . Messe: 8 : Amt .

St .
'

BerndorditSkirche . « ' Frlidmessc : 7 : dl.
Messe mit Kenerolkommunion de? Mutterver -
ein ? : « : deutsche Singmesse mit Predigt : >410 :
Predigt und Hochamt: M12: « indergotteidienst :
1/ ^ . ^ P^ CT'

St . Martin <R«ntdeimi . zjS : deutsche Singmesse
mit Nrediat : 2 : Andacht .

!>iebfranentir « e . ü : pkriidmeffr: 7 : Kommunion -
messe mit MvnntSkommnnion der nrouen : B:
deutsche Singmesse mit Predigt : : 9V>: » auptg »»-
teSdicnst mit Amt nud Predigt : 11 : » inderaotte «.
dicnN: ? '-•>- Andacht nur Erlangung de « Segen «
fiir die p-eldfrsschte. . . „ _

Tt BunisaliuSlirche . 6 : dl . Messe : 7 : bl . Messe
<Monat ?kommnn!on der ffrauen '!: 8 : Singmesse
mit Vredigt : Ha 'ivtaotte «dienlt mit Prediat
und Hochamt: ^ 12 : Singmesse mit Predigt ; »»
Ebristenlebre : i -,Z: Andacht.

Sndwig Wildclm -Kranlenbein , Mittwoch , k : dl.

St . Peter - und Va »>« ktrchr. 6 : flrvbmesse . R ».
natZkommunIon der ssrauen : ^i8 : Generalkom -
innnion de ? MiittervereinZ : 8 : deutsche Singmesse :

Hochamt m Aredia » <.» . H. « avu 'inerpater ' :
K12 : Kindcraottc »dienft : >43 : Andacht zur W.
ffamilie von Nazaretb . „

» ci ' iq -MeiN -Kirche (Dnrlonhen ) . 6 , fi' i T 7Jt !
Austeilung der bl Kommunion . 7-4 : » ra » messe.

Prediat und Hochamt: 2 : Andacht um Segen
für die ffeTbfrflrtrtf . . . „ „ , _

®< TOitfi-wU-Tirch» Meiert beim) , fi : Beichtge »
legendelt : M7 : ffriidmeffe mit Mona <» kommun>»n
der Männer und Ilinalinge : 8 : deutsche Sing ,
messe mit Predigt : u-W : 5auvtgotte ?diens< mit
Sochami : II : .0inderaotte ?dicns, : 2 : Andacht tu
allgemeinen Röten und Anliegen : (?: Rosenkranz
in »er M >chael » kave « e ^ ^ ^St ^losel'l' Slirche ( (Mefinwinfcn , fi—7 : Brich«,
"eleaendeii : 7 : Frssdmesse mit MonatZkommunion
fiir den Inaend - und Männerverein und eucharist.
Mäuueravostolat : ".IN : deutsche Singmesse mit
Prediat : 2 : Vesver : R- Rosenkran , in der Kapelle.

Heilig Kren, lKnielinaeni >47 : bl . Kommunion :
8 : Predigt nnd Ami : 2 : Andacht , ur dl^ Familie
von Nazaretb : >̂ ,Z : Versammlung deZ Müttcrver -
ein ? mit Vrediat . ^l?goenstcin ". IN : dl . Messe mit Hamme ; « 8
Andacht » ir dl . PfginHIC von Nawreid .

Tt . Konrad lTelear - Kaserne ' 7 : Austeilung der
l,l . Kommunion : " .IN : dents» - Stngincsse mit
Predigt : ".Z- Andacht , » r dl Dreifaltigkeit

« tSd« KranlenlianS . ".9 : Singmesse mit Pred .
St . Ntkn'au »kirche ^ iivvurr ) K- 7 : Beichtge -

leaenbeit : 7 : Friil,messe : 9 : « mi mit Predigt . 2 .
^

Bulach . 7 : ^ ri'dmesse mit MonatZkommunion
der Männer und MnaNnae : Ginamesse mn
Prediat : 1 : Edriitenledre . Herz-Mariä -Bruderfchafi
'"

D >5wch
"'

6 : Bc '» tgcleaende,t : « 7 : Krlibmcsse
ituh ^ onntAsommunion für bic Manner . ^fuitö»
ZI

™
unb & «« : ^ Sch -Nergotte - dienl . m

Sirebiat : 1 10 : Predigt und Hochamt . 2 . Vesper .' WalliaftrtKlirchc Vi ^e^deim . 7 : ftrii »messe mit
Bwtrrv : "48 : WallsadrtZgottetdiensi mit dl.
Messe: na» m . >44 : Scgensandacht . .

«Ilt -katbolische Stadtoemeinde . Aufers 'rvung »-
kirche . >i.1N: deutsches Hochamt mit Predigt .
Stadtpfarrer KaminZki.

??c»« vo '«o ' ische Gemeinde . Kartenftr . lu » . . 4 .
und nachmittag « 4 : - Mittwach . ° d -nd- 8 .

1Zlveiggemein ^e uhlandstr . 9 . evenfv .
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Offene Stellen

liWännllch |

Bekannte Weinb » en °
ttccei u . Edeltitörsab -
til sucht sofort tüchtigen

Vertreter
» der « «„ » .»Reisenden .
Herren , die gewillt find ,
fich energisch mtt d. Ber -
k«uf zu befalsen . wollen
« ngeb . u H! r . Z7SN>» an
die « ad- Preise einreich .

Suche »um baldmögl .
Eintritt tüchtigen , leibst -
stündigen 8693a

Lobn nach Uebereinlunft .
Kost und Wobnung im

auf «. Zuschrift ?» nebst
euantslen erbeten an

Philip » . Weingrotz -
bandtung , Med « Baden .

Iti «d »iger

Friseurgehilse
flott u . selb « , arbeitend ,
Dauerstellung , kann sof.
etntreten bei _ 3688 «

Zöllner . Rastatt
beim

tüchtiger Pferdepfleger .
der auch etwas Land -
Wirtschaft versteht . jum
sofortig . Eintritt gesucht .

s . Görig Söhne
Weingrotzhandiung

Knvvendeii » . Tele ! 8

l Weibiich 1

Inspektor
mit sämtlichen BerlicherungSzweigen vertraut
für den

Außendienst
gesucht . Gewährt werden zeitgemähe Bezüge An -
geböte nnter Nr . B404N an die . Bad . Presse ".

Angesehene Zigarrenfabrik
such » überall tüchtige

Bezirksvertreter .
Unsere Marken garantieren grobe Erfolge , daher

gutes Auskommen .

MT Schöne Weihnachls- Packungkn "9ü
Angebote mit Referenzen unter Nr . 3735a an

die „Modische Grelle " erbeien

Cigarren -Vertreter
Renommierte Ciaarrensabril . die nur

erstklassige . rein überseenche Sachen verstellt
nckit nachweisbar bestens eingeführte Vertreter .

(Äefl . Offerten beiöideri unter Nr . 3655a
die „ SBaötlcbe Presse '

Brancheknndige Vertreter
iudiett

Wilhelm Falk & Co ., Dresden 21
Fabrik für aevrägte Reklame - Plakate und
Reklame - Kalender in erstklassiger Aus¬

führung Spezialität - Schneidefchriit .
Mckittand Leipzig : Leipziger Hos . Reich ? »

fticf 'e 155. vart . A 742

Tücht ., branchekundige

Miiferin
der Weis ;- . Woll » und
Kur,warenbranche . zum
Eintritt i Oft « einch »

C . M Keller .
» 16805 Ludwiusvlatz .

Räch

Zürich
n»ird in deutsch « Kam .
tüchtiges 36i)6n

MininWe»
da » biiraerltch lochen
kann nnd die Hau » -
« efchäste » erstellt
& msr gesucht .

"

Rur Mädcheu mit
gut . Zeuaniiien wollen
ftch melden bei Jolepti
Rotnft ' , . iitrich ,
Walch - ,träne 23 .

Jüngeres , zuverlässiges
Mädchen

das schon in besseren
Häusern gedient hat und
kochen tarnt, in guten

fiaitäftolt
auf 1 . Septem -

ci na» Bühl gesucht.
Kindermädchen Vorhand .
Angebote m . ZeugiiiSab -
schriften an Frau Bant
vorstand Walter Maas
Bühl i . B .. Eisenbahn
straße 24 . 3673a

Fabrikanten - Frau der
Westpsalz inclit

?, !veltmiiijchen
welche » neben den üb
ltchen Hausarbelten per
tekt slicken kann . Wasch
srau vorbanden . Ein
tritt kann so 'ort oder 1.
Seotember erfolgen .

Schrift ! Off . mit Lohn
onfvrüchen , möglichst mit
Lichtbild , nnt . Nr . SSSSa
an die . Badische Presse '

LebellsMel-keschiist
in Karlsruhe lNahe
Hauvtoostamt ) sucht zum
sofortigen Eintritt

aus guter Familie . Lehr -
zeit und Bezahlung nach
Tarif .

Selbsigeschr . Offerten
unter Nr . 3739 « an die
» Badische Prelle ".
* * * * * * * * * * * * * * *

Erjlklajsige koytengrotzhandiung
sucht tLchtigen . guteingesiihrten

Reise Vertreter
Mr Baden zum alsbaldigen Eintritt . Angebote
nnter Nr 374 ^ a an die . Stadi ' che Prelle ".

i^ ewiisenbaite . fietfetae Herren nni guten Be¬
ziehungen als Ber »reter sür angesehene

Lebensversicherung
gegen gute Vezüqe geluckt .

Anaevote unter Nr . 1r>114 an die Press ?

Vertreter
zum Besuche der Karlsruher Wirleknnd -
schalt von gut eingefnhrler alter Branut -
weindrcnneret uild Likörfqbrik gegen
gnie Vergütung gebucht

« ngeboie unter Nr 15620 an die . Ba -
dilche Presse " erbeten .

für dortigen Platz und Umgebung von
älterer . leistungsfähiger Lederwaren - ,
Hosenträger - n . Svortgiirtelfabrik per wf .
gesucht , Branchekundige . besten « einge »
lührte Herren werden bei«orzuat .

Offert , unt . V . N . 205 an Rudolf
Mos, « . Frankfurt a . Main . A2744 _

1
*

Tüchtiger

Reisender
für den Bezirk Karlsruhe u . Umaebung
bei festem Gebalt und Provision von

Lebensmittel-Großhandlung
zum sofortig . Eintritt aefncht . Es kommen
nur branchekundige Herren , die nachweist ,
nnt bestem Ersotg gearbeitet Häven , in
Frage . Offerten unter Nr . IS852 an die
» Basische Prelle " erbeten .

Ordcntl . Mädchen
in gute Stellung auf 1 .
Sept . gcs . Karlsir . 24,
2. Stock . V16774

Tüchtiges Mädchen
vom Lande , welch , schon
gedient hat und gute
Zeugnisse besitzt, per 1 .
jevt . gesucht . B16759

McndelSsobnpl 3 , 1 Tr .
iSe «nciit sunges zuoerl .

Mädchen
kür einige Stund nachm .
für 3 Jahre altes Kind .

3 » erfragen unter Nr
C4V5Z in der Ba ». Presse

UnabhSng ., jg . Person
gesucht , welche tagsüber
den kl. HgnShalt (eine
Person » eines Arbeiters
in Ordnung hält . Ange -
böte unter Nr . 9i4017 an
die Badische Presse .

Vertrauensstellung!
Wir stellen sofort eine erstklassige Kiaft als

Ober -Inspektor
ein . Dessen Aufgabe besteht in der Leitung der vorhandenen Organisation
sowie in der Gewinnung u. Ausbildung weiterer Inspektoren u . Vertreter

Diese Vakanz eignet sich vorzüglich Jür tücht ge vo -wärtsstrebende
Fachleute mit Organisationstalent u guten £ rfolssnachweisen Auch Herren ,
die bereits Reisetätigkeit ausgeübt haben , finden gegebenenfalls nach sorg
tä .tger Ausbildung be . ücksichtigung

* Verlangt wird :
t . Reprftsontable , gebildete , bestempfohlene Persönlichkeit .
2. Neigung und Fähigkeit für organisatorische TätigKeit .

Geboten wird :
1 Direktionsvertrag , zeitgemäße Bezüge , Gewinnbeteiügurg am Gesanitge -

schätt der nachgeordneten Organisation .
2 . Einarbeitung und weitgehendste Unterstü ^ung durch die Direktion .

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschri .ten unt »
Nr. 15591 an <̂ ie „ Badische Presse " .

Jüngerer

TersicherulO-JchMor
von anaesehenerVersicherungsgelellschafi mtt allen Sparten , fürden Bezirk
Baden ^ er loioit ^ eluchi . Gelialt . ausreichende Spesen und gute Prooi -
nonen . Eriolgreiche Herren au » tem stach möqen Bewerbungc » mit Ge -
halisaniprüchen und pisberiger Tätigkeit einreichen unter Nr . B4Iw ^ an
die Bad . Preise .

Generalvertreter
fLr hiesigen Bezirk »

der nachweisbar bei Gros, - und Kleinhandel «e >t
Jahren besten ? cinaeiührt . für die Fabrikate einer
alten . leistungsfähigen ^ igotettettiabrik

gesucht .
Angebote unter M . M. <! • 2NZZ an « la -

» aalenitein & Botier . Mann !«« n, -'1 - 4
Tüchtiger , arbeitssomer
Bankbuchhalter

nicht über 22 Jahre , von erstem süddciitschcn
Bankhaus , um alsbaldigen Eintritt gesucht.

Angebote mit ^ cbcnslaus , Zeugnisabschristen
u » d «̂ eftaltSansprüchen unter Nr . ISösS an die
Badislbe Presse erbeten .

Braves , fleißiges

Mädchen
das kochen kann , per 4 .
Sept . in Einfamilien¬
haus gesucht . 15617

Voranstellen Durlach .
Turmbcrgstraße 2l .

Junger Kaufmann
ehrlich , zuverlässig und fleikig . sicherer
Rschner , mit Kenntnissen in Builchaltung
und Schriftwechsel , au » grök -eres Büro
«okort aewche . Äuesiihrliche Änaebote mit
Referenden uud ÄehaliSanwrüchen unter
Nr . 15U49 an Die Badische Presse erbeten

AmailtzehüseW
aus Pio »zl,ei « ,er Anwaltsbüro für sofort oder
4. Oktober geiucht Angebote unter Z! r . 1BM771
an die Bad . Presse "

Bon aröneren » «,e » i»we »« ngsb .tro mr so -
fort geinchl

EinKassierer
anch al » Biirodiener , der durchaus fleif,ig ,
ehrlich und gewissenhaft ist und einwandfreie
Beraangenheit hat . Kaution oder gute Buraichait
sollte gestellt werden .

Ausführlicher Lebenslauf mit Referenzen unt .
Rr IStiiil an die .. '» « d ' iflie Greste

welcher Noti und sauber arbeitet , sür Privat -
und Neubau - Arbeiten losort oder spater
gesucht . Offerten mit näheren Angaben unter
Nr . .17»» an die „ Bad . Presse , u rtchien .

Maler - Gehilfen
finden Beschäftigung bei

Karl & Emil Lacroix ,
St arlSrnkie . Soiienstr . 5fi. 1580t )

Zimmermädchenod . Fungier
veriekt und zuverlässig , welche !chr>n äbnliche
Stellen beneidet haben , gesucht iür Dauerstellung
bei vollem Loh» bei ftean « nita « uppendeim .
Psorqh - im . Wllierdin ^erstr . 2l >. VI2721

Gesucht für Beamten -
Kantine ehrliche u . slei-

Person ,
die gut lind selbständig
kochen kann n . die Rcl -
nigiina des Büros mit -
übernimmt . Vorzustell .
bei Gramer , T -igemcrk
RNcinyo ' en , Südbetten -
strafte SO. ® 16752

Waschfrau
gesucht . « 16791
Zchüxenstr . 7? , 2 . St .

| Männlich |

Strebsamer
Techniker

(Hochbauwerkmeister ) 30
Jahre alt , e» . , led . , sucht
Stellung . Angev uiit .
LZM4 an die Bad . Pr .
Strebsamer

Kaufmann
(Geschäftsführer ) m . sehr
guten Zcngn . nnd Ref . ,
sucht entspr . Posten mit
einer Jnteressen -Einlage
von Z—5000 J ( . Ang . n .
S3785 an die Bad Pr .

Heimarbeit .
Verb Techniker sucht in

seiner freien Zeit Heim¬
arbeit in , Zeichnen . Ko-
vieren oder Schreiben
Gefl . Angebote unter
Nr CZ878 an die Ba -
dische Presse

Erfahrener , bilanz - u
steuerfester

Buchhalter
sucht >/»tagS - od . fti»
denweise Beschäfiwui
für dauernd . An »' un
S2Z43 an die Bab . P .
Ein in großem Jndii .

ftricwcrt tätiger Maschs-
nenmcistcr , 38 I . alt ,
bcrh . . sucht sich als

Hausmeister
od . in sonstig . Bertrau -
ensposten zn verändern .
Kaution kann gestellt
werden . Angebote unt .
Nr . 2)4024 an die Ba¬
dische Presse

Suche
Beschäftiqunq

gleich welcher Art . auch
schristl Heimarbeit . Au -
geböte unter Nr . 14010
an die Badisch e Press e .
Zuverlässig Mann sucht

Stelle alS
Nachtwächter

Angebote n . Nr . V4021
an die Badische Presse .

Suche Stelle alS
Volontär

in kausm . Büro : war
Jahre alS Lehrling i »
LebciiSinlttelgesch . tätig .
Angebote u . Nr . T4018
an die Badische Pr esse.

f . Schreibmaschine , anch
nach sienogr . Diktat ac -
sucht, Wo ? sagt n . Nr .
Q40ik die Bad Presse .

I WeibUch |

Perfekte
Telephonksiin

tu . böb , lZchnlbilduna ,
bewandert a . d . Scbreib -
Maschine , mit Kenntnis -
sen in fast sämtl . Büro -
arbeit . , Stenograpbie zc.
sucht Stellung per 1.
Sept . als TekretSrin .
Angebote u . Nr . U3995
an die Badis che Presse .

LuWalierlii
versekt in Buchhaitung
und allen vorkommend .
Arbeiten , sucht kich per
sofort oder 1. Oktober
zu verändern .

Zeil , .-iulchriften unter
A40 >1 an d Bad Presse

- elvständigc

MMWll
sucbt sich aus 1. Septemb .
, u verändern . Zeugnisse
, u Dienuen

Aiigeb unt . Nr . 37'̂ La
an die .. B ^ d Preise " erb .

Bess. Mädchen
(22 Jahre ) tn allen
Zweigen des Haushalts
durchaus erfahr ., wünscht
in Karlsruhe Stelle als

Stütze oder
Alleinmädchen

(am liebsten zu 2—3 Per -
Ionen ) . Angeb . u . Nr .
83981 an die Bad . Pr .

l
20 Jabre alt , welcher seine Lehrzeit in einem
Speditionsgeschäft mit Futtcrmittelavtcilung be-
endet bat und seither im elterlichen Geschäfte
(Lebensmittel ) tätig sein mußte , sucht per sofort
Stellung . ES wird hierbei mehr anf gnie Wei -
terbildung als anf hohen Lohn gefeben . Angebote
unter Nr . 9)13912 fln die Badische Presse erbeten .

Schöne 3- Zimmer -Woh -
» ng mit Zubehör , Kai -
. rstratze . 4. St ., gegen
bensolche zu tauschen
eincht . Angebote unter
ir £ 4011 au die Ba -

^ische Presse .

fträuiein aus guter Aamilie und iu Kranken -
pflege erfahren . sn ^,t Stelle auf IS. September
zu kranker Dame oder Herrn , eventl . auch als
Stüöe »u einzelner Dame . — Gefl . Angebote
unter Nr . O3 !»ltI an die . Badische Presse "' .

JüngercS . tüchtiges

Servierfräulein
wünscht sich ab I . od. IS .
Sept . zu verändern . Pho -
togr . u . Referenzen ste -
hen zur Verfüg . Werte
Zuschriften von gutgehd .
Hotels , Pensionen . Cafs
od Refiaur . u . Nr . C. L .
305 . vostl . Triberg erb .

gesucht , durchaus selbständig und
veriekt . welche aui hoben Lohn An -
iprnch machen kann . Rur wiche mit
llliiaiährlg . guten Zeugnissen wollen

sich «christlich melden bei » „i « .
» ton -vngo Kuvvenliein, . Psorzlieim .

..Villa Bergfried " . A2720

KW

Zur Bohnenpilücke
werden noch Frauen und Mädchen «nicht unter
>0 Jahren « eingestellt . Für entfernt liegende
Orte n>«rd Wo <bentarte vergütet . 3738a

Aeriuchsfeld Weber , Mngg «nst « »m .

Ehrliches , fl . , <ol . Mäd
efteii silcht Stelle bis 1 .
Sept in kl. , bürgerlich .
HauSb . : ich sehe mebr
anf famil . Behandla . alS
auf Hove» Loh » . Ange -
böte n . Nr . X4023 an
die Badische Presse .

Jg. Mädchen
sucht gleich welcher Art
Arbeit , am liebste » zu
Kindern . Angebote uiit .
Nr 84Ö00 an die Ba¬
dische Presse .
Tochter

^
ächtbarer Eltern

sticht ,Lehrstelle
für Büro oder Verkauf .
Angel «, unt . Nl . B3827
an die Badische Presse .

Laden
mit schöner 3 Zimmer
Wohnung und Zubehör
iu Durlach , gegen eine
3— 4 Zimmer -Wohlinng
in Karlsrnhe zn «au -
scheu gesucht . Angeb . u .
L3911 au die Bad . Pr .

Tausche
schöne, gesnnde » 2 -Zim -
mer -Wohuung m . GaS ,
Elektr ., Veranda , in der
Lachiicrstr . , gegen eben -
solche. Lage gleich. An -
geböte unter Nr . P3990
an die Badische Presse .

Wohnungstausch
Suche eine 2— 3 Zim -

merwohnung gegen eine
3 Zimincrwolinnng in
der Ostliadi . Angel «. »» «.
B3977 an die Bad . Pr .

Tausch-Wohnimg
Geboten in Gertbe b .

Bochum i . W . eine arohe .
ieböne 2-ZImmcr -Wohng .
im 2. Stock , gegen eine
ebensolche , evtl . 3-Zim -
»lerwobnnng . Angebote
nnter Nr . P396S an die
Badische Presse .

Geboren :
:

in gut . H. d. We'
• SÄ

«aus Weitftaö 'j . , ,
Angcb . unt . « 1;

15876 an dte . # "
dische Presse •

Taus « ! mfr
Gesucht ! 3- 4 <S <™ s t ,

Wobnung . 1 .
iiaiierslr . od. dc" L tt n>.
Geboten : 3 Sj^ S jipi'

Mansarde . 3. .A »- jet«
derhaus , 5r «5ö

(
e '

, >)!' .
450 Jl . Angebote <j,t .
$ 4029 an die

Tausche
schöne 3 -Aimnier ^

^ n
in der Weltstadt ,
3 -Zimmer Wohnl !" ti.
aleicb wo . Angeb I »,
Nr C4041 an d >c
dische Presse ^ — "

Wohnungstauschs
Alleinstehendes . älteres <? depaar

Stadilage » - 4Zim «nerwohn >iN <t >««
möglichst I . oder 2. Siort . Ä

Zum Tausch steht eine 8 3 «mmenvl >Iil! -̂ iit>
,'iubehör in einem gnien Hanie der ^ n«t ««^
Nä « e Kriegsstrakie zur Verfügung

Offert , uuter '.«! r 1S30I an d

Eiliger Wohnungs - T nsch

Mannheim -Karlsr «
(Vubonn in Mannheim

Wohnküche , Keller und Znbellör .
vieiulvt in « arlsrnhe od

a Zimmer . Küche , Keller und Zuvevor - .^ ai>
ilmzuasbeitrag Angebote unt . 8 31275°
die iiivaiidendank, Änn .-Exv . . Ituttgii " ^

Ü3

Lagerplatz
(fHtiCintiafcn) eingezäunt ,
300—400 c>m , abzngeb . ;
dcSglcicheii ein Raum
alS Wertltätte . Lager od.
Garage . Angebote n . Nr .
R39Ä an die Badische
Presse erbeten .

S - hr
31 m m c

«

Äinficrl . o « «*' jsite ^ ;
paar findet
Wobn - u . f r
m . Ballon b
an » eins v5Jr\ t5f

Laden
in Durlach mit Neben¬
zimmer , an sehr zentral .
BerkebrSstrasze , auf 1.
Ott . zu vermieten . ?ln -
geböte unter Nr . B4027
an die Badische Presse .

1 bis 2 große , beschlag -
uahmefreie , helle Räume
in Dnrlach für Büro
geeignet , zn vermieten
Angebote u . Nr . C4028
an die Badische Presse .
2 belle

Büroräume
in Zubehör . Nähl ! alter
Bahnhof , sofort zu ver -
mieten . Angebote u . Nr .
15041 an die Bad . Pr .

zwei 3 Zinim .-Wobnun -
gen mit Bad . Mansarde
und Znbcbör . gegen
Baukostcnznschus ; auf 1 .
Oktober zu vermieten ,
oder Sans , » verlausen .

Räberes Roiteastr 17
Telefon 5200 . 15810

1 Zimmer |

Wot,nung5tllulch .
Tausche meine in der

Ostsladt gelegene Woh -
nung , bestehend aus 3
Zimmern . Mails . , Äüche
n . Äeller gegen eine 4-
Zimmer - Wohnung , wo -
möglichst Oststadt . An¬
gebote unter Nr . 113720
(in die Badische Presse .

Gut möblierte ? B16786

Solin - n . Wal ! .

WVt 'S »
Elektr . , an ein oder 2
Herren auch einzeln sof.
od 1 Sept . zu vermiet .
Eigu . fl » auch als Büro .
BrahmSstr . 14 , 2 . Et g.

Woftn - u . CÄW .
an bess Herrn , auch Ehe -
paar . evtl . 1 Zimmer ,
leer mit Kü » enöe »« va . ,
sofort zu vermiet . West-
stabil Allgebote U. Nr .
N401S an die Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer

Wchnungstaullti .
Suche : 5— K-Zimmer -

Wohnung mit Bad . in
guter Lage (Weststadt ) .

Biete : ß-Zimmer -Woh -
nung m . Zubehör , Nähe
Hauptpost . Angebote n .
Nr . S3993 an die Ba -
dische Presse .

Möbliertes Ai v-A
iol . Herrn i' 2 Win iol . Herrn i 2. .̂ o<l

Bailincistcrstr . ■>
rechts . < 7 if

solid . He» » ZU z >all>«
sof od . spat .

Schön.

in best . r»d- Wttr -̂ '
e'

ZittcuMjssrf
1

einzeln u .
Gut mobl . Zimmer menbängci

n rltraBC l , a . — . j

Zu oetmiefen unö Iolor>^
SolfetUrafte . 2 . «

4 bis 5 gewerblich

alt '

modern und aeräumia . noch ^Äxtt ,
Äad

'
Küche . Speisekammer •> ' '

Ballone . Ruuige . sonniae ^
a« fi0° -

(((
Zimmer 1000 m . Jahre ^ml - ' -

^ # Iei

Angeb . unt . 34025 an d,«
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